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Vorwort. 

Wenn man eines der alten geschriebenen oder gedruckten 
Bücher über Chemie, Medicin oder Arzneikunde studieren will, so 
stößt man auf jeder Seite derselben mitten im Texte auf eigenthiim- 
liche Zeichen, welche theils eine Ähnlichkeit mit Buchstaben oder 
mit astronomischen Zeichen oder auch mit irgendwelchen geometrischen 
Figuren aufweisen. Diese Zeichen sind an Stelle einzelner Worte gesetzt 
und erschweren das Lesen derartiger Bücher ungemein ; dies umso- 
mehr, als vielfach ein eingehenderes Studium zeigt, dass ganz gleich 
aussehende Zeichen in verschiedenen Bedeutungen gebraucht wurden. 
Hiedurch wird das Verstehen dieser alten Abhandlungen noch mehr 
ei-schwert und es bedarf eines besonderen zeitraubenden Studiums 
um vorerst die Bedeutung aller dieser Zeichen kennen zu lernen. 

Um in dieser Hinsicht eine für den culturgeschichtlich for- 
schenden Mediciner, Chemiker, Pharmaceuten, Philosophen etc. sehr 
unang:enehm fühlbare Lücke der einschlägigen Literatur auszufüllen, 
hat Verfasser dieses Werkes, auf einem mehr denn zehnjährigen 
bezüglichen Quellenstudium fußend, versucht, gewissermaßen ein 
LexikondieserZeichen, welche eigentlich als Geheimsymbole zu 
betrachten sind, zusammenzustellen. 

Es finden sich demnach in vorliegendem Werke systematisch 
zusammengestellt auf 120 lithographierten Tafeln einige Tausend 
der fraglichen Symbole, insoweit es nämlich möglich war, dieselben 
hinsichtlich ihrer Bedeutungen auf dem Wege des Vergleichs in 
verschiedenen Werken zu veriflcieren. 

Die Zeichen sind innerhalb des Rahmens der zugehörigen 
Deutungen möglichst übersichtlich zusammengestellt und es wurde so- 
viel als möglich darauf Bedacht genommen, ähnliche Zeichen thun- 
lichst zusammenzuhalten. 

Die in fünf Sprachen beigegebenen Bedeutungen wurden 
den Zeichen vorangestellt und die fetter gedruckten an der Spitze 
stehenden deutschen Ausdrücke alphabetisch geordnet. Um das Auf- 
suchen der Bedeutungen zu erleichtern, wurden dem Werke hinter 
den Tafeln sechs getrennte Materien- Register (Indices) beigefügt, 
welche das rasche Auffinden auch der fremdsprachigen Ausdrücke 
ohne Schwierigkeit ermöglichen. Da es aber vielfach auch vor- 
kommen wird, dass ein Zeichen bekannt, jedoch dessen Bedeutung 
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aufzusuchen ist, so wurde im Anschlüsse an den Abschnitt über 
den Ursprung der Geheimsyrabole auf Seite 53 eine orientierende 
Zusammenstellung beigegeben, in welcher die Bedeutung der Sym- 
bole unter Zugrundelegung von Forniähnlichkeiten gruppiert und 
die Nummern der Tafeln, auf welchen sich die betreffenden Zeichen 
befinden, beigesetzt sind. 

BetreflFs der in den Bedeutungen vorkommenden Ausdrücke 
muss erwähnt werden, dass dieselben der modernen Ortho- 
graphie und Sprachweise vielfach nicht entsprechen, 
da in der Regel die in den Quellen vorkommenden (oft sprachlich 
ganz unrichtigen) Ausdrücke beibehalten wurden. Ks geschah dies 
um Irrthümer und Missverständnisse auszuschließen; um aber auch 
der modernen Ausdrucksweise gerecht zu werden, soll in diesem Vor- 
worte in den folgenden Zeilen noch ein kleines Register beigegeben 
werden, in welchem die schwerverständlichen, dem modernen Sprach- 
gebrauche zuwiderlaufenden Ausdrücke verzeichnet und mit den 
nunmehr gebräuchlichen entsprechenden Bezeichnungen zusammen- 
gestellt sind, und in dem auch einige leider vorgekommene Druck- 
fehler richtiggestellt wurden. 

Es wurde endlich diesem Buche, um es nicht nur dem Fach- 
gelehrten, sondern auch weiteren Interessenten nutzbar zu 
machen, eine kurze geschichtliche Einleitung über Alchymie, ferner 
ein kleines Wöi'terverzeichnis beigegeben, welches die wichtigsten 
alchymistisch-geheimwissenschaftlichen Ausdrücke mit einer kurzen 
Erklärung derselben enthält. 

Verfasser ist sich wohl bewusst, mit dem vorliegenden Werke 
keine den riesigen Stoff gänzlich erschöpfende Arbeit geliefert zu 
haben; dies wäre nicht leicht möglich, denn die Tausende und Aber- 
tausende von zusammengesetzten symbolischen Darstellungen, 
welche im Mittelalter geschaffen wurden, zusammenzutragen, wäre die 
Arbeit eines Menschenlebens. Die Haupt- und Grundzeichen <lürften 
aber ziemlich vollzählig in den folgenden Tafeln angeführt sein und 
deshalb gibt sich Verfasser der Hoffnung hin, in den vorliegenden 
Blättern wenigstens einen nicht unwesentUchen Beitrag zur L(^lire 
von den Geheimsymbolen geliefeil; zu haben und in diesem Sinne 
auch auf eine gütige Aufnahme des Büchleins rechnen zu dürfen. 

Graz, 1899. 

G. W. Gcssmann. 
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XVII: Pesci Pisces. 

XVIII: Aquavita d. f. Acquavita d. f. 

Im italienischen ivurde mehrfach durch Verseilen in dem Worte 
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XXXIV : Croeeo di r., soll heißen .... Croco d. r. 
XXXV: Astramentum alb., soll heißen . . Atramentum a. 
XXXV: Vitrilum alb., soll heißen . . . Vitriolum a. 

XXXV : Vitriuolo Vetriolo. 

XXXIX: Pars cumparte, soll heißen . . . Pars cum parte. 

XLII: Noce moseada Noce moscata. 

XLIV: Massa di pillola M. d. pillole. 

XLIV: Cineres Cavellati (Cavetelli), soll heißen: C. Clavellati 
(Clavetelli). 

XLVI: Preeipitato rubro Pr. rosso. 

XLVIII: Spirito dell' a. v Sp. di a. v. 

XLVIII: Rabarbero Rabarbaro. 

LH: Sal aphronitre Sei a. 

LVII: Flos sulphuris Flores s. 

LVII: Fioro d. Z., soll heißen .... Fiori d. Z. 
LVII : Zolfo vivante, soll heißen . . . Z. vivente. 

LVIII: Philosophie s Philosofic S. 

LVIII: Zolfo rubi-o Z. rosso. 

LVIII: „ negro Z. nero. 

LIX: Plumbum d., soll heißen .... Plombe d. 

LX: Zapone Sapone. 

LXI : Arg. macinato Arg. dei i)ittori. 

LXII: Scaglia d'argento Limatura d'— . 

LXIII: Rimedio d'ant Regolo d'ant. 

LXIV: Scaglia d'acciajo Limatura d'— . 

LXVI : Animales, soll heißen Animali. 

LXVII: Mineral turbite Turpeto miuerale. 

LXVII : Tutia Tuzia. 

LXVIII : u. ff. Vitriuolo Vetriolo. 

LXIX: Vitriuolom b., soll heißen . . . Vetriolo b. 

LXX: Gen. d. quado Gen. d. guado. 

LXXI: Aeq. di pompa A. d. pozzo. 
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Tafel: Neue Schreibweise: 

LXXI: Commuu water Common w. 

LXXIII: Vino Hippocratico V. Ippocratico. 

LXXIII: Essenca quiiita di vino .... Quintessenza d. v. 

LXXIII: V. rubro V. rosso. 

LXXV: Olio t. d. S., soll heißen . . . Olio di t. d. S. 
LXXV: Lie of tartre, soll heißen . . . L. of tartar. 

LXXV: Lissivio d. t Liseiva d. t. 

LXXVI: S. d. t. essentiale Sei du tartre essentielle. 

LXXVI: Sal tartari essenzato .... Säle di tartaro essenziale. 

LXXVII : Bismutto Bismuto. 

LXXVII : Radices Radici. 

LXXIX: Cinnabar Cinabar. 

LXXXI: To dissolwe To dissolve. 

LXXXI: Disciorre Sciogliere. 

LXXXII: Ricuocio d' — Torrefazione dell' —. 

LXXXIII: Bagno di vap Bagno a. v. 

LXXXIV : Ennough Enough. 

LXXXIV: Capocchia Recipiente cieco. 

LXXXIV: Fuoco da c F. di c. 

LXXXVI, LXXXVII: Distillare in — . . D. attraverso — . 

LXXXVII: Capello Capello di lambicco. 

LXXXVII: Stoppina Stoppino. 

LXXXIX : Caldoja d. f. Caldaia di f. 

XCII : Fuggitivo Volatile. 

XCIII: Ristagno Stagnato. 

XCIII : Pallone Matraccio. 

XCIV: Graduatio Gradazione. 

XCVI : Altretanto Altrettanto. 

XCVII: Solvere Sciogliere. 

XCVII : Aqua solvanta Acqua solvente. 

XCVIII : Lutatio II saldare. 

XCVIII: Renovatio met Rinovatione di metalli. 

XCIX : Luna scema L. calante. 

C: Prendere Prendi. 

C: Fornus Furnus. 

CI: Demi once, soll heißen . . . . D. ounee. 

CI: Oppositione Opposizione. 

CHI: Pulver Powder. 

CHI: Essenza quinta Quintessenza. 

CIV: Pallone Recipiente. 
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Tafel: Nene Schreibweise: 

CV: Reverberazio Riverberazione. 

CVI: Bagno di rena B. d. sabbia. 

CVI: Capela di rena Capeila d. — . 

CVII: Sextario Sestario. 

CVIII: Assai come tutto peso Peso tanto quanto tutto 

insieme. 

CIX: A 8U0 piacimento A piacere. 

CIX : Assai voglio Quanto si vuole. 

CXI: Aggiunte Aggiungi. 

CXII: Seccare Asciugare. 

CXIII: Inscrivere Segna. 

CXIII: Rena d'orologio Sabbia d'or — . 

CXIV: Quadro Quadrate. 

CXIV: Liquefarso Liquefatto. 

CXVII: Amphora Amfora. 

CXX: Farsi Fare. 

Durch ein Versehen der Druckerei wurden die römischen Nunierierongen 
der Tafeln XL-L mit XXXX, die der Tafeln XC mit LXL gedruckt. Von dieser 
ungebräuchlichen Schreibweise wurde bereits in den Indices abgegangen und die 
gewöhnliche Schreibweise gebraucht. 

Im Indexe wurden beide Ausdrucksweisen, die in dem vorliegenden Ver- 
zeichnisse enthalten sind, berücksichtigt. 



EINLEITUNG. 



1. Gescliichtliches. 

Wenn wir dem Ursprung der alchymistischen Kunst nach- 
forschen, so gelangen wir ins mythische Alterthum, denn es gibt 
Anhänger dieser Kunst, welche bereits den guten Adam im Paradiese 
als einen sogenannten Adepten, d. h. „Wissenden" betrachtet wissen 
wollen. 

Zosimus, ein im 4. Jahrhundert lebender Alchymist, lässt, einer 
Stelle des Buches Henoch(115 v. Chr.) sich anlehnend, die Egregori 
(das sind die Kinder Gottes) den Töchtern der Menschen zum Lohne 
für ihre Gunst die Geheimnisse der Astrologie, Medicin und nicht 
in letzter Linie der Kosmetik lehren, und betrachtet dies als aus- 
schlaggebend für das Alter der Alchymie. 

Ein anderes alchymistisches Schriftstück aus dieser Zeit führt 
an, dass die Göttin Isissich dem Engel Amnael, der in Liebe für 
sie entbrannt war, unter der Bedingung hingegeben habe, dass er 
sie die künstliche Erzeugung der Edelmetalle lehre. Der um das 
Jahr 700 n. Chr. lebende Johannes von Antiochien führt in seiner 
Chronik als Thatsache an, dass das goldene Vließ deshalb so um- 
stritten war, weil dasselbe eine Thierhaut gewesen sein soll, auf der 
eine Anleitung zur künstlichen Goldherstellung aufgeschrieben war. 

Einzelne Gelehrte, so der um das Jahr 1680 lebende Duisburger 
Professor Jakob Toll, wollen die gesanimte Mythologie der alten 
Völker auf eine alchymistische Basis stellen, und auch Homer, Ovid 
und Virgil in ihrem Sinne auslegen. 

Die Verbrennung des goldenen Kalbes gab Anlass zu der alchy- 
mistischen Behauptung, dass Moses das „ Aurumpotabile" herzustellen 
verstanden habe, und scheint dies die Ursache gewesen zu sein, dass 
man ihn nebst Adam, Cham, Hennoch, Tubalkain und anderen 
mit unter den ersten alchymistischen Adepten anführt. 

Übrigens kann bezüglich des Moses auch eine Namensverwechs- 
lung vorliegen, denn die Geschichte der Alchymie nennt auch einen 
alexandrinischen Christen Moses unter den Adepten; derselbe dürfte 
aber im 7. Jahrhundert gelebt haben. 
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Moses Schwester Mirjam wird unter dem Namen ,.Maria 
Prophetissa*' ebenfalls als Adeptin genannt und scheint die Be- 
zeichnung ,.Marienbad" für eine gewisse Art des in der Alchymie 
gebrauchten Wasserbades auf sie zurückzuführen zu sein. 

Eine der in der alchymistischen Mythologie am häufigsten ge- 
nannten Persönlichkeiten ist aber unstreitig, der gewissermaßen als 
Schutzgott der Adepten gefeierte, Hermes Trismegistos, welchen 
man mit Hermes, Thaut, Phtha, Adam, Hennoch, Kanaan, Moses, 
Siphoas etc. zu identificieren suchte. Den Glauben an Hermes Tris- 
raegistos findet man bereits im o. Jahrhundert hoch ausgebildet, 
trotzdem sich bezüglich einer I^ersons-Identität durchaus keine 
sicheren Anhaltspunkte gewinnen lassen. Untrennbar mit Trismegistos 
verknüpft erscheint in der Geschichte der Alclij^mie die Nachricht 
von der sogenannten „Tabula s m a r a g d i n a*\ einem alchymistischen 
Schriftwerk, welches seinen Namen dem Umstände zu verdanken 
hat, dass dessen Text angeblich in einem Smaragd geschnitten war. 
Derselbe soll in ältester Zeit von einer gewissen Zara in der Hand 
des Gerippes des Hermes in einer Grabhöhle bei Hebron gefunden 
worden sein. 

Ein Seitenstück zur „Tabula smaragdina* ist die „Mein- 
phi tische Tafel'\ welche in einer, auf einem Preisen bei Memphis 
gefundenen, in demselben in griechischen Zeichen eingehauenen, 
koptischen Schrift bestand. 

Die Geschichte der Alchymie kennt übrigens noch ein drittes 
derartiges sagenumwobenes Document . nämlich die „ T a b u 1 a 
bem bi na'*, welche aber neueren Forschungen zufolge eine Fälscliung 
moderneren Ursprunges sein dürfte. 

Nebst der Göttin Isis und deren Sohn Horus, welche man auf 
(irund eines noch erhaltenen handschriftlichen Sendschreibens den 
alten alchymistischen Adepten beizuzählen sucht, wollen wir noch 
kurz <ler berüchtigten Königin Kleopatra und des Ost ha n es er- 
wähnen, mit welchen die Reihe der mythischen Adepten, die wir liier 
in den Kreis der Betrachtung ziehen, abschließen mag. 

Von bedeutentlen Philosophen des Alterthums hat man lange 
Zeit hindurch Plato, Aristoteles und Plinius als Alchvmisten 
betrachtet. Bezüglich der beiden erstgenannten handelt es sich nach- 
weisbar um einen Irrthum, wenn man ihnen alchymistische Bestre- 
bungen in die Schuhe schiebt; weniger sicher ist dies aber bei 
Plinius. 

Bei den Griechen und Kömern der fraglichen Zu'it scheint es 
sich mehr um hypothetische Flunkereien, als um bewusste alchy- 
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mistische Versuche gehandelt zu haben, denn das Wort „Alchymie" 
als solches tritt uns nachweisbar zum erstenraale in einem um das 
Jahr 336 geschriebenen astrologischen Lehrbuche der — sogenannten 
.,Mathesis" — des Byzantiners Jul. Maternus Firmicus ent- 
gegen. 

Manche Gegner der Alchymie behaupten, dass in dem genannten 
Werke das vorkommende Wort „Chymia'' in späterer Zeit be- 
trügerischer Weise eingesetzt worden sei, doch dürfte dies nicht der 
Fall sein, ebensowenig als man den Werken des im 4. Jahrhundert 
lebenden Alchymisten Zosimus Echtheit absprechen kann. 

Es mag bei dieser Gelegenheit darauf hingewiesen werden, 
dass der Ursprung der Worte ,,Chymia'' und „Alchyraia'' eigentlich 
nicht genau feststellbar ist. Das Wort „Chymia'' stammt offenbar 
schon au3 d'^m 1. Jahrhundert und wird von Plutarch gebraucht, 
jedoch ohne jedwede Beziehung zu ihrer späteren Bedeutung. Die 
egyptischen Priester bezeichneten als „Chemia" schwarze Erde 
und das Schwarze im Auge. 

Das Wort .,Chemia*' kommt im Arabischen in dem Sinne von 
.,Verbergen" vor und wird von diesem Standpunkte aus von manchen 
P'orschern in Verbindung mit geheimem verborgenen Wissen gebracht. 
Endlich sucht man dasselbe auch von derLandschaft „Chemmis" 
oder dem Gotte „Chemmis'* abzuleiten. 

Bei Zosimus finden wir das Wort „Chymia" bereits unstreitig 
in dem Sinne von Metallveredlung und ist es vielleicht nicht unwahr- 
scheinlich, dass dasselbe von dem Worte yo\i-o<;, d. h. Flüssigkeit oder 
Saft abgeleitet worden ist, denn thatsächlich nennt einer der ältesten 
Alchymisten, Democritos, die Säfte der cicilischen Crocus, dann der 
Aristolochia, der Blüte der Distel und endlich der Blüte des blauen 
Gauchheil als principieller, zur Metallveredlung gebrauchter Stoffe. 

Dass aber in dieser Zeit, ja selbst zu Anfang des 5. Jahrhunderts 
noch die Metallfärbung durch Legierung vielfach für Metallveredlung 
gehalten wurde, geht aus dem Umstünde hervor, dass der zur ge- 
nannten Zeit lebende Alchymist Philippos eine Anweisung mittheilt, 
wie man aus geschmolzenem Kupfer durch Einstreuen von Tutia 
Gold machen könne. 

Von griechischen Alchymisten dieser Zeit wären Heliodorus, 
Pelagios, Olympiodorus und als bedeutendster derselben 
Stephan OS zu nennen. Dieser letztere steht übrigens (615) auch 
noch auf dem Standpunkte der Veredlung durch Legierung. 

In das 7. Jahrhundert fallen noch die griechischen Alchymisten 
Anepigrapho8(?), Christianos, Kosmas und Pappos. 

1* 
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Um das Jahr 1000 herum nennt uns die Geschichte der Alchy- 
mie noch die Xaraen Johannes Damascenus, Philippus 
Solitarius, Salmanas, Michael Konstantinos Psellos, 
dann im 13. Jahrhundert Nikephoros Blemmydes, mit dem 
die Reihe der griechischen, auf dem Standpunkte der Metallveredlung 
durch Metalltärbung stehenden Alchy misten abschließt. 

Von arabischen Anhängern der Alchymie ist wohl der um das 
Jahr 700 lebende Koreischite Chalid ben Jezid als erster zu 
nennen, wenigstens ist der Genannte nachweislich der ei-ste Araber. 
welcher über diesen Gegenstand geschrieben hat. Der bedeutendste 
arabische Alchymist war aber zweifellos der unter dem Namen 
,, Geber'' in der Chemie wohlbekannte Abu Musa Dschabir 
Ben Hajjan Ben Abdallah el-Sufi al-Tarsufi, der ver- 
muthlich zu Anfang des 9. Jahrhunderts in Kufa am Euphrat 
gelebt hat. 

Geber war als erfahrener Chemiker sehr weit vorgedrungen 
und verdankt die chemische Wissenschaft demselben bedeutende 
grundlegende Beobachtungen. Hinsichtlich der Alchymie unterschied 
er zwischen dauernden und vorübergehenden Metall färbungen und 
bleibenden Veredlungen. Geber muss als der eigentliche Vater der 
Chemie und Alchymie bei den Arabern bezeichnet werden. Von 
seinen Nachfolgern interessiert uns nur noch der berühmte, ums 
Jahr 932 in Bagdad verstorbene Arzt Abu Bekr al Razi, kurz 
Rhases genannt, da derselbe die chemischen Arzneien in den Heil- 
schatz der Medicin einführte, und schließlich noch der unter dem 
Namen Avicenna berühmt gewordene Arzt und Philosoph Ibn 
S i n a, der um das Jahr 1 000 herum lebte. 

Über das von den Arabern im Jahre 711 überflutete Spanien 
erreichten die alehymistischen Bestrebungen Europa, worauf auch 
der Umstand hinweist, dass bis zum 15. Jahrhundert, in welchem 
nachweislich griechische Alchymisten auftraten, in der europäischen 
Alchymie nur arabische Bezeichnungen vorkommen. 

Von mittelalterlichen Alchymisten seien hier kurz folgende 
genannt : 

Der berühmte Einsiedler Morien es, angeblich ein Scliüler des 
egj'ptischen Adepten „Adfar" aus Alexandrien, welcher nach der 
Überlieferung für den Sultan Kalid das große Elixir ausgearbeitet 
haben soll. 

Der Adept Arisläus, der um 1130 gelebt hat und die viel 
umstrittene Schrift „Turba Philosophorunr' ausgearbeitet hat, 
ist eine ähnliche Autorität. 



Der Alchymist Artephius (ca. 1150), nach dessen Recepten 
viele spätere Alchyraisten gearbeitet, und insbesondere der Königs- 
berger Professor Pontanus den Stein der Weisen zustande ge- 
bracht haben soll, ist hier gleichfalls zu nennen. 

Im 13. Jahrhundert wäre der Encyklopädist Vincentius 
Bellovacensis (cca. 1230) zu erwähnen, der aber durch den 
deutschen Dominicaner Albertus Magnus (um 1200) bei weitem 
überboten wurde. Albertus Magnus verlegte sich mehr auf das 
billigere Speculieren, als auf das sehr kostspielige Laborieren und 
lehnt sich hierin stark an die Araber und Turbiten an. Die reellen 
chemischen Kenntnisse A 1 b e r t u s stehen übrigens keineswegs über 
jenen des Arabers Geber. 

Über Alberts Schüler, Thomas von Aquino, bei dem 
alchymistische Arbeiten nicht direct nachweisbai' sind, gehen wir zu 
dem bedeutendsten Alchymisten des 1 3. Jahrhunderts, dem Arnald 
Bachuone (ca. 1240), oder nach seinem Geburtsorte gewöhnlich 
,, Arnald von Villanova'' genannten Arzte über, den man nicht 
mit Unrecht als den Faust des 13. Jahrhunderts bezeichnet hat. Der- 
selbe hatte auch als Astrologe einen guten Ruf und verdankte seiner 
Prophezeiung des Todes Peters III. von Aragonien, welche richtig 
in Erfüllung gieng, großentheils diese Berühmtheit. Arnalds Vor- 
schriften zur Metallveredlung wurden in späterer Zeit viel gebraucht 
und mag es noch interessant sein, zu wissen, dass Arnald von 
Villanova der erste Okkultist war, welcher die Herstellung 
menschenähnlicher lebender Wesen, der sogenannten „Homunculi" 
auf alchymistischem, respective ,, magischem'' Wege zustande bringen 
wollte. Er war es auch, welcher die Alchymie für die Medicin be- 
deutend machte, indem er den Lapis Philosophorum als Uni- 
versalmedicament in der Heilkunde gebrauchen wollte. Es ist dies 
ein Gedanke, welcher bis in die Gegenwart noch in den Köpfen 
vieler — selbst hochgebildeter — Okkultisten spukt, und hat der- 
artigen Versuchen auf alchymistischem Wege das Leben zu ver- 
längern, ein sehr bedeutender naturphilosophischer Schriftsteller, 
welcher vor cca. 20 Jahren noch in der Wiener Aristokratie eine 
große Rolle spielte, sein vorzeitiges Ableben zu verdanken. 

Der ebenfalls als Alchymist verschrieene Roger Baco (1214 
geboren) lehnt sich ganz an Geber an, und ist von ihm nur her\^or- 
zuheben, dass er der erste war, welcher in seinen Schriften einen 
genauen Unterschied zwischen einer praktischen und einer rein 
speculativen Alchj^mie aufstellte. 

Von dem (1235) auf Majorka geborenen RaymundusLuUius 



ist es zumindest zweifelhaft, ob er Adept oder überhaupt aucli 
Alchymist war. In seinen jüngeren Jahren ein gefürchteter Wüst- 
ling am Hofe des Königs Jakob von Aragonien gewesen, trat in ihm 
durch den Anblick des vom Krebs zerfressenen Busens einer von ihm 
angebeteten Dame, eine derartige Wandlung ein, dass er fortan 
seinen lockeren Lebenswandel aufgab, in den Franciscanerorden ein- 
trat und sein weiteres Leben nur ernsten Studien widmete. 

In England sind heute noch in vereehiedenen Münzcabineten 
Goldmünzen, sogenannte „Rosenobel" von doppeltem Ducaten- 
gewichte aufzufinden, welche Raymundus Lull ins für den 
König Eduard von England auf alchymistischem Wege hergestellt 
haben soll, um einen Kreuzzug gegen die Ungläubigen zu ermöglichen. 
Gegen die Adeptenschaft Lullius spricht aber der Umstand, dass 
er sich in seinen Werken selbst gegen die Alchymie ausspricht 
und wiederholt in seinen philosophischen Schriften betont, dass „die 
Natur der Elemente ihre bestimmten Gesetze hat, welche die Um- 
wandlung der einen in eine andere Art nicht zulassen*'. 

Ein anderer angeblicher Adept ist der zu Pontoise (1330) ge- 
borene Nikolaus Flame 1, welcher, wie es heißt, durch Zufall in 
den Besitz eines alten alchj-mistischen Werkes gelangte, aus dem er 
die Metallveredlung erlernte. Man erzählte von ihm, dass er sich durch 
alchymistisehe Künste ein Vermögen von eineinhalb Millionen Livres 
erworben, dasselbe jedoch nur zu wohlthätigen Stiftungen ver- 
wendet habe. 

Zwei weitere, zu Anfang des 15. Jahrhunderts in Holland lebende 
Alchymisten sind die beiden angeblichen Adepten Isaak und 
Johann Holland us. Da die ihnen zugeschriebenen alchy- 
mistischen Schriften nachw^eislich erst zu Ende des 17. Jahrhunderts 
bekannt geworden sind, so liegt die Vermuthung nahe, dass die beiden 
Ho 11 an du 8 nur in der Phantasie übereifriger Anhänger der Alchy- 
mie existiert haben und die unter ihren Namen laufenden Schriften 
Falsificate späteren Ursprunges sind. 

Das 15. Jahrhundert kennt aber auch gekrönte Alchymisten 
und ist z. B. König Heinrich VI. von England nicht nur selbst 
ein Alchymist gewesen, sondern fanden derartige Bestrebungen seiner 
Unterthanen bei ihm reichlichste Unterstützung, da der Krieg der 
beiden Rosen gewaltige Summen verschlang, die er durch künst- 
hche Golderzeugung zu ersetzen hoffte. 

Eine weibliche gekrönte Alchymistin war die durch ihren auf- 
fallenden Lebenswandel bekannt gewordene Kaiserin Barbara, die 
Gemahlin des deutschen Kaisers Sigismund. Bezüglich dieser 



sogenannten Alcliymistin unterliegt es keinem Zweifel, liass sie selbst 
von Alchymie nichts verstand und nur alchymistische Betrügereien 
begönnerte. 

Um das Jahr 1600 herum machte ein Benedictinermönch Frater 
Basilius Valentinus durch seine alchymistischen Schriften viel 
von sich sprechen und verrathen die erwähnten Arbeiten tiefes 
Eingeweihtsein in die Geheimnisse der Naturkunde. Bezüglich der 
Person des Valentinus sind ebenfalls berechtigte Zweifel laut ge- 
worden und erscheint dieselbe durchaus nicht ganz sichergestellt. 
Trotzdem sind dessen Schriften bei den Vertretern der Alchymie 
hochgeschätzt und haben viele daraus Anregung geschöpft. 

Wenn man die basilianischen Schriften eingehend studiert, so 
steigt dem Leser ganz unverdrängbar die Anschauung auf, als ob 
man es mit einer Paracelsischen Arbeit zu thun hätte, so sehr sind 
die Anschauungen dieses späteren Okkultisten darin vertreten. Ins- 
besonders gemahnen die Ausführungen über Alchymie und Medicin, 
dann über den Heüwert chemischer Medicamente, sowie über die 
Unfähigkeit der Arzte lebhaftest an Paracelsus. 

Ein viel besprochener italienischer, zu Padua im Jahre 1406 
geborener Alchymist ist Graf Bernhard von der Mark, 
welcher ein ganzes Leben, nämlich 74 Jahre, alchymistischen Arbeiten 
weihte, theils an den Bettelstab gelangt war, theils über bedeutende 
Summen verfügte, und der den Stein der Weisen aus allen erdenklichen 
organischen und anorganischen Stoffen herzustellen suchte. Er be- 
hauptete denselben gefunden zu haben. Seine Schriften ergehen sich 
in erheiterndster Weise über die vielen Enttäuschungen, welchen der 
Alchymist ausgesetzt ist, sein Geheimnis scheint er aber doch — wenn 
ei* es besessen hatte — mit ins Grab genommen zu haben, denn aus 
seinen Sciiriften ist sein Verfahren durchaus nicht klar geworden. 

Zur gleichen Zeit lebte in Italien der platonische Philosoph 
M a r s i 1 i u s F i c i n u s, welcher ebenfalls im Gerüche stand, ein Adept 
zu sein. Derselbe trat, insbesondere in einem seiner Werke, „De 
arte chemica" für die wunderbare Wirkung der auf alchymistischem 
Wege hergestellten Goldpräparate ein, hat aber sonst nichts Be- 
merkenswertes zu Tage gefordert. 

Ein sozusagen exact naturwissenschaftlich angehauchter ita- 
lienischer Alchymist dieser Zeit ist der Graf Giovanni Francesco 
Pico von Mirandola, welcher, soweit es der damalige Stand der 
wissenschaftlichen Naturerkenntnis zuließ, die Möglichkeit einer 
Metallverwandlung auf naturwissenschaftlichem Wege durch ver- 
wandte Beispiele aus der Naturlehre zu erhärten trachtete. 
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Ein zu Beginn des 15. Jahrhunderts lebender englischer Alchy- 
mist, der Augustinermöneh George Ripley, soll — ähnlich wie 
der bereits besprochene Raymundus Lullus zu Kriegszwecken 
— alchyniistisch erzeugtes Gold im Betrage von 100.000 Pfund den 
Johannitern auf Rhodos zur Abwehr der Mohaniedaner zur Verfügung 
gestellt haben. 

Ein anderer zu Ende des 15. Jahrhunderts lebender bedeutender 
Alchymist ist Thomas Norton, welcher als Augenzeuge für die 
veredelnde Kraft des Steines der Weisen angeführt wird. 

Sehr mit Unrecht hat man den berühmten Abt Johann 
Trithemius von Sponheim, der zur selben Zeit wie Norton 
in Deutschland lebte, (1462—1516) den Alchymisten beigezählt. Was 
an alchymistischen Arbeiten und Tractaten dem Abt Trithemius 
zugeschrieben wird, ist nichts anderes als gemeines Falsificat. 

Der bedeutendste Alchymist dieser Zeit ist unstreitig der als 
Adept geltende Salomon Trismosinus (um U90), welcher 
übrigens bezüglich seiner Persönlichkeit ebenfalls einigermaßen 
fraglich ist. Dessen angebliche Schriften haben sich nämlich gleich- 
falls als Fälschungen erwiesen, und ebenso ist die Behauptung, dass 
Trismosinus der Lehrer des Paracelsus gewesen sei, durch- 
aus nicht nachzuweisen. 

Theophrastus Bombastus Paracelsus ab Hohenheira 
interessiert uns in doppelter, nämlich sowohl in chemischer als auch 
in medicinischer Hinsicht. Seiner Lehre nach bestehen säraratliche 
Körper — besonders die Metalle — aus drei Principien, die er als 
Mercur, Schwefel und Salz bezeichnete. Kr war es, welcher 
ein großes Gewicht auf die Verwendung der Chemiealien in der 
Medicin legte, und gewissermassen als intellectueller Begründer der 
Jatrochemie zu betrachten ist. 

Nach Paracelsus sind sämmtliche Krankheiten nichts anderes 
als Entmischungen, falsche Mischungen oder Degenerationen der 
den Körper constituierenden Grundprincipien. Da dieselben chemischer 
Natur sind, so muss nach seiner Lehre den Krankheiten auch 
chemisch abzuhelfen sein. 

Leider begegnet man in den Schriften des Paracelsus 
derartigen Widersprüchen, dass er an einer Stelle negiert, was 
er an anderer Stelle behauptet hat. So erklärt er zum Beispiel 
die Krankheiten anderen Orts als einen halbgeistigen, schädigenden 
Eindringling, den man nur durch „magisch-psychische" Mittel be- 
kämpfen kann. 

Wennschon Paracelsus vielfach mit Absicht seine Adepten- 
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schuft hervorzukehren trachtete, so gelit doch aus seiner Lebens- 
geschichte hervor, was man davon zu halten habe. 

Die Grundlage seiner alchymistischen Lehre bilden wieder die 
drei Grundprincipien : Schwefel, diis Princip der Brennbarkeit; 
Quecksilber, das Princip der Flüchtigkeit, und Salz, das Princip der 
Feuerbeständigkeit, welche in entsprechendem Grade zusammen- 
gemischt die verschiedenen Körper geben. 

So unklar seine alchymistische Theorie ist, so unklar — wenn 
nicht noch unverständlicher — erseheint seine alchymistische Praxis, 
so dass wir uns bei derselben nicht weiter aufhalten wollen. Kiese- 
wetter hat die Lehre und Praxis des Paracelsus in seinen Werken 
so wunderbar übersichtlich und erschöpfend behandelt, dass wir 
nicht umhin können, darauf zu verweisen.*) 

Was sonstige bedeutendere Alchymisten des 16. Jahrhunderts 
anbelangt, so wäre noch der Franzose Denys Zachaire zu nennen, 
dessen Lebensgeschichte aber jener des Grafen Bernliard von der 
Mark so sehr analog ist, dass man ohneweiters auf die Vermuthung 
geräth, es hier mit einer auf betrügerischem Wege unter anderem 
Namen in die Geschichte eingeschmuggelten neuen Auflage des 
ersteren zu thun zu haben. 

Zachaire soll angeblich ein Zeitgenosse des als Liebhaber 
der geheimen Wissenschaften und insbesondere der Alchymie be- 
kannten Kaisers Rudolph IL gewesen sein. Dieser Kaiser soll 
— wie die Fama erzählt — 8^ Centner alchymistisches (Jold und 
60 Centner ebenso gewonnenes Silber erzeugt haben, welche Edel- 
metallbarren nach seinem Tode auch thatsächlich in der Schatz- 
kammer aufgefunden worden sein sollen. 

Zwei bedeutendere Alchymisten dieser Zeit, welche sich der 
Gunst Kaiser Rudolphs zu erfreuen hatten, sind die Engländer 
Edward K e 1 1 e y und D r. J o h n D e e. Diese Beiden, welche sich 
dem Kaiser gegenüber als Verfertiger der Tinctur ausgaben und that- 
sächlich Umwandlungen vor des Kaisers Augen vorgenommen haben 
sollen, waren aber nicht imstande, ihre Behauptungen zu erweisen, 
sie wurden wiederholt eingekerkert und kamen endlich erbärm- 
lich um. 

Ein anderer fürstlicher Anhänger der Alchymie aus genannter 
Zeit ist der Kurfürst August I. von Sachsen, welcher diese 
Neigung mit seiner Gattin Anna theilte. Kurfürst August 
laborierte selbst sehr viel und ließ seiner Gemahlin zu Annaburg 



*) Siehe Anhang: Quellen werke. 
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ein Laboratorium erbauen, welches nach Kunkels Aussage seines 
gleichen in Europa nicht hatte. 

Zwei mit Kurfürst A ugusts Bestrebungen eng verquickte al- 
chj'm istische Persönlichkeiten sind David Beuther und Sebald 
Schwerzer. Der erstere ließ sich in Betrügereien ein und endete 
durch (lift, welches er selbst nahm; der zweite hielt sich sieben 
Jahre lang in der Gunst des Kurfürsten August sowie dessen 
Nachfolgers und wurde von K a i s e r Ru d o 1 f ehrenvoll aufgenommen 
und sogar geadelt. 

Der Schotte Alexander Sueton ist einer der bedeutendsten 
Alchyraisten und Adepten, welche die Geschichte der Alchymie 
kennt. Er lebte zu Anfang des 17. Jahrhunderts und ist deshalb 
für die Geschichte unserer Wissenschaft von Bedeutung, weil er 
mehrfach Umwandlungen von Blei oder Quecksilber vor Zeugen 
durchgeführt haben soll, unter welchen der F'reiburger Professor 
Wolf gang Dienheim obenan steht. Dien heim ist auch in einer 
eigenen Schrift, in welcher er seine Erlebnisse mit Sueton aus- 
führlich schildert, für dessen Adeptschaft eingetreten. 

Sueton tingierte auch am kurfürstlichen Hofe auf dem Schlosse 
zu Crossen vor Christian II, welcher den Adepten durch Ver- 
sprechungen an sich fesselte. Sueton aber wollte oder konnte sein 
Geheimnis nicht preisgeben und wurde hierauf ins Geflingnis 
geworfen, wo er, drei Monate von 40 Mann Leibwache streng 
bewacht, Zeit zum Überlegen hatte. Die einzige Pei^son, welche zu 
Sueton Zutritt hatte, war der in des Kurfürsten Vertrauen stehende 
Pole Michael Sendivogius, dessen Name in der Geschichte 
der Alchymie ebenfalls wohl bekannt ist. Gegen das Versprechen 
Suetons dem Polen, so viel von der edlen Tinctur zu geben, dass 
er Zeitlebens genug davon habe, befreite dieser ihn aus dem 
Gefangnisse und entfloh mit ihm und einer Frauensperson nach 
Krakau, wo aber Sueton an den Folgen der Folter und des Gefäng- 
nisses bald darauf starb. 

Sein Mitflüchtling Sendivogius übernahm — wie es heißt - 
Sueton's noch vorhandene Tinctur und soll angeblich in Krakau 
ein fürstliches Haus gefiihrt haben. Es wird behauptet, dass ihm die 
Mittel hiezu Suetons Tinctur lieferte, mit welcher er eifrig künst- 
liches Gold hergestellt habe, das er durch einen jüdischen Unter- 
händler geheim verkaufte. Sendivogius genügte aber das schöne 
Leben, welches er führte, nicht, und von Ehrgeiz getrieben, begab 
er sich an den Hof Kaiser Rudolf II., dem er von der Tinctur 
eine Probe übergab, mit welcher der Kaiser selbst eine Metallver- 
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edlung durchführte. Auch Sendivogius kostete die Weigerung, 
das Geheimnis zu verrathen, seine Freiheit. Er konnte aber auch 
liier entfliehen und genoss dann abwechselnd verschiedener Fürsten 
Gunst. Sendivogius beschloss sein bewegtes Lei)en auf einem ihm 
vom Kaiser zugewiesenen Gute (Gravarna), im hohen Alter von 
80 Jahren und in bitterster Armut. 

Sendivogius wird oft als Adept mit Sueton verwediselt, 
dies ganz mit Unrecht, denn wenn seine Transmutionen echt waren, 
80 hat er kein weiteres wissenschaftliches Verdienst daran, indem 
er von Sueton die perfecte Tinctur übernahm und von diesem 
nur die Art, das metallveredelnde Mittel anzuwenden, erlernt hatte. 

Ebenso fälschlich wird der bedeutende Forscher J o h a n n B a p t i s tu 
van Helmont alsAdepl bezeichnet, denn auch dieser soll die ihm 
zugeschriebenen Metallveredlungen nur mit Hilfe eines von einer 
zweiten Person erhaltenen Präparates erzielt haben. Van Helmont 
ist ehrlich genug, in seinen Schriften dies offen einzugestehen. 
Helmonts Verdienste um die Chemie sind genügend bekannt, 
ebenso sein ehrlicher Charakter, und kann nur eine totale Unkennt- 
nis seiner Arbeiten dazu verleitet haben, ihn — den Entdecker der 
Natur der gasformigen Körper — unter den alchymistischen Adepten 
zu nennen. 

Eine etwas fragliche Persönlichkeit in der Geschichte der 
Alchymie ist ein unter den Namen Vagan, Chi 1 de, Zheil, 
Charobe, Thomas de Vaughan, besonders aber alsirenäus 
Philaletha bekannt gewordener Adept, welcher im Jahre 1612 
geboren wurde. Philaletha hat angeblich eine veredelnde 
Tinctur besessen, mittels welcher er imstande gewesen sein soll, 
durch einen Gran Tinctur eine Unze Quecksilber in Tinctur zweiter 
Ordnung, und sofort bis zu einer Tinctur fünfter Ordnung zu ver- 
wandeln. Von dieser fünften Tinctur soll noch ein Theil genügt 
haben, um 19.000 Theile Quecksilber in reines Gold zu verwandeln. 

Philaletha entfloh aus Furcht vor Verrath aus England, 
begab sich nach Westindien und lebte endlich noch eine Zeitlang 
in Hamburg, wo er schließlich verscholl. 

Philaletha soll jener unbekannt gebliebene Adept sein, 
welcher im Hause des französischen Philosophen Claude Berigard, 
dann in Wohlau bei dem Apotheker Michael Morgen besser 
und endlich vor dem Pfarrer Gross in Genf Metall Veredlungen 
vornahm. 

Ein weiterer Alchymist dieser Zeit, welcher im Jahre 1648 
dem Kaiser Ferdinand Ul. in Prag einen Gran rothes, ver- 
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edelndes Pulver zum Geschenke machte, ist Johann Konrad 
R i c h t h a u ä e n. Dereelbe gab an, die Tinctur von einem verstorbenen 
Freunde, La Busard i er e, übernommen zu haben. Um die Wirkung 
der Tinctur zu erproben, ließ Kaiser Ferdinand den Oberberg- 
meister Grafen Russ in seiner Gegenwart eine Probe vornehraeu. 
bei welcher sich ergeben haben soll, dass mit dem einen Gran 
Tinctur aus drei Pfund erhitztem Quecksilber zwei Pfund und 
1 1 Loth reines Gold tingiert wurden. Aus dem so erhaltenen Golde 
ließ Kaiser Ferdinand eine 300 Ducaten schwere Gedenkmünze 
prägen, welche gegenwärtig noch in der Schatzkammer zu Wien 
zu sehen ist. 

Rieht hausen erhielt hiefür vom Kaiser die Würde eines 
ungarischen Kammergrafen, wurde späterhin Director des Münz- 
Wesens für die österreichischen p]rblande und vermachte, als er 
starb, sein sehr bedeutendes Vermögen für milde Stiftungen. 

Derselbe soll übrigens auch vor dem Kurfürsten von Mainz. 
Johann Philipp von Schön bor n, im Jahre U558 eine Metall- 
veredlung vorgenommen haben. 

Der Alchymist Mond Schneider, welcher unter dem Namen 
Johann de Monte Snyders bekannt geworden ist, tingierte im 
Jahre 1660 vor Kaiser Leopold I. ein Pfund Blei mit einem 
Gran Tinctur in Gold. 

Zwei weitere Tingierungen soll Monte Snyders im Jahre 
1655 vor dem Münzmeister in Aachen, Guillaume, durchgeführt 
haben. Obzwar er sich als einen Adepten ausgab, kann man doch 
mit Recht in diese Behauptung Zweifel setzen, umsomehr, als 
Monte Snyders, aller Mittel entblößt, sein Leben im Armenhause 
beschloss. 

Eine andere Persönlichkeit, deren bedeutender wissenschaft- 
licher Ruf ihrem Zeugnisse zu Gunsten der Metallverwandluug 
doppeltes (iewicht verleiht, ist der berühmte Leibarzt des Prinzen 
vonOnmien, Johann Friedrich Helvetius. Derselbe, ursprüng- 
lich ein eifriger Gegner der Alchymie, erhielt von einem unbekannten 
Manne, der ihn besuchte, ein Stückchen Tinctur von der Größe 
eines halben Rübsamens, mit welchem er anderthalb Loth Blei in 
das feinste Gold verwandelte. 

Der Adept Baron Heinrich von Wagnereck reiste in 
der Zeit von 1680 bis 1683 in Süddeutschland, und machte zu dieser 
Zeit durcli mehrere Transmutationen, die er vorgenommen haben 
soll, viel von sich sprechen. 

Ein Adept, welcher wohl nicht geeignet ist, für die Berechtigung 
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der Aichymie Zeugnis abzulegen, ist der Pater Wenzel Seyler, 
Weicher einige Transmutationen vollführt haben will. Seine Ver- 
edlung einer großen kupfernen^Medaüle mit 41 Büeten der Habs- 
burger erwies sich nicht als stichhältig, denn sie besteht nicht aus 
Oohl. gondern aus einem gelblichen Metnlle. das vermutlilicb mit 
Kupferamaln:am identisch iat. 

Die letütbesproehenen Alciiymisten werden in der Geschichte 
der Alchymie als ,.fahrende Adepten'- bezeichnet, weil sie in der 
Mehrzahl keinen ständigen Aufenthaltsort beealJen und uuerwartet 
hie und da auftauchten, um Proben ihrer Kunst abzulegen. Auch 
ist bezüglich mehrerer dei-selbeii eine Pereonsidentität nicht zu er- 
langen. Amiers verhält es sieh mit den nun anzuführenden Alciiy- 
misten, welche einen Ruf als exacte Chemiker genießen und welchen 
die chemische Wisseuachaft bedeutende Entdeckungen zu ver- 
danken hat. 

DeriniJahre ißoi zu fieisa nächst Fulda geborene, dem Jesuiten- 
irden angehörige Pater Athanaaius Kircher ist als Mathe- 
nmtiker, Physiker und Alterthumsforscher wohlbekannt. Er ist kein 
Anhänger der -Alchymie, muss aber hier erwähnt werden, weil er 
ein gut Theil seiner Zeit damit verbrachte, alchymiatische Vor- 
schriften zu prüfen und alchymistische Scheinveredlungen und 
Betrügereien zu entlarven; das achte Capitel des Kircher'schen 
Werkes „Mundus subterraneus" ist der Besprechung belrü- 
iacher alchymistischer Manipulationen gewidmet, während die 
zweite Abtheilung des erwäimten Buches, die ..Alchymia aophi- 
atica'-, eine Reihe von chemischen Processen mittheilt, mittels 
welcher Scheinverwandlungen von unedlen oder doch minderwertigen 
Metallen in Gold durchgeführt werden können. Wenn Pater 
Ki rcher ein ausgesprochener Gegner der Alcbymie ist. so kann aber 
dasselbe von seinen nicht minder bedeutenden Zeitgenossen G 1 a u b e r, 
Boyle und Kunkel nicht gesagt werden. 

Der in den ersten Jahren des 17, Jahrhunderts geborene 
Chemiker Rudolf Glauber. dessen Name in der Chemie durch 
verschiedene bedeutende Entdeckungen, ao die des nach ihm 
benannten Glaubersalzes, diinu durch die Herstellung von Salpeter- 
Bowie Salzsäure aus Kochsalz, oder durch die erleichterte Darstellung 
verschiedener Chloride verewigt wurde, üählt zu den unbedingten 
Anhängern der Alchymie, wenn schon ea demselben nie gelungen zu 
sein scheint, eine wirkliche Metallverwandlung zustande zu bringen. 

Der bekannte Chemiker Robert Boyle, welcher im Jahre 
1827 in Irland als jüngerer Sohn des Grafen Richanl von 
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Cork geboren wurde, ist ehenfiills^ ein warmer Verfechter der alohy- 
mistiflchen Praxis, wennschon er - als erster — die Theorie der 
drei Grundprincipien aller Dinge anficht. Kr nimmt nur einen Grund- 
oder Urstoff an, aus dem alle Körper bestehen, un«! setzt deren 
physikalisclie Verschiedenheit auf Rechnung verschiedener mechani- 
scher und Größen- sowie I.agerungs-\'erhältnisse der körperlichen 
Atome. 

Als bedeutenilster Alchymist nicht nur dieser Zeit muss aber 
unstreitig der in der exacten (-hemie ebenfalls wohlbekannte 
Johann Kunkel von Löwenstern genannt werden, an dessen 
Namen sich unter anderem die Kiittleckung des Phosphors und 
wahrscheinlich aucli das Kaliums knüpft. 

Auch Kunkel ist ein Bekämpfer der drei Grundprincipien. 
Er war im Jahre 1(330 als Sohn eines Hofapothekers in Hütten bei 
Rendsburg geboren und begann sich nls Director des Dresdener kur- 
fürstlichen Laboratoriums mit alcliymistischen Studien zu befassen, 
da ihm die alcliymistischen Recepte des Kurfürsten August I. 
unterkamen. Kunkel, welcher bei dem großen KurfUrsten 
Friedrich Wilhelm und der Kurfürstin Dorothea in 
hohem Ansehen stand, beschäftigte sich im Dresdener Ijaboratorium 
auf der Pfaueninsel hauptsächlich mit der Herstellung des von ihm 
erfundenen Kubinglases und nur nebenbei mit seinen alchy- 
mistischen Arbeiten, obwohl ihm vom Kurfürsten sehr bedeutende 
Summen zur Verfügung gestellt worden waren. Unter Friedrich III. 
fiel er jedoch in Ungnade und wurde mit einem kleinen Ruhe- 
gehalte pensioniert. Kr trat hierauf in die Dienste Karl IX. von 
Schweden, der ihn zum Bergrathe machte und auch in den 
Kitterstand erhob. Schließlich gieng er aber doch wieder nach 
Deutschland zurück, woselbst er auf einem nach seiner Pensionierung 
erworbenen Ritteigute im Jahre 1703 starb. 

Man wollte vielfach das Eintreten Kunkels zu Gunsten der 
Alchymie ableugnen oder als auf Miss Verständnissen beruhend dar- 
stellen, er gibt jedoch seiner Überzeugung an mehreren Stellen 
seiner Werke so entschiedenen Ausdruck, dass an seiner Über- 
zeugtheit von der Alchymie nicht gezweifelt werden kann. 

Kin weiterer, ebenfalls ixnieutender Forscher und Alchymist 
ist der im Jahre Ki^;") zu Speier gel)orene Johann Joachim 
Becher, welcher durch Schmelzen von gemünztem Silber mit See- 
sand Gold herstellen wollte und mit den (Jeneralstaaten in Holland 
sogar ein diesbezügliclies Ai)kommen abschloss, laut welchem er 
aus einer Million Reichsthaler für eine Mdlion Thaler Gold ab- 
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scheiden wollte. Die Sache gieng aber nicht und Becher wanderte 
1680 nach England. 

Auch Becher war ein Gegner der drei Grundprincipien und 
wollte an Stelle derselben verschiedene Erden gesetzt wissen. Auch 
ist er — wennschon diese Theorie eigentlich erst durch Stahl 
Verbreitung fand — der eigentliche Schöpfer der Phlogistontheorie. 

Drei in der daranligen Alchymie eine bedeutende Rolle spielende 
Persönlichkeiten, welche nicht leicht von einander getrennt werden 
dürfen, sind der bekannte Erfinder des Porzellans, der im Jahre 1682 
in Schleiz geborene Chemiker J. F. Böttiger, dann der 1763 in 
Darmstadt geborene Theologe Johann Konrad Dippel und 
der angeblich dem alten Kaisergeschlechte der Lascaris entstammende, 
und zu Anfang des 18. Jahrhunderts zu Mytilene geborene grie- 
chische Archimandrit Lascaris. 

Über Lascaris sind die Acten bezüglich seiner Personsiden- 
tität noch niclit geschlossen und sind Gründe dafür vorhanden an- 
zunehmen, dass er selbst weder Archimandrit noch Adept gewesen 
sei und seine Geheimnisse von einem anderen, im Dunkel gebliebenen 
Alchymisten erhalten habe. 

Festgestellte Thatsache ist dtis eine, dass der angebliche Archi- 
mandrit Läse a ris anscheinend zur Loskaufung gefangener Christen- 
sclaven aus türkischer Knechtschaft Almosen gesammelt hat, 
dass aber die zu genanntem wohlthätigen Zwecke und an Arme 
verschenkten Summen die durch Sammlung eingebrachten Almosen 
bei weitem übertrafen. 

Lascaris zog als Abt unter dem bereits erwähnten Vorwande 
des Almosensammeins in Europa umher und suchte in jenen Orten, 
in welchen sich Adepten befanden, mit denselben in Verbindung 
zu treten. Bei dieser Gelegenheit lernte er Böttiger kennen, 
w^elcher in der Apotheke des preußischen Hofapothekers Bartho- 
lomäus Zorn nls Laborant arbeitete. Diesem jungen Laboranten 
vertraute nun angeblich Lascaris sein Geheimnis an, gab ihm 
von seiner Tinctur im Werte von circa 200.000 Thalern mit dem 
Auftrage, herumzureisen und an bedeutendtMen Orten Projectionen 
vorzunehmen. Böttiger, welcher sich schon seit langem in alchy- 
mistischen Versuchen erfolglos ergangen war, benützte aber die 
sich ihm bietende Gelegenheit, um sich selbst als Verfertiger des Elixirs 
auszugeben. Nachdem er sein Lehrverhältnis zu Zorn gelöst hatte, 
arbeitete er fleißig mit einem Gehilfen Namens Siebert und nahm 
die Gelegenheit wahr, als er einst im Hause seines früheren Lehr- 
herrn bei Tische geladen war, in Gegenwart desselben und zweier 
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Prediger, der Herren Winkler aus Magdeburg und Borst 
aus Malchow, eine — in der Folge geschichtlich berühmt gewor- 
dene — Transmutation vorzunehmen. König Friedrich I. von 
Preußen suchte sich des angeblichen Adepten für seine Zwecke 
zu bemilehtigen, doch Böttiger, welclier rechtzeitig von der ihm 
drohenden Verhaftung Wind bekommeu hatte, floh angesichts einer 
ihn verfolgenden Cavalleriepatrouille über die Elbe nach Sachsen, 
wo er bei seinem Oheim Professor G. C. Kirchmair (einer 
ebenfalls als Alchymist bekannten Persönlichkeit), Aufenthalt nahm. 

Friedrich I. wollte sich den Adepten nicht so ohne weiters 
entgehen lassen, und er verlangte von August dem Starken 
dessen Auslieferung. August von Sachsen, dadurch auf Böttiger 
aufmerksam gemacht, ließ den Adepten ausheben, jedoch nicht, um 
ihn nach Preußen auszuliefern, sondern um denselben sich selbst dienst- 
bar zu machen. Er suchte Böttiger durch gute Behandlung zu 
captivieren, indem er denselben in den Adelstand erhob und an 
den Dresdener Hof zog, woselbst Böttiger einige Zeit hindurch 
herrlich und in Freuden lebte, und durch seine Ausschweifungen 
den Grund zu einem Leiden legte, dem er später zum Opfer fiel. 

Solange der von Lascaris geschenkte Schatz anhielt, gieng 
es, als aber das letzte Stäubchen Tinctur verbraucht war und 
Böttiger daran gieng auf Grund von seinem Gönner erhaltener 
vertraulichen Mittheilungen selbst die Tinctur zu verfertigen, zeigte 
es sich, dass diese doch nicht so leicht zu machen war. 

In seiner Verzweiflung schickte sich nun Böttiger an, von 
Dresden zu entfliehen, aber August des Starken Vorsicht, welche 
den angeblichen Adepten von vorneherein unter strenge geheime 
Bewachung gestellt hatte, machte diesen Plan zunichte. Böttiger 
wurde nun zufolge dessen unter offene Bewachung gestellt und 
Lascaris, welcher über das Benehmen seines Schützlings empört 
war, suchte ihn aus der s«ächsischen Gefangenscliaft zu befreien und 
zu sich zu ziehen. Zu diesem Zwecke trat er mit einem jungen 
Doctor namens Pasch in Berlin in Verbindung und versprach diesen 
eine reiche Belohnung, wenn er Böttiger freimache. Lascaris 
ließ durch Pasch dem Kurfürsten August für die Freilassung 
Böttigers ein Lösegeld von SOO.OOO Ducaten in fertigem Golde 
oder in Tinctur anbieten. Dies Angebot «gelangte aber nicht zu dem 
Kurfürsten, denn Pasch machte im \'ereine mit dem Comman- 
danten von Dresden und nocli einer Persönlichkeit daselbst den 
Plan, diese Summe für sich zu gewinnen und Böttiger auf 
eigene Faust frei zu machon. Zu diesem Behufe mietete Pasch 



ein HauB, welches an jenes, das Böttiger bewolinte, anstieß, und 
gelang es dem Kleeblatte auch bald, mit dem Gefangenen in geheime 
Kühlung zu treten. Der Plan, Böttiger zu befreien, kam aber 
auf und wurde dieser nach Sonoenstein escortiert und dort fest- 
geaetzt. während man Pas eh am Königsstein einsperrte. In diese 
Zeit der Gefangenai;haft Böttigers fallt es, wo er bei eifrigen 
Versuchen dennoeii den Stein der Weisen herzustellen, das säch- 
sische Porzellan erfand, welches Sachsen dauernde Einkünfte 
sichern sollte. Böttiger selbst, welcher von da ab nur unter 
leichter Aufsicht gehalten, echlieOlieh sogar in den Reichsfreiherrn- 
stand erhoben wurde, starb 1719 an den Folgen seines leicht- 
sinnigen Lebenswandels. 

Von Lasearis hat man späterhin in Europa nicht^a Bestimmtes 
mehr zu hören bekommen, es könnte denn eine Transmutation, 
welche ein unbekannter Adept vor dem bereits erwähnten Johann 
C. Dippel in Amsterdam im Jahre 1707 vornahm, auf ihn zu- 
rückzuführen sein. 

Dippel lernte nämlich in Amsterdam einen Fremden kennen, 
der vor ihm auf eine fi Zoll im Durchmesser haltende Kohlen- 
pfanne ein Kupferblech legte, dasselbe glühend werden ließ, und 
dann in die Mitte des rothglühenden Bleches ein Körnchen weiße 
Tinctur legte, wodurch das Blech im Umfange der unterstehenden 
Kohlenpfanne in Silber verwandelt wurde. Dies theilweise silberne 
Blech wurde nun auf ein GUilibecken von 4 Zoll Durchmesser gelegt, 
wieder in Glut versetzt, worauf der Unbekannte ein Körnehen 
rothe Tinctur auf daa Blech gab, wodurch dasselbe nun theilweise 
in Gold umgewandelt wurde. Das Blech bestand nach dem Erkalten 
aus einem goldenen Mitteltheile von vier Zoll im Durchmesser, 
welches ein ebenso breiter silberner Reif umgab, während der Rest 
des Bleches unverändertes Kupfer geblieben war. Dies Blech 
wurde nun in Streifen geschnitten, so dass man an der inneren 
Struetur nicht nur erkennen konnte, dass die Umwandlung eine durch- 
gehende war. sondern auch dass nicht etwa an Stelle einer Um- 
wandlung eine Löthung vorgenommen war. 

Dippel, welcher fleißig alchymistiach arbeitete, will angeblich 
selbst eine Tinctur ausgearbeitet haben, welche die Kraft besaß 
50 Theile Silber oder Quecksilber in Gold zu transmutieren. Was ihm 
aber einmal gelungen war, brachte er ein zweitesmal nicht zustande. 
Dippel ist in der Chemie dadurch bekannt geworden, dass er in 
Berlin das „Berlinerblau" und das , .Oleum animale foetidum" 
erfand. 



J 



— 18 — 

Nach einer sehr abwechsluiigsvoUen Laufbahn, während welcher 
ihm verschiedene Ehren erwiesen wurden, wegen C!onflicten mit der 
Geistlichkeit aber auch vielfache Unannehmlichkeiten, ja selbst 
Gefangennahmen nicht erspart blieben, starb Dippei zu Schloss 
Wittgenstein 1734 am Schlagflusse. 

So viel über diese drei bedeutenden Alchymisten der genann- 
ten Zeit. 

Zu Anfang des 18. Jahrhunderts finden wir in der Geschichte 
der Alchymie noch über einige andere Transmutationen berichtet, die 
ähnlicher begleitender Umstände halber, vielleicht auf die geheime 
Mitwirkung des fraglichen Archimandriten Lascaris schließen 
lassen, jedoch demselben durchaus nicht bestimmt nachzuweisen sind. 

So hat der in Frankfurt am Main in der Schwanenapotheke 
bedienstete Apothekergehilfe Godwin Hermann Braun 
n Gegenwart seines Herrn, des Apothekers Salzwedel, und 
mehrerer andererer Standespersonen Transmutationen vorgenommen, 
indem er durch eine mit Oel verriebene Tinctur, welche phosphor- 
artig -roch und nach Copaivabalsam schmeckte, geschmolzenes Blei 
und kochendes Quecksilber in Gold verwandelte. 

Braun will dies Öl von einem verstorbenen Verwandten 
zum Geschenke erhalten haben. 

Auch ein Apothekerlehrling Namens Martin zu Fritzlar, will 
von einem verstorbenen Verwandten etwas Tinctur erhalten haben, 
mit welcher er in der Folge mehrfache Projectionen durchführte. 

Der gräflich Westerburg'sche Rath Liebknecht war im 
Frühjahre 1704 im Begriffe, von einer amtlichen Reise nach Wien 
heimzukehren, und machte unterwegs die Bekanntschaft eines 
Mannes, welcher das Gespräch auf die Alchymie lenkte und die 
Zweifel Liebknechts dadurch besiegte, dass er im böhmischen Grenz- 
städtchen Asch bei einem wildfremden Schmiede eine Transmuta- 
tion vornahm. Der Rath nahm die hiebei verwendeten drei Schmelz- 
tiegel an sich und sandte sie mit einem genauen Berichte über die 
Begebenheit an den Jenenser Universitätsprofessor Wedel, 
welcher die fraglichen Geräthe in der Universitätsbibliothek zu 
Jena deponierte. 

Ein anderer Alchymist, welcher in Homburg lebte, der Baron 
Creuz, erhielt im Jahre 1715 den Besuch eines Fremden, welch« 
sich für einen Meister der geheimen Kunst ausgab und bei seinem 
Abgehen heimlich ein Päckchen zurückließ, in welchem sich eine 
kleine Quantität Tinctur mit Gebrauchsanweisung, sowie eine halb 
in Gold verwandelte silberne Schuhschnalle vorfand. Baron Creuz 
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will mit der Tinctur vor ziihli'eiclieii Bekllll^^en wiederholt Projee- 
tioiieii aUBgeCiilirt haben, und soll die fragliche Schuhschnalle noch 
in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts im Beaitze der 
Familie gewesen sein. 

Dem Landgrafen Ludwig von Heseen-Darmatadt, 
einem als eifrigen Alchjniisten bekannten Fui-eten. wurde im Jahre 
1716 per Post ein Packchen zugestellt, in dem rothe und weiße 
Tinctur nebst Gebrauchsanweisung, sowie die Mahnung, die bisher 
unternommenen kostspieligen und fruchtlosen Versuche einzustellen, 
enthalten war. 

Im gleichen Jahre wurde in Wien bei dem Schwarzburg' sehen 
Hofrath Pantzer eine Tnmämutatiou durclige führt und über deren 
Details ein Protokoll aufgenommen. Der Ursprung der hiebei zur 
Verwendung gelangenden Tinctur blieb ebenfalls unaufgeklärt. 

Ks muBS an dieser Stelle noch dreier bewiisater alehymiatischer 
Betrüger gedacht werden, welche die Neigung damals regierender 
Fürstlichkeiten für die Goldmaeherkunst auszubeuten suchten; es 
sind dies ein gewisser Wilhelm Homberg, welcher einen 
chemischen Leuchtstoff, der nach ihm benannt wurde, entdeckte; 
dann Don Manuel Caetano, welcher selbst eingestand, die 
Tinctur, die er besaß, einem Mönche, den er auf der Reise er- 
mordete, geraubt zu haben; endlich ein gewisser Hektor von 
Klettenberg, welchen Kurfürst August der Starke auf 
dem Königsstein enthaupten ließ. 

Eine speciell für den Österreicher interessante alchymiatische 
Persönlichkeit, welche um die Mitte des vorigen Jahrhunderts bei 
Wien in Rodaun lebte und deren Metallvervvandlungen von bedeu- 
tenden Chemikern der damaligen Zeit bezeufft worden sind, ist ein 
gewisser Seefeld »der auch Sehfeld, ein gel)ürtiger Oberöster- 
reicher. Bezüglich Sehfelds Jugendzeit kann nur festgestellt 
werden, dass er als Laborant in den Diensten einiger reicher An- 
hanger der Alchyraie gearbeitet hatte und circa 10 Jahre im Aus- 
liinde war. Bestimmtes über denselben nachzuweisen, gelang erst 
vom Jahre 1746 an, zu welcher Zeit er in Rodaun bei Wien auf- 
tauchte und daselbst in einem, dem dortigen Bademeister 
Friedrich gehörigen, Gasthause Woimung nahm. Dieser Unter- 
kunftsort war sehr zweckmäßig gewählt, denn lias einsam in dem 
atillea romantischen Tiiale des Wienerwaldes gelegene Häuschen 
beherbergte nur in der heißen Sommerszeit außer der Familie des 
Bademeisters noch einige wenige Fremde. Sehfeld konnte also 
daselbst ungestört und unbeachtet seinen alchyniistischen Arbeiten 
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nachgehen. Sehfeld, ein sehr lebenslustiger Mann, gewann an den 
drei hübschen Töchtern Friedrichs bald so sehr Gefallen, dass 
er sich in der Familie heimisch zu machen beschloss und den 
Bademeister ins Vertrauen zog. Er tingiei-te vor Friedrich 
einPfund Zinn in Gold und schloes mit dem Bademeister das Ab- 
kommen, dass er gegen einen bestimmten Antheil am Erträgnisse 
das künstliche (lold in Münze umsetzen müsse. Einige Zeit gieng 
es ganz vortrefflich, endlich aber kam durch Schwätzereien der 
Friedrich'schen weiblichen Familienangehörigen die Sache unter 
die Leute und wurde die Polizei auf Sehfeld aufmerksam. Dieser 
sah sich in seiner Freiheit bedroht, wollte aber der Friedrich'- 
schen Familie nicht Lebewohl sagen, und so wandte er sich an 
Kaiser Franz l. mit der Bitte um ein Privilegium und einen 
Schutzbrief für von ihm erzeugte Farben, die nach dem Auslande 
vertrieben werden sollten. Für die Gewährung des Privilegiums 
erbot er sich jährlich 30.000 Gulden zu entrichten. Der Vertrag 
wurde auch perfect, doch genoss Sehfeld des kaiserlichen Schutzes 
nur kurze Zeit, denn durch die vielen Goldverkäufe, welche er 
durch die Fried rich'sche Familie bewirken ließ, aufmerksam 
gemacht, schöpfte man Verdacht und die Regierung beschloss über 
Auftrag der K a i s e r i n M a r i a T h e r e s i a, den Adepten festnehmen 
zu lassen. Trotz strenger Gefangenschaft und Bedrohung mit der 
Tortur gab Sehfeld das Geheimnis nicht heraus und machte die 
Sache in Wien derartiges Aufsehen, dass Sehfelds ÜberfUlirung 
nach der Festung Temesvar verfügt wunle. Auf eifrige F'ürsprache 
des Kaisers bei seiner erlauchten Gemahlin Maria Theresia 
wurde endlich Sehfeld aus der Temesvarer Festungshaft entlasseH 
und verpflichtete sich, für den Kaiser die Tinctur neu auszuarbeiten. 
Um einen etwaigen Fluchtversuch des Adepten zu verhindern, wurde 
demselben eine Begleitung von 2 Officieren beigegeben. Sehfeld 
scheint aber die Wächter auf seine Seite gebracht zu haben, denn 
eines schönen Tages waren alle drei Vögelchen auf Nimmerwieder 
sehen ausgeflogen. 

Eine Spur über Sehfelds Verbleib bietet eine Transmutation 
welche im Jahre 1750 in Halle in Anwesenheit eines daselbst in 
der Apotheke der Franken'schen Stiftungen angestellten Apotheker- 
gehilf'en Namens Reussing vorgenommen wurde, und die in ihrer 
Ausführung sehr an die Sehfeld'sche Manipulationsweise erinnert I 
Der Fremde, welcher mit Reussing experimentierte, verschwand/^ 
sofort nach der Verwandlung aus Halle, so dass keine weitere 
Spur nach ihm zurückbliel). 
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Zwei ProCeBaoren, weU'lie der Ak-Iiymie eine wisaeiiseluiftlidie 
Fassung zu geben trachteten, und weiche zu Ende des 18. Jahr- 
hunderts lebten, sind der Kreiiierger Professor der Hilttenliiuide 
Karl Friedrich Wenzel und der Marburger Professorder 
Medicin Friedrich Josef Wilhelm Schröder. 

Deren Versuche und Schriften riefen die eifrige Gegnerschaft 
des bekannten Apothekers zu Langensaka, Johann Christian 
Wiegleb, hervor, welcher sich als einer der fanatischesten Gegner 
der Alchyraie erwies. 

Zwei weitere, mit der Geschichte der Alchymie dieser Zeit ver- 
quickte Persönlichkeiten sind der HelmstUdter Professor Christoph 
Gottfried Beireis, welcher ein vortheilhaftes Verfahren, den 
Mineralkermes herzustellen, erfand und sich dadurch Reichthümer 
erwarb, die man auf Rechnung der Alchymie setzen wollte; endlich 
der Hallenser Theologe Johann Salomon Bemraler, welcher 
ein .,LuftBalz" entdeckt haben wollte, mit dessen Hilfe er Gold 
erzeugen und wachsen lassen könne. 

Mit den alchyraistischen Bestrebungen dieser Tage sind auch 
die jüngeren liosenkreuzer sehr innig verwoben und bildeten sich 
aller Orten hermetische Cirkel und Gesellschaften, welche die 
künstliche Golderzeugung zur Aufgabe hatten. Es kann uns dies 
niL'ht Wunder nehmen, wenn wir berücksichtigen, dass sich wissen- 
schaftliche Capacitäten, wie Johann Friedrich Gmelin oder 
Christoph Girtanner zu Gunsten der Metall Veredlung aus- 
sprachen. Ein Mitglied der königlichen Gesellschaft der WisBenschafteu, 
der Arzt Dr. James Price zu Guilford. machte 1781 viel Aufsehens 
! in der Londoner Gelehrtenwelt, indem er behauptete, das Verfahren 
entdeckt zu haben, wie man unedle Metalle kUnetlich veredeln könne. 

Er führte eine Reihe diesbezüglicher Versuche vor bedeutenden 
[Gelehrten und Forsehern in seinem Laboratorium aus, seine Arbeiten 

■ hatten jedoch nur den Erfolg, dass er in der wissenschaftlichen 
IWelt verspottet und als Betrüger auageschrieen wurde. 

Price endete im August 1783 durch Gift. 

Wenn schon im neunzehnten Jahrhundert die Beschäftigung 
P mit Alchymie sehr in Verruf gekommen war, sind deshalb die 
' Alchymisten doch nicht alle geworden, obgleich ihre Versuche sich 
' in andere Bahnen lenkten, jemehr die exacte Chemie die Wahr- 
» Bcheinlichkeit nahelegte, dass die bislang als einfache Elemente, als 
* Grundstoffe erkannten Körper nicht einfache Elemente seien, sondern 

■ dasB es sich bei vielen derselben nur um Modificationen eines bisher 
'Eicht sichergestellten StoEfea handeln dürfte. 
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Zu Anfang unseres Jahrhunderts ist übrigens noch die 
Nachricht von einer gelungenen Transmutation in die Oeffentlichkeit 
gelangt, indem im Jahre 1814 ein alter Araber in Bassora den 
dortigen englischen Residenten um Schutz bat, weil er durch den 
Scheich von Grane wegen seiner Kenntnis des Qoldmachens ver- 
folgt würde. Der Resident, SirColquhoun, verlangte einen Beweis 
der Behauptung des Goldmachens, und da soll denn der Araber 
vor ihm vier Büchsenkugeln eingeschmolzen haben und ColquhouB 
selbst durch ein vom Araber erhaltenes weißes Pulver, welches io 
das geschmolzene Blei gegeben wurde, das Metall umgewandelt 
haben. Ein herbeigerufener Goldarbeiter erklärte dasselbe für gute? 
Gold im Werte von 90 Piasteni. 

Dass übrigens bedeutende Chemiker unseres Jahrhunderts Ver 
fechter der alchymistischen Möglichkeit sind, dafür zeugen die Publica 
tionen eines Ferdinand Wurzer, Christoph Schmieder, Wilheln 
Gottlob Kastner, Wilhelm Ferd. Wackenroder etc. 

Zu Mitte des Jahrhunderts machten Versuche des französischia 
Chemikei-s Theodor Tiffereau, welcher das Geheimnis der Metall- 
verwandlung entdeckt zu haben glaubte, viel von sich sprechen. 

Der in den achtziger Jahren in Wien lebende, in Mailand 
verstorbene Naturschriftateller Baron Hellenbach war «b 
eifriger Alchymist, welcher sich auch in letzter Zeit seines Lebem 
hauptsächlich mit Versuchen zur Herstellung einer Lebenstinctnr 
beschäftigte. Dass der schwedische Schriftsteller Strindberg über 
zeugter Alchymist ist, dürfte bekannt sein, ebenso, dass verschiedene 
den modernsten Schulen angehörende bedeutende Professoren und 
praktische Chemiker einschlägige Arbeiten verrichten. 

In Bezug auf die moderne Alchymie mag hier auf ein firoD^ 
zösisches Werk hingewiesen werden, welches der General- Secreti 
der alchymistischen Gesellschaft von Fi-ankreich, Jollivet Casteloi 
geschrieben hat und dessen vielversprechender Titel : „Comment oi 
devient Alchymiste" lautet. Das Buch birgt der interessanten De 
tails und Anregungen eine Unmasse; es mangelt uns aber hier 
Raum, darauf näher einzugehen. 

Die letzte in Bezug auf Alchymie interessante Nachrici 
unserer Zeit langte voriges Jahr aus Amerika ein, und soll si 
diesen Mittheilungen nach in Amerika bereits unter dem Nama 
„Argentaurum Company eine Actiengesellschaft zur künst 
Heben Metallveredlung gebildet haben. Die Zeit wird lehren, ob 
sich nicht wieder nur um einen amerikanischen Humbug handelt 



Geheimwissenscliaftlich- alchymistisches Lexikon. 

I. Adept. 

Einer, der den ,8teiu der \Vei?^eii" liergestellt hat, oder doch 
diis Hecept zu seiner Bereitung besitzen soll. In weiterer Bedeutung 
eine Person, welclie atimmtliche Geheimnisse der Natur Icennt und 
beheiTacht. 

2. Der Adler 
ist in okliultietiseheni Sinne als Sinnbild der geistigen Seele gebraucht 
worden. 

3. Agtsteln. 

, Orientalischer Agtstein, Amiira grisea, succiuum Orientale" 
genannt, wurde für den Samen des Walfisches oder das Excreraent 
eines anderen großen Seefisches, oder aber endlich für ein am 
Meeresgründe wachsendes Harz gehalteu. Ea war sehr wertvoll und 
gesucht, und galt in der Medicin als ein köpf starken des, herz- 
erquickendes, durch seinen anmuthigen Gerui'h die Lebensgeister 
anregendes Mittel. 

Lateinisch „Succinum album" und „Succinuni citricuni" ge- 
nannt, mit dem heutigen Bernstein identisch. Ea wurde als Räucher- 
mitte! gegen Kopfbeachwerden, gegen Pliisse, und dann um den 
Hala getragen, als Amulet verwendet. 

4. AlaDn. 

Ala .Aluinen de Roche' äußerlich gehraucht, und als trock- 
nendea, zuaanimenziehendea, reinigendes, fäulniawidrigea Mittel ge- 
sehätzt gewesen. 

5. Alaanzneker. 

Ais ^Alumen Saccbarinuin" in der Pharniacie gebraucht, wurde 
diese Drogue aus rohem Alaun. Eiweiß und Kosenwaaser gemischt, 
und in der form kleiner Zuckerhüte getrocknet. 

0. Alchymie 

ist die Kunst, die unsichtbaren Lebensprocesse in der Natur zu 
beherrschen und zu leiten, um damit nach Belieben materielle, fein- 
ainnliehe (aatnile) oder geistige Wirkungen zu erzielen. Nach An- 
schauung der Okkultisten ist die Alchymie eine Kunst und Wissen- 
schaft, zu deren richtiger Ausübung die betreffende Person erst 
bestimmte , höhere' Päbigkeiten erwerben niuss. Sie muss vor allem 
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die Gesetze des Lebens genau kennen, und das eigene Leben unbe- 
dingt beherrschen, bevor sie die Lebensvorgänge in anderen Wesen 
der Schöpfung zu erfassen und zu leiten vermag. Im okkultistischen 
Sinne darf Alchymie mit Chemie nicht verwechselt oder identificiert 
werden, denn die Chemie lehrt nur die Gesetze der Bewegung der 
materiellen Theilchen der Körper, wohingegen die Alchymie die 
Gesetze der geistigen Bewegung in den Körpern erkennen lehrt. 

Die Chemie arbeitet, indem sie Körper zerlegt oder zusammen- 
setzt mit todten Formen, die Alchymie aber, indem sie angeblich 
wirkliche Lebenserscheinungen, z. B. Wachsthum hervorzurufen ver- 
mag, mit den höchsten geistigen Principien. 

7. Alemblcas. 

Ein zu Destillationszw^ecken gebrauchter Apparat, welcher aber 

gänzlich außer Gebrauch gekommen ist. Er bestand aus einem Kolben 

mit einem aufgesetzten, gläsernen Helme. In letzterem war in der 

Regel eine, durch einen eingeriebenen Glasstopfen, verschließbare 

Öffnung angebracht, um das Eingiessen von Flüssigkeiten zu er- 
möglichen. 

8. AI kältest. 

Es ist dies eine Bezeichnung, welche sowohl in alchymistischer 
als auch mystischer Beziehung gebraucht wurde. 

Die Alchymie verstand darunter ein allgemeines Lösungsmittel, 
welches angeblich alle Körper aufzulösen imstande sein sollte. 
Glaubers Alkahest bestand z. B. aus einer Auflösung von kohlen- 
saurem Kali in Wasser und wurde durch Abdetonieren von Salpeter 
mit Kohlenpulver hergestellt. 

Das von Raspur gebrauchte Alkahest war eine Auflösung von 
Zinkoxyd und kaustischem Kali und wurde durch Abdetonieren von 
Salpeter mit Zink hergestellt. 

Das Alkahest im mystischen Sinne ist das geistige „Ich", das 
Göttliche im Menschen. 

Was die Herstellung des Alkahest anbelangt, so gibt Paracelsus 
darüber Folgendes an: „In einer Retorte wird Alkohol auf reinen 
Atzkalk gegossen. Es wird dann die Destillation eingeleitet und 
solange fortdestilliert, bis der Rückstand in der Retorte vollkommen 
trocken geworden ist. Nun wird das Destillat wieder auf den Rück- 
stand gegossen und nochmals destilliert. Dieser Vorgang wird zehn- 
mal nacheinander durchgeführt. Man bemerkt bereits nach der 
zweiten Destillation einen knoblauchartigen Geruch des Alkohols 
(dessen Ursprung vermuthlich auf im Kalke enthaltene fossile Reste 
zurückzuführen ist). Dieser Geruch erleidet während der folgenden 



Deetil lüiioiien verschieileiie Andemiigen, erreicht nach <ier neunte» 
Destillation seinen Höhepunkt, geht aber bei EQile der Operation 
wieder zurück. Sonderbar ist, daas der Alkoliol während dieser auf- 
einanderfolgenden Destillationen klar ist, uud nur während der 
siebenten Destillation eine Trübung aufweist, welche aber bei Schluss 
der ganzen Operation wieder verschwindet. Das Nächste ist nun, 
dass man eine Mischung von fünf Theilen Kalk uud einem Theil 
reiner PottaBche mit ungefähr zwei Unzen des absoluten Alkohols 
behandelt, was iu einer Weise geschehen rauss, dasa die feste 
Mischung in die Retorte, der Alkohol aber in den vorliegenden 
Recipieiiten gegeben wird. Bei Erhitzung des Gemenges in der 
Retorte steigen aus demselben weiße Dämpfe auf, welche vom 
Alkohol in der Vorloge begierig aufgenommen weiden. Die Erhitzung 
wird solange fortgesetzt, als die erwähnten weißen Dämpfe auf- 
steigen. Hierauf wird der Alkohol in eine Schüssel gegossen, ent- 
zündet, uud verbrennt bis auf einen kleinen Rückstand, in welchem 
man den „angeblichen Alkahesf zu erblicken hat ' 

Dieser Rückstand soll nach unserem Qewährsmanne ein Pulver 
von meist rothbrauner Farbe sein, welches sich sehr verschieden 
verhält und bei Erwärmung gelb oder weiß wird. Er soll auch zu 
verschiedenen Zeiten auf verschiedene chemische Rengentien ver- 
schieden einwirken. 

Nach Madame ßlavatsky ist der Alkahest eine primordiale 
Erde, welche, auf ihren Ursprung zurückgeführt, in sich die Essenz 
alles dessen enthält, aus dem der menschliche Körper aufgebaut ist. 

Das Hauptcharakteristikum des Alkahest soll dessen angebliche 
Eigenschaft sein, sämmtliche irdischen Körper mit Ausnahme des 
Wassers aufzulösen und zu verändern. 

Die alten Okkultisten schrieben dem Alkahest unter anderem 
noch die wunderbare Fähigkeit zu, gewöhnliches Glas in einen 
hämmerbaren Zustand zu versetzen, so dass man es wie Metall be- 
arbeiten kann. Angeblich sollen derartige Glaswaren heute noch in 
tibetanischen Klöstern aufzufinden sein, 

Wir vermeiden au dieser Stelle mehr über den Alkahest und 
dessen Bereitung sowie Eigenschaften zu sagen, um die einem 
lexicarischen Werke gezogenen Grenzen nicht zu sehr zu über- 
schreiten. 

9. Aladel. 

So hieß eine zum Sublimieren verwendete Art kleiner, runder 
Gefäße, welclie an beiden Enden offen und etwas ausgezogen waren. 
Die Öffnung der einen Seite war stets kleiner als die der zweiten, 
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80 dass man mehrere derartiger Gefäße ineinander stecken konnte. 
Sie wurden auf den Sublimierkolben aufgesetzt und bezweckten das 
Auffangen verschiedener, getrennter Sublimationsstufen des beti-efTen- 
den Präparates. 

10. Animation (Belebung). 
Dieser — in der Alchymie vielfach verwendete — Ausdruck 
sollte den Act der Lebendigmachung eines Körpers, resp. der Activ- 
machung des latenten Lebensprincipes in irgend einem Dinge anzeigen. 

11. Antimon. 

Als Spießglas unter den lateinischen Namen »Stibium, album 
plumbum, plumbura sapientium, Saturnus philosophorum, Plumbura 
de minera, Plumbum minerale, Plumbum mortuum, Mercurius noster, 
Terra nigra etc." angeführt, war dasselbe nach Meinung der alten Alchy- 
misten nichts anderes als ein „coagulierter Mercurius*. Das Antimonium 
galt deshalb als das edelste Ding, und die aus demselben hergestellte 
„Quintam essentiam Antimonii* als eine wunderbare Univeraal- 
medicin, welche sämmtliche anderen Medicinen überflüssig machen 
konnte. Jedoch die Herstellung dieser Essenz war angeblich nur 
wenigen „unter Gottes Beihilfe" gelungen. 

Im alchymistischen Sinne sollte das Antimon das Symbol des 
Irdischen, der „Urmaterie" darstellen. 

12. Aqnlla (der Adler). 
Im alchymistischen Sinne das Emblem Jupitera, oder das Symbol 
der geistigen Seele. 

13. Argentanrnm. 

In letzter Zeit dringt aus Amerika die Kunde von einem Sj-n- 
dicate zu uns. welches die Kunst Gold zu machen verstehen soll, 
und angeblich Patente zur Sicherung des Geheimnisses erlangt hat. 
Der Erfinder des Verfahrens soll ein gewisser Dr. Emmens in New- 
York sein. 

In ^Pearsons Magazine* ist Folgendes über Emmens Qoldmacherei 
zu lesen : „Dr. Emmens Methode Gold zu machen besteht in Hämmern 
von Silber bei bestimmter Temperatur. Wenn man Dr. Emmens eine 
Unze Silber gibt, die 2 Sh. 272 d. (das ist ca. 225 Mark) kostet, 
und 18 Sh. (das ist ca. 8 Mark) Umwandlungskosten bezahlt, so 
erhält man von Emmens ^5 Unzen Gold von einem Werte von 2 Pfund, 
6 Sh., 2V2 d. (das sind ca. 26*25 Mark) zurück. 

Dr. Emmens gelaugt wie folgt zu diesem erfreulichen Resultate: 
Er verändert die Molecüle des Silbers in eine bisher völlig unge- 
kannte Masse, das sogenannte „Argentaurum''. Man hat dieses 
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gewiasermaasen als ilaa Holinniterial zu betiiichlen, nus dem die 
Natur Silber und Gold entstellen läset, Emmene vermag dies Argen- 
taurum sowohl iu Silber als auch in Gold zu verwandeln, denn ea 
zeigt die Elgenseliaften dieser beiden genannten Edelmetalle. 

Die Methode, welche Fmmens anwendet, besteht aus fünf ver- 
schiedenen Theilen, und zwar aus einer mechanischen Bearbeitung, 
aus dem Schmelzen und Körnen oder Granulieren, aus dem Hämmern. 
aus der Behandlung mit Oxyden des StickatoffeB und endlich aus 
einer Läuterung des Froduetea. 

Emmens hat angeblich eine neue Kraftmaschine erfunden, welche 
ihm ermöglicht, auf den Quadratzoll einen Di-uck von 500 Tonnen 
auszuüben und die ihm pliysikatische Hilfsmittel bietet, wie solche 
keinem Gelehrten der Welt bekannt sind.'- 

Wir enthalten uns weiterer Bemerkungen zu dii.'sem ameii- 
kanischen Referate. 

14. ArkSDam. 
Im alchyniistischen Sinne das Geheimnis eines Wissens von un- 
ermesslicher Tragweite. Im weiteren Sinne ein Mitlei, welches alle 
Leiden und Krankheiten zu heilen vermag, dessen Anwendung auch 
Jugend soll verleihen können. 

15. AstralkSrper. 

Im geheimwissenachat'tlichen Sinne ein halb materielles Ding, 
welches die feinsinnliche, unter normalen Umständen unsichtbare 
Bekleidung der Seele bildet, und die Wechselbeziehungen zwischen 
Seele und Körper vermittelt. 

Iti. Astrallicht (Naturlicht). 
Im okkultistischen Sinne jene feinatofflichen Ausstrahlungen aller 
Körper, aus welchen deren geistige Natur erkennbar ist. Die Fähig- 
keit, die Dinge in ihrem Astrallichte zu schauen, lassl nach okkul- 
tistischer Anschauung deren Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
erkennen. 

17. Athanor. 
Es ist dies ein chemischer Ofen, der mit einem Kohlenthurme 
versehen war. und dessen Conatruction es ermöglichte, längere Zeit 
hindurch ein constantes Feuer zu erhalten, ohne nachlegen zu müssen. 
Der Kohlenthurm hatte nämlich gegen die Feueratelle zu eine 
schmale Oetfnung, von wo aus immer die beiläufig gleiche Menge 
on Brennmaterial auf einer geneigten Fiiiche zur Brennstelle ge- 
und so das Feuer constant erhielt. 
Der Athanor wurde zu alchyniistischen Arbeiten, bei welchen 



i 



i langte. 



— 28 — 

man vielfach eines wochenlang fortgesetzten unausgesetzten Feuems 
bedurfte, häufig verwendet. 

18. Aaram pigmentum* 

^Operment oder Erdgelbe* genannt, war als ein Salz des 
Arsens erkannt worden, und stand mit Kalk und Eiweiß zu einem 
dicken Brei vermischt, als Enthaarungsmittel im Gebrauche. 

19. Azoth. 

In der Alchymie gebrauchter Ausdruck für das allgemeine 
schöpferische Lebensprincip. 

20. Benzoln. 

»Assa dulcis, Benivi, Benivium, Belzoinum, Bezoinum*, zu 
deutsch „wohlriechender Assand" genannt, ist mit dem heutigen 
Benzoe identisch. 

Es galt als von warmer und trockener Natur, sein Geruch 
sollte das Herz und das Gehirn stärken, und wurde das Benzoln in 
Form einer Tinctur zu kosmetischen Zwecken verwendet. 

21. Bezoarstein. 

Es wurde ein „occidentalischer" und ein „orientalischer*' 
Bezoarstein unterschieden, welche beide von Thieren stammen und 
zwar aus deren Magen herausgeschnitten werden sollten. Diese 
Steine waren als Mittel gegen Vergiftung geschätzt, und führten 
deshalb auch die Bezeichnung „Giftstein". 

22. Das Blei. 

Dasselbe wurde als Bleiweiß und Bleizucker unter den Namen 
„Saccharum saturni, Sal. Tinctura, Vitrum saturni", und zwar meist 
äußerlich als entzündungswidriges Mittel verwendet: „Weil das Bley 
kühlender Natur und Art sey und gut sey bey krebsischen, faulend- 
bösen Schäden."* 

Dessen alchymistisches und astrologisches Symbol ist der 
Saturn {\\). Es ist das Emblem des Stoffes, des erdigen Elementes. 

23. Blelweiss. (Siehe auch Plumbago.) 

Unter dem Namen «Cerussa alba" als trocknendes und zu- 
sammenziehendes Mittel gebraucht. 

24. Blut. 

Im alchymistischen Sinne das Vehikel des Lebensprincips und 
der Sitz des Willens. 
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25. BIntRteln. 

Lateinisch wegen seiner blutrothen Farbe .Haematites' ge- 
nnnut, galt dieses Mineral als ein kühlendes, trookueades und blut- 
stillendes Mittel. 

2ij. BoluM, armeniseher. 

Galt als ein Hauptmittel in Durchfällen, Dysenterie und Blut- J 
flüssen, sowie als Heilmittel gegen den Biss giftiger Sc-hlangen und 
anderer giftiger Thiere. 

27. Borax, venetiauischer. 

In der Phnrmncie als blutstillendes Mittel, dann als Heilmittel 
bei venerischen Krankheiten und als Stimulans verwendet. Die Gold- 
schmiede und Alchymisten brauchten es als Löth-, resp. Klussmittel. 

2K. Cabala. 

Dies ist die jüdische Geheimlehre und jene Wissenschaft, welche 
die Beziehungen zwischen den sichtbaren und unsichtbaren Natur- 
reichen lehrt. 

2fi. Calclaleren. 

Unter .Caicinieren" verstand man in der Alchymie daa Brennen 
oder Glühen eines Körpei-s im offenen Feuer. Auf diese Art be- 
handelte Metalle, welche man heute als „Oxyde° bezeichnen würde, 
nannten die Alchymisten „Metallkalke" (Calces metallorura). 

30. Capul mortanm. 

Der bei einer Destillation in der Retorte KurUckbleibende Rück- 
stand, weichen die Alchymie mit einem lodten Kopfe vei^lich, aus 
dem das Geistige ausgetrieben ist, wurde „Caput morluum" geheiUen. 

3 1 . Cementleren. 

Diese chemische Procedur bestand darin, dass verschiedene 
Substanzen abwechselnd schichten weise Übereinander gelagert und 
80 der Einwirkung der Luft, der Sonne oder des Feuers ausgesetzt 
wurden. 

32. CbaoB. 

Im okkultistischen Sinne der große, unsichtbare Kraftapeicher 
der Natur, in dem die Ureigenthünilichkeiten aller Dinge ent- 
halten sind. 

33. Clrcnlieren. 

So nannte man das Digerieren in einem besonderen Apparate, 
welcher derart eingerichtet war, dass die verflüchtigte Substanz sich 
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im Helme des Kolbens verdichten, und wieder in den Kolben zurück- 
fließen musste. 

34. Coagulation. 

Im okkultistischen Sinne jener Vorgang, hei dem ein fluidaler 
oder ätherischer StoflF körperliche Dichtigkeit annimmt. 

35. Cohobieren. 

So bezeichnete man die wiederholte Destillation eines durch 
Destillation erhaltenen Productes. 

30. Combinatlon. 

In der Alchymie die Vergleichung oder Zusammenstellung ge- 
wisser Körper oder Kräfte. 

37. Conjanctlon. 

in der Alchymie oder Astrologie ein Vorgang, bei welchem 
zwei oder mehr Gegenstände mit einander verbunden, oder zu- 
mindest in harmonische Beziehungen gebracht werden. 

38. Decoct. 

Mit diesem Namen wurde ein durch Kochen erhaltener Absud 
animaler oder pflanzlicher Stoffe genannt. 

39. Dephlegmleren. 

Es ist damit das Concentrieren von Flüssigkeiten gemeint. 

40. Detonieren. 

So nennt man die lebhafte, zischende Verbrennung, welche 
beim Anzünden eines Geraenges von brennbaren Stoffen mit sauer- 
stoffreichen KörpeiTi erfolgt. 

41. Digerieren 

heißt einen Körper kürzere oder längere Zeit bei zwischen 30 Grad 
Wärme und dem Siedepunkte der Flüssigkeit, mittels dieser, zu er- 
wärmen. 

42. Das Eisen 

wurde in der Medicin als Stahl (Chalybs) in Tincturenform unter 
dem Namen „Chalybs prop. Tinctura Martis", dann als „Tinctura 
Crocus Martis" bei Durchfällen, Milzleideii. rother Ruhr, Leberleiden 
und innerlichen, sowie äußerlichen Blutfliissen gebraucht. 




43. Elemente. 

Im alchymistiaehen Sinne die vier Klemente Luft, Feuer, Erde 
und Wasser, weiche angeblich die Fähigkeit besitzen sollen, ver- 
möge ihrer zwiefaclien Gruiideigenechiifteu sich eines in daa andere 
zu verwandeln. Es galt nämlich das Feuer als trocken und warm, die 
Luft !ils warm und feucht, das Wasser als feucht und kalt, die 
Erde als kalt und trocken. Je zwei dieser Elemente haben also stete 
eine Eigenschaft gemeinsam, wodurch das Umwandeln des einen in 
das andere sehr erleichtert ist. 

Die Erde (Vi ist das Symbol des Urstofflichen und die Grund- 
lage aller körperlichen Erscheinungen. 

Das Wasser (V* ist das Symbol des Bindegliedes zwisi'hen 
Geist und Stoff, und galt als solches auch als Sinnbihi der Gedanken. 

Die Lutt (J\) ist die Beziehung auf Raum oder Form. 

Das Feuer (A) repräsentiert das Reich des Geistigen oder 
des Lebens. 

Durch eine Vereinigung dieser Elemente unter verschiedenen 
Bedingungen entstand nach Meinung der Alchymisten eine unend- 
liche Keilie von Formen (Körpern), welche die sichtbare W'elt aus- 
machen. 

Der Mercurius {^) ist die geistige Quintessenz aller Dinge. 

Während die Wiaaeuschaft vier Elemente, Erde, Wasser, Feuer, 
Luft annahm, gesellte die Geheimlehre denselben noch ein fUnfteß, 
den Weltgeiat (Mercuriusl bei. Die Alchymie betrachtete die vier 
ersten Elemente als allgemeine, uns für gewöhnlich unsichtbare 
Principe, welche aber die Ursache des Wahrnehmbarwerdeus aller 
Dinge sind, indem sie denselben die Eigenschaften des Erdigen 
(Festen. Materiellen), des Wässerigen (Flüssigen), des Luftigen (Gas- 
artigen) und des Feurigen (Ätherischen) verleihen. 

44. EUxlr 

ist eine trübe, nicht geklärte Lösung eines oder mehrerer Stoffe 
in Weingeist. 

iü. Engel. 
Unter „Engeln" versteht die Geheimlehre bestimmte geistige 
Kräfte, respective gewisse indi\idualisierte, geistige Zustände. 

4G. Die Erde, 

Symbol des Urstofflichen, galt als eine unsichtbare, ätherische Sub- 
stanz, welche die Grundlage aller körperlichen Erscheinungen bildet. 
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47. Gesiegelte Erde, 

^ Terra Sigillate Turcica" genannt, ist eine aus dem Oriente stam- 
mende Erde, welche angeblich „ein Schmalz des Goldes oder Silbers" 
ist, d. h. eine von aus dem Erdinnern aufsteigende Gold- oder 
Silberdämpfen geschwängerte Erde sein sollte, und wurde unter beson- 
deren Ceremonien nur am G. August eines jeden Jahres gegraben. 
Sie wurde entweder von Dianapriestern oder von türkischen Kaisem 
gezeichnet und gesiegelt, und sollte ein unschätzbares Mittel gegen 
Vergiftung sein. Sie wurde auch „Medulla** genannt. 

48. liXtract. 

Die aus trockenen Pflanzen durch Wasser ausgekochten, lös- 
lichen Substanzen, welche man in Honigconsistenz brachte, wurden 

so genannt. 

49. Figieren 

heißt einen flüchtigen Körper in eine Form bringen, in welcher er 
der Einwirkung der Wärme widersteht. 

50. Fixation. 

Im alchyniistischen Sinne der Vorgang des Festmachens einer 

flüchtigen Substanz. 

51. Fluss. 

So w^erden in der Metallurgie und Alchymie leicht schmelz- 
bare Substanzen genannt, die bei Ausschmelzung von Metallen bei- 
gesetzt werden, um fremde Körper, welche die Oberfläche der ge- 
schmolzenen Metalle verunreinigen, hinwegzunehmen und eine Ver- 
einigung der aus den Erzen ausscheidenden einzelnen Metallkügelchen 

ermöglichen. 

52. Galitzensteiu. 

Auch „Vitriolum album, Nativum, weißer Vitriol oder Kupfer- 
wasser" geheißen, wurde zur Herstellung von Augenwassem ver- 
wendet. 

53. Galmeystein« 

Ist unter dem Namen „Lapis Calaminaris" fein gepulvert als 
Kinderstreupulver gebraucht gewesen. 

54. Gebet. 

Dieses spielt im occulten Leben eine große Rolle und wird 
demselben unter Umständen eine gewaltige Macht zugeschrieben. 
Es handelt sich hier aber nicht um das gewöhnliche Lippengebet, 
sondern um eine völlige Concentration (Verinnerlichung), durch 
welche die höheren geistigen Fähigkeiten, insbesondere der Wille 



geweckt und geetärkt werden und dadurch Kräfte zur Geltung 
bringen, die dem Menschen im normalen Zustande tateiit inne- 
wohnen. 

Nach theosophischer Anschauung gibt es dreierlei Arten des 
Gebetes, je nachdem dasselbe in der materiellen oder der geistigen 
Daseinaebene oder in der der Gedanken vor sich geht. 

Das Gebet auf der materiellen Ebene äußert sich in Hand- 
lungen, jenes auf der Gedankenebene äußert sich als Gedanke. 
Das wirksamste endlich, jenes der geistigen Ebene, besteht in der 
Erhebung zum göttlichen Principe und der Eiiiawerdung mit ihm 
resp. dem Aufgehen in demselben. 

55. «old. 

Dieses edle Metall wird in der hermetischen Philosophie auch 
unter den Namen „Corpus ruheum, Leo, Homo aenex, Lapis bene- 
dictus, Filius solis. Paler ignis, Rubeua fihus, Lumen majua, Fer- 
mentum rubeum* augeführt. Nach alchymiatischer Anschauung hat 
es seinen Ursprung aus dem hellsten und reinsten Lebensgeiste 
(MercuriuB vivus) und dem reinsten, unverbrennlichen Schwefel 
(Sulphur), woraus es »durch des Himmels Influenz" entstanden 
sein soll. 

Es wurde nicht nur des Gewinnes halber begehrt, sonder» auch 
deshalb, weil es (als Aurum potabile) ,fdr ein fürtreffliches Mittel in 
allerhand beschwerlichen Krankheiten" gehalten wurde. 

,Gold. übergrädiges". Als solches bezeichnete die Alchymie 
ein künstlich durch Transmutation hergestelltes Gold, in welchem 
noch mehr oder weniger überschüsaige .Tinctur" enthalten war, so 
dass man mit demselben noch weiteres unedles Metall zu „tingieren" 
vermochte. 

56. Das goldene Kreuz 
war das Hymbol des durch Weisheit erreichten geistigen Lebens 
und der Unsterblichkeit. 

57. Sohn «ottes. 

Im okkulten Sinne eine der drei Grundkräfte, oder auch der 
wiedergeborene geistige Mensch. 

58. Gradleren. 

So wird das Concentrieren einer Salzlösung zu einem be- 
Htimmten Grade genannt, welches dadurch erzielt wird, dass man 
die betreffende Flüssigkeit durch eine aus Reisigbündeln geflochtene 
'^^'and in freier Luft herunterrieseln läast. 
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59. Granatstein. 

Als „Granatus** in der Mediein gebraucht, sollte dieser Stein 
angeblich eine austrocknende und herzstärkende Kraft besitzen. 

GO. GrandsloiTe. 

Als solche wurden drei, als „Sulphur", „Meicurius* und „Sal* 
bezeichnete feinste Materien angesehen, und sollten die bekannten 
Metalle aus verschieden dosierten Zusammensetzungen derselben be- 
stehen. 

Je nachdem eines oder das andere dieser Principe in einem 
Körper vorherrschend war, sollte derselbe mehr oder weniger ver- 
brennlich, feuerfest oder flüchtig seni. 

In der Mediein galten der Sulphur, Mercurius und das Sal als 
die - je nach Überwiegen des Einen oder des Anderen — einen nor- 
malen oder abnormalen Gesundheitszustand bedingenden Substanzen. 

61. Gammi arabicum, 

n Ägyptisches Schottendorn- Harz" geheißen, galt es als ein vorzüg- 
liches Magenmittel. 

62. Infundieren 

heißt aus einer pflanzlichen Substanz durch Aufgießen kochenden 
Wassers die löslichen Bestandtheile ausziehen. Das Product wird 
„Infusion" oder „AufgUss** genannt. 

63. Inspissieren 

ist das Eindampfen einer Flüssigkeit zu einem gewünschten Concen- 

trationsgrade. 

VA. Kausticieren. 

So nennt die Alchymie das Entziehen der gebundenen Säure 
aus einer alkalischen Erde. 

65. Kitten (Lutieren). 

Das luftdichte Verschließen alchymistischer Qeräthschaften 
mittels eines Kittes. Solche Kitte wurden aus Leinsamenmehl, Thon, 
Eisenfeile, Schw^efelblumen, Gummi, Leimwasser und Kalk, Topfen- 
käse, geronnener Milch, Gips etc. hergestellt, je nachdem sie 
größere oder mindere Hitzegrade auszuhalten hatten, oder je nach 
den Materialien, aus welchen die zu verlutierenden Geräthschaften 

bestehen. 

66. Kolben 

sind Glasgefäße von flaschenartiger P'orm, welche zu verschiedenen 
chemischen Proceduren verwendet werden. 





<>7. Köni^smanlel anziehen. 

So hieß die Uinwaiulluiig eines gemeineren Metalles in Oold, 
Dieser symboüeche Auadiuck kommt vielfach in »IchymietiBcben 
und Rosen Icreuzerisclien Werken vor. 

m. Kreide. 

Ala „Greta alba" iiußerlich hei Wunden und innerlich 
Sodbrennen verwendet. 

<)9. Uas Kreuz 
gilt im Okkultismus als daa Symbol der schöpferischen Kraft und 
des nuf- und absteigenden Geistes und Stoffes. 

70. Kapfer oder Venns. 

Nach Theophraatus Paraeelsus aus ,Sulpluire purpureo, Säle 
ruhro und Mercurio citrino* zusammengesetzt, war es ein beliebtes 
Metall, welches in der Alcliymie mit Zink vermischt häufig be- 
trügerischerweise bei Transmutationen an Stelle des Goldes vorge- 
wiesen wurde. 

71. Lapis lazoli, 
auch ,Tiburonius, Tiborlouia oder Cyaneum" genannt, galt der 
Lasurstein in der Medicin ala Mittel gegen das viertägige Fieber, 
ala Sehkraft stärkend, Schlaf tjefdrdernd und die Gichtschmerzen 
stillend. 

72. Da» Leben. 

Alchymistisch eine Function des Weltgeistes. 

73. Lelienselixir. 

Die Alchymislen stellten nebst der Trananiutation in Gold die 
Verfertigung eines Lebenselixirs als ihr höchstes Ziel hin. Diesem 
Lebenselixire sollte augeblifh die Kraft innewohnen, wenn es 
regelmäßig eingenommen wird, die durch die organischen Functionen 
verbrauchten Lebenskräfte Wieder herzustellen. Es sollte ferner die 
Kraft besitzen alle Krankheiten zu heilen, und jedwede Zerstörung 
zu hemmen. 

74. Der Löwe. 

Alchymistisch das Symbol der Stäike und Kraft. 

75. Macerieren 

heißt einen Körper ijei gewöhnlicher Temperatur eine Zeitlang der 
Einwirkung irgend einer FUlssigkeit aussetzen. 
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76. Magie. 

Dies ist die Wissenschaft und Kunst, die geistigen Kräfte in 
der Natur bezüglich ihres Charakters zu erkennen, und willkürlich zu 
beherrschen oder zu leiten, um scheinbar übernatürliche Wirkungen 
zu erzielen. Magie ist mit Zauberei oder Hexerei nicht zu ver- 
wechseln, da erstere mit realen, letztere mit imaginären Dingen zu 
thun hat. 

77. Magnetstein, 

lateinisch „Lapis Magnethis" oder , Hercules" geheißen, wurde er 
als blutstillendes Mittel gebraucht. In gepulvertem Zustande in 
Pflaster gemischt und aufgelegt, sollte er die Schmerzen des 
Podagra mildern. 

Endlich wurde er noch zur Ausziehung von Eisensplittem aus 
Wunden verwendet. 

78. Makrokosmos. 

Die große gesammte Welt. 

79. Marcasith, 

auch «Marcasita, Bismuthum und Kupferkieß" geheißen, hatte dieses 
Mineral fast nur in der Cosmetik Verwendung. 

80. Maria. 

In der Alchymie und Magie das Symbol einer allgemeinen 
Mutter in der Natur. 

81. Mars. 

Im astrologischen Sinne das Symbol jener Kraft, welche die 
Wesen mit Stärke und Macht begabt. 

82. Materia prima« (Siehe auch GrundstofTe.) 

Als solche wurde in der Alchymie ein Stoff verstanden, von 
welchem bei der Erzeugung des Steines d. W. ausgegangen 
werden musste. 

Man suchte diese Materia prima bald im Wasser, sonderlich 
Regenwasser, in der Erde, im Pflanzen- und Thierreiche und 
schreckte auch nicht davor zurück, mit den abscheulichsten und 
widernatürlichsten Stoffen zu manipulieren, um die M. p. zu erhalten. 

Die Alchymisten unterschieden zwischen einer „Materia remota 
Lapidibis" (cruda), und einer „Materia proxima** (praeparata). 

Erstere ist der unbearbeitete, letztere der bearbeitete 
Grundstoff. 



Der Schoß (Mutterleib), im alchyinietiachen Sinne ein Ort. in 
welchem tlie Dinge zum Auereifen kommen. 

In diesem Sinne verlangt jeder Körper, sei er nun Stein, Thier, 
Menach, Pflanze ete., eine .Matrix" zu seiner Formbildung. 

8i. Mercarlns. 

Die Geheimlehre wollte mit diesem Ausdrucke und desaen 
Zeichen das dritte, nämlich das geistige, ewige Priucip im Menschen 
und üherluiupt in der Natur symbolisieren, und ist darunter durch- 
aus nicht nur im alchyraiatischen Sinne eine der drei Ursubstunzen zu 
verstehen. Der Mercurius wird mit dem .Astrallicht", dem Denk- 
prineip und der geistigen Quintessenz alles Bestehenden identiflciert. 

85 Metall. 

Im alchymistischen Sinne sind die Metalle nichts anderes als 
der Ausdruck gewisser geheimer Naturkräfte. 

86. Mikrokosmos und Makrokosmos. 

Die große und die kleine Welt. Die eine gelangt stets in der 
anderen zum Ausdrucke. 

87. MUchsteiD. 

Als „Lac luni" oder „Lajiis lactei' ein vielverwendetee Mittel, 
um den stillenden Frauen die Milch zu vermehren. Er sollte angeb- 
lich die Brüste anschwellen laasen und railcherzeugend wirken, 
wenn er gestoßen mit Mandelmilch eingenommen wird. 

88. Mond. 

Der Mond repräsentiert in der Alchymie das Silber und in der 
Geheimlehre symbolisch das weibliche Princip, das Gebärende. 

Alchymistisch gilt er auch als das Symbol des Intellekts, 
weil dieser eine Rückstrahlung des göttlichen Lichtes — welelies von 
dem Feuer des Herzens ausgeht — ist, sowie das Mondlicht eine 
Rückstrahlung des von der Sonne ausgehenden Feuers ist, 

8!i. Mortiflcallon (Leb losmachung). 
Im iilcliyraisttächen Sinne die Kunst, die niedrigeren Principe 
der Natur zurückweichen zu machen, um die höheren zur Wirk- 
samkeit gelangen zu lassen. Die Vernichtung des Körpers zum 
' Zwecke der Freimachung des Geistes. 
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90. MnltipUcation. 

Alchyraistisch die qualitative Vermehrung, d. h. Umwandlung 
eines minderwertigen Stoffes in einen höheren. Mitunter auch im 
Sinne quantitativer Vermehrung gebraucht. 

91. IVatur. 

Als solche wird im okkultistischen Sinne der sichtbare äußere 
Ausdruck einer geistigen, ewig wirkenden unsichtbaren schöpferi- 
schen Kraft verstanden. 

92. Okkültismas. 

Unter dieser Bezeichnung wird die Wissenschaft der höheren 
geistigen Kräfte der Natur verstanden. Im weiteren Sinne ist jenes 
Wissen „okkult", w^elches noch nicht officiell anerkannt ist und von 
der sogenannten exacten Forschung nicht gelehrt wird. 

Man hat als „okkult** auch alle jene Dinge bezeichnet, welche 
für unser normales Sinnenvermögen unwahrnehmbar sind. 

93. Ocalas divinas. 

Im okkulten Sinne das Symbol geistiger Erkenntnis und geistigen 

Wissens. 

94. Particalar. 

So wurde eine zur Transmutation verwendete Tinctur ge- 
nannt, welche nicht völlig ausgearbeitet und reif war und minder 
tiugierende Wirkungen als der Stein d. W. selbst besessen haben soll. 

95. ,,Pelikan*'. 

Unter dieser Bezeichnung ist symbolisch der „Stein der 
Weisen", welcher vergeht, sobald er seine Aufgabe, die „Trans- 
mutation** vollführt hat, zu verstehen. 

96. Perfectlo. 

Im alchymistisehen Sinne die Vervollkommnung, resp. Ver- 
besserung oder „Erhöhung" eines minderwertigen Stoffes in einen 

besseren. 

97. Person. 

Im okkulten Sinne ein organisiertes, selbstbewusstes, indivi- 
duelles untheilbares Wesen oder Princip, w^elches mit Denkfähigkeit 
begabt ist. 

98. Persönlichkeit. 

Im okkultistischen Sinne werden unter diesem Ausdrucke alle 
die substanziellen Eigenheiten verstanden, welche ein Individuum 
vom anderen unterscheiden. 



(19. Phlogisl leieren 

heißt in citr Alchymie eiiieti imvifrlireiinlicheii Körper in den Zu- 
stand der Verbrenubarkeit bringen. 

100. Pblogiston 
heißt der FeueretofF, eine von (ieo Alchymisten augenoramene 
Materie, deren Vorhandensein oder Vereinigung mit einem Körper 
seine Brennbarkeit bedingt. 

Die Plilogietontheorie wurde voü dem preußischen Chemiker 
Georg Ernst Stahl um das Jahr 1684 aufgestellt. 

101. PblloHophie 

ist in der Geheim wiesenaehal't dii.- Kenntnis uml praktische Ver- 
bindung von Ursachen und Wirkungen. 

102. Philosophischer Stein, auch NIein der Weisen. 

Im alciiymistischen Sinne ein nur wenigen Eingeweihten be- 
kanntes Geheimnis, welches nicht übermittelt werden darf, sondern 
nur durch eigene Arbeit und Forschen unter göttlicber Einwirkung 
zu erwerben ist. 

Der philosophische Stein gibt dem Eingeweihten die Mittel an 
die Hand, alle Krankheiten zu heilen, das Leben zu verjüngen und 
Gold zu machen. Er soll angeblich mtch die Macht der Geister- 
beschwörung verleihen. 

loa. Phsnix. 

In der S^e ein Vogel, welcher sich in die Flammen stürzt 
und sich verbrennt, um verjüngt aus der Asche wieder zu eretehen. 

Die Alchymie versteht darunter das Symbol des Absterbens und 
Wiederauflebens in der Natur. 

104. Plnmbago (Bleiweiß). 
auch „Molybdana", Bleiglanz oder Bleischweiß genaunt, wurde 
dieses Bleisalz in der Heilkunde mit Fett gemischt, als Pflaster ge- 
braucht. 

105. Pnenma, lAer, Soul, die Lut'ti, 
wird im Sinne eines unlveisellen, unsichtbaren Principe geliraucht. 

lOti. Porpbyriitierea 

ist diia Pulvern eines Körpers in einer Heibechale von Porpliyr. 

107, PrXclpilBtion. 

Durch dies Wort wird aui'h die Hervorbringung von Schriften 
oder Zeichnungen auf magischem Wege verstanden. 
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108. PrScipltlereii 

oder niederschlagen ist das Abscheiden eines chemisch gelösten 
Körpers auf chemischem Wege in fester, pul ver förmiger Gestalt. 

109. Prlmum mobile. 

Im okkultistisch-alchymistischen Sinne die Urkraft: der erste 

Lebensimpuls. 

110. Princlpium. 

Im okkultistischen Sinne eine Ursache, der Beginn einer 

Thätigkeit. 

111. Probier ofen. 

Es ist dies ein kleiner, eiserner, auf den Innenseiten mit feuer- 
festem Thone ausgefütterter Ofen, in welchem das zu glühende 
Gefäß: die „Muffel*' mit der Gold- oder Silberprobe eingesetzt wird 
um das reine Metall abzuscheiden. 

112. Probiertute 

war ein von den Alchymisten häufig gebrauchter kleiner Schmelz- 
tiegel, welcher die Form eines kleinen mit Fuß versehenen Kolbens 
hatte, und aus feuerfester Masse hergestellt war. 

113. Projection. 

Als „Projection* wurde in der Alchymie jener Vorgang be- 
zeichnet, durch welchen ein Ding mit bestimmten gewollten Kräften 
oder Eigenschaften begabt wird. 

114. Projection des Goldes 

ist demnach die willkürliche Begabung eines beliebigen minder- 
wertigen Stoffes mit solchen Eigenschaften, wie sie das Gold besitzt. 

115. Purefactio (Putrefactio). 

Im alchymistischen Sinne die Reinigung oder Läuterung eines 

Stoffes. 

116. PulTerisieren. 

So nennt die Chemie das Zerkleinern fester Körper von größerem 
Volumen zu einem mehlartigem Pulver. 

117. QueelLsilber. 

Dieses Metall führt auch die Namen: ^Mercurius vivus, Ar- 
gentum martis, Hj^drargyrus, Acetum accerrinum, Aqua philosophor, 
Aquila volans, Draco, Pater mirabilis, Scorpio caudatus, Servus 
nequam, Sputum acerrim, Argentum aquosum. Aqua viscosa. 
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Dominus eleraentor, Filius fugitivus, Latro fugitivus, Serpens vene- 
nosus, Spiritus volans.* 

Es soll nach alchyraistischer Anschauung „aus kräftiger Ver- 
mischung aller Metalle , erster Materie**, nämlich aus einer zähen 
Feuchte, so unverbrennlich" entstanden sein. 

In der Medicin wurde ihm die Eigenschaft zugeschrieben, das 
Geblüt von allem Unflat, sonderlich von der Krankheit der Fran- 
zosen zu reinigen und die Würmer zu vertreiben. 

118. Rabe. 
Der Rabe ist in der Alchymie das Sj^mbol bestimmter geheimer 
Kräfte. Der «schwarze Rabe" das Symbol eines gewissen Zustandes 
der Stoffe im Transmutationsprocesse. 

119. Radlcal 
benannten die Alchymisten den Körper, der durch die Verbindung 
mit dem Feuerstoffe brennbar gemacht wurde. 

120. Rebis. 
Im alchymistischen Sinne Umformung des Stoffes. 

121. Reciplent. 

Im alchymistischen Sinne ist dies ein größerer gläserner Kolben, 
welcher bei Destillationen als Vorlage zum Auffangen der aus der 
Destillierblase übergehenden Dämpfe verwendet wurde. 

122. Rectifldereii 

ist das Reinigen oder Concentrieren einer Flüssigkeit auf dem Wege 

der Destillation. 

123. Redacieren 

im chemischen Sinne heißt einem oxydierten Körper den Sauerstoff ent- 
ziehen, und denselben in den ursprünglichen Zustand zurückführen. 

Die Alchymie bezeichnete als Reduction die Abscheidung eines 
im nichtmetallischen Zustande befindlichen Metalles als Regulus, 
d. h. als Metallklumpen. 

Es wurde unter Reducieren ferner die Wiederherstellung der 
Radicale aus deren Chlor- und Schwefelverbindungen gemeint. 

124. Regeneratio. 

In der Geheimlehre für Erweckung und Entwicklung der 
geistigen Selbsterkenntnis und des geistigen Eigenbewusstseins ge- 
braucht. Auch Bezeichnung für den Act der geistigen Wiedergeburt. 

In der Alchymie die Wiedererneuerung eines Stoffes. 
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125. RegHlinlseh 

heißt nichtoxydiert oder in reinraetallischera Zustande. 

126. Regulus 

nennt die Alchymie irgend ein zu einem Klumpen zusammen- 
geschmolzenes reines Metall. 

127. Resurrectio. 

In der Alchymie der Übergang in einen höheren Daseinszustand. 

128. Retorten 

sind die, jedem Chemiker wohlbekannten, auch heute noch gebrauchten 
eigenartig geformten Gefäße, welche dazu dienen, um einen Körper 
durch Wärmeanwendung in den dampf- oder gasförmigen Zustand 
überzuführen, um denselben dann in einer Vorlage sammeln und 
wieder in den festen oder flüssigen Zustand rückversetzen zu können. 
Das Destillieren wird zur Trennung von Flüssigkeiten oder festen 
Körpern von verschieden hohem Schmelz-, resp. Verdampfungspunkte 
gebraucht. 

129. ReTerbierofen. 

Zu deutsch „Flammofen* nennt die Chemie einen zu alchy- 
mistischen Zwecken vielfach gebrauchten Ofen, in welchem die zu 
behandelnden Stoffe direct durch die P'lamme des den Ofen heizenden 
Brennmateriales bespült und erhitzt werden. 

130. Rose. 

In der Geheimlehre als das Symbol der Evolution, der Aus- 
breitung und der Schönheit gebraucht. 

131. Rösten 

ist im alchymistischen Sinne die langsame Austreibung des „Phlo- 
giston" Feuerstoffes aus einem Körper durch lange andauernde 
Wärmeeinwirkung. 

Die Chemie bezeichnet als KÖ3t<3n die Austreibung des Schwefels 
oder Arseniks aus seinen Verbindungen, wobei das Metall in Gestallt 
von Oxyd erhalten wird. Metallurgisch und im weiteren Sinne des 
Wortes heißt Rösten das Aussetzen eines Körpers bestimmten 
Wärmegraden durch längere Zeit hindurch, wobei aber die Ver- 
brennung des gerösteten Körpers hintangehalten wird. 
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132. Saigern 

nennt die Metallurgie jenen Scbmelzungsprocess, bei welchem ein 
leichter actimelzbares Metali von einem oder mehreren schwerer 
sciimelzbaren in der Weise geschieden wird, ilaas man das Gemenge 
auf einer geneigten Flüche soweit erhitzt, bis das erstere Metall 
ganz abgeflossen ist. 

133. SliUieeD 

heißt eine Flüssigkeit so mit einem Körper schwängern, dasB die- 
selbe nicht imstande ist. mehr von diesem Körper aufzunehmen. 

134. Sal. 
Das Salz im alchymistischen Sinne das Symbol der Substanz, 
weiterhin eine der angenommenen drei Grund8ubstanzi.>n. 

135. Salpeter. 

,8al Nitri" oder -Sal Petrae" genannt, war als ein reinigendes, 
auflösendes und fäulnishindenides Mittel geschätzt. Man gebrauchte 
es ferner bei Fiebern, bei innerlicher Hitze bei Verstopfung der 
Gebärmutter, der Nieren imd der Blase. 

106. Salz. 
Unter Salz versteht die Alchymie nicht nur das in der Chemie 
so bezeichnete Kochsalz oder ein sonstiges Salz, sondern la ist 
damit symbolisch das unterste Lebensprincip. das , Stoffliche" im 
Menschen angedeutet. Es wird auch mitunter in dem Sinne für 
Weisheit und Kraft genommen. 

137. Sandbad. 

Ein OefäJ] mit feinem Sande, in welchem ein Kolben oder eine 
Retorte eingebettet und darin langsam erwärmt wird. 

138. Sandcapelle 

dient demselben Zwecke wie das Sandbad. 

139. Satarn. 
lu der Alchymie das Symbol dL'S allgemeinen Friricips des 
Stoffes, welchem die formbildenden und formzeratörendeu Kräfte 
anhaften. 

140. SchSpfang (Creationi. 
Im okkultistischen Sinne jene Äußerung der ewigen Urkinft. 
durch welche das Unsichtbare in sichtbare Erscheinung, in die 
.Form' gerufen wird. 
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141. Schwefel. 

Auch „Sulphur vivum", „Vel fossile* oder Bergfett geheißen, 
sollte derselbe angeblich einen „sehr gewaltigen und hitzigen 
Spiritus" enthalten und wurde in diesem Sinne in der Alchymie 
vielfach gebraucht. 

Der „Sulphur vivum'' wurde in der Alchymie als das Prineip 
des Veränderlichseins bei Feuereinwirkung, respective als jener Be- 
standtheil der Körper betrachtet, welcher bei Einwirkung des Feuers 
veränderlich oder brennbar ist. „Sulphur crudum** benennt Börhave 
jenen Bestandtheil der Metalle, von dessen Überwiegen die mindere 
oder größere Edelheit desselben abhängt. Gold und Silber enthielten 
demnach den reinsten „Sulphur crudum''. 

Unter dem Namen „Sulphur Citrinum" als „gelber'' oder 
„Kramer Schwefel'', dann als „Sulphur Griseum" oder „Caballinum", 
zu deutsch „grauer'' oder „Rosschwefel*', endlich als „Sulphur 
Scissile", d. h. Triebschwefel, wurde er in der Medicin gegen Brust- 
und Lungenbeschwerden viel gebraucht. 

142. Sediment 
ist gleichbedeutend mit Niederschlag. 

143. Seele. 

Im geheim wissen schaftlichen Sinne als ein halbgeistiges Prineip 
gedacht, welches den Stoff mit dem Geiste verbindet. Sie ist sowohl 
mit dem Körper als auch mit dem Geiste in innigster Verbindung 
und Verschmelzung. 

144. Semen (Same). 

Der Keim, im alchy mistischen Sinne eine elementare Kraft, 
welche die Ursache des Wachsthums ist. Die Geheimlehre unter- 
scheidet Element-, Mineral-, Pflanzen-, Thier-, Menschen- und geistige 
derartige Keime. 

145. Silber. 

In der Geheimlehre ein Emblem der Intelligenz. In der Alchymie 
das durch den Mond dargestellte Element, welches, mit Quecksilber 
(Mercur, dem Verstand) amalgamiert und von dem Feuer der gött- 
lichen Liebe durchglüht, in Gold — das der Weisheit — ver- 
wandelt wird. 

Es kommt auch unter dem Namen ,,Fermentum album, Argen- 
tum, Luna, Lumen minus, Mater, Sol Pater, Diana. Uxor odorifera" 
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vor, und sollte sowohl seinen Ursprung (ils aucli Wachethum von 
Beinen drei Principien: Mercurio, Sulphure und Säle haben. 

Des Silbera Kraft ala Arznei war angeblich; „das Haupt zu 
stärken, die Lebensgeister zu erquicken und auch in der schweren 
Noth und m Schlagflüasen Hilfe zu bringen". 

Uti. Sobn Gottes. 

Im okkulten Sinne eine der drei Grundkräfte oder auch der 
wiedergeborene geistige Mensch. 

147. Solntio (Lösung). 
In der Alchymie die Umwivndlung der festen Form eines Körpers 
in die Flüssige. 

148. Spiritum aniversalem. 

Gleichbedeutend mit „Weltgeist". D.iaaelbe, was in der her- 
metischen Kunst als „Mercurius" bezeichnet ist. 

149. Spiritus. 
Im Okkultismus als ein ewiges universales und unsichtbares 
Priucip gedacht. Man bezeiclmete es auch als „Geist", d. i. das gött- 
liche Element in der Natur. Es ist der Gegensatz zum materiellen 
stofllichen Princip. Der Geist eines Körpers stellt demnach die 
Essenz oder den innersten Charakter desselben dar, oder bezeichnet 
vielmehr die Gesammtheit der einem Stoffe innewohnenden höchsten 
Eigenschaften oder Kriifte. 

150. Bt«in der Weisen. 

Jene angeblich aus Salz, Schwefel und Mercurius zusammen- 
gesetzte Bubstanz, welche die Verwandlung der unedlen Metalle in 
Gold vermittelt und die Grundlage des Lebenselexirs sein soll. Dem- 
selben wurde von Rayraundus LuUius auch die Fähigkeit zu- 
geschrieben, das Pflanzen wachsthum in natürlicher, doch ganz un- 
glaublicher Weise zu beschleunigen. Es soll übrigens angebUch auch 
iStein der Weisen gegeben haben, mit welchen man eine Rückver- 
Wandlung der höherwertigen in minderwertige Metalle erzielen konnte. 

151. SteiDSals. 
Lateinisch „Sal gemmae, Sal barberum, Sal borcas, Sal fossille. 

"Sal fiscile'' genannt, wurde in der Alchymie verwendet. 

15-2. Stoff (.Materie). 
Im okkulten Sinne die äußere Manifestation einer inneren Kraft. 
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1.53. Soblimation. 

Unter Subliraieren verstand man in der Alchymie das Aufsti 
aus einem niedrigeren in einen höheren Zustand. 

154. Sablimiereii. 

So heißt eine trockene Destillation, bei welcher ein f 
Körper in Dampfform aus der Retorte ausgetrieben und in der 
läge wieder in fester Form aufgefangen wird. 

155. Substanz. 
In der Geheimlehre ein unbekanntes Etwas, das sich als 1 
oder als Stoff zu geben vermag. Es galt als das Substrat aller D 

156. Die drei Substanzen. 

In der Alchymie das Salz, der Schwefel und der Me 
welche die Dreiheit aller Dinge symbolisieren sollen. Sie galtei 
Basis alles Bestehens und enthält jede der drei Substanzen 
beiden anderen. Sie bilden eine untrennbare Einheit in der Drei 
sind jedoch in ihren Beziehungen und Äußerungen verschieden 
den verschiedenen Dingen überwiegt immer eines dieser drei I 
cipe und prägt ihm seinen Charakter auf. 

157. Sulphnr (der Schwefel). 

Im alchymistischen Sinne eine der drei Substanzen und 
als das Princip der Liebe und des unsichtbaren Feuers. 

158. Talk. 
Lateinisch „Talcum", in drei Abarten als „grüner, rother 
schwarzer" Talk bekannt, wurde er als Cosmeticum, dann zur Berei 
des viel gesuchten Talköles, welches als verjüngendes und lel 
verlängerndes Mittel angesehen war, in der Alchymie und he; 
tischen Kunst verwendet. 

159. Tartarus (Weinstein). 

In der Alchymie ist darunter das StoflFliehe, Grobsinnliche 

standen. 

IGO. Theologie. 

Im geheimwissenschaftlichen Sinne ein System, welches 

Beziehungen der Natur und der göttlichen Kräfte zum Mensc 

behandelt. 

161. Theosophie 

ist die höchste Weisheit und Selbsterkenntnis, durch welche 

Eingeweihte nahezu göttliche Kräfte erlangen soll können. Sie k 



nicht gelehrt werden, aondern muas aue sich seihst herausgearhoitet 
werden und iat dann vorhanden, wenn iu einem Menschen liie volle 
Erkenntnis des „Gottes in sich selbst" erreicht ist, 

162. Tiegel. 

So nennt man aus unv erb rennlichem Stoffe hergestellte finger- 
hutförraige Gefäße von verschiedener Größe, welche dazu dienen, 
die zu erhitzenden Körper aehr hohen Temperaturen aussetzen zu 
können. 

163. Tlnctnr. 

In der Alchymie eine ätherische oder geistige Substanz, welche 
jedem damit durchdrungenen Stoffe ihre eigenen Eigeiiachalten ver- 
leiht. Deshalb soll die Goldtinctur die Fähigkeit haben, alle damit 
durchdrungenen Stoffe in Gold zu verwandeln, respective denselben 
die Eigenschaften des Goldes zu verleihen. 

In der Chemie wird die klare Auflösung eines Stoffes in Wein- 
geist „Tinetur' genannt. 

164. Tlngiercn. 

Darunter wurde die Umwandlung eines minderwertigen in ein 
wertvolleres Metall, iu erster Linie von Blei und Quecksilber iu 
Silber oder Gold unter dem veredelnden Einfluss des „Steines der 
Weisen" verstanden. 

1IJ5. Transmutation 
nennt der Alchymist die Umwandlung eines unedlen Metalies in 
Gold oder Silber unter Einwirkung der Tinetur oder eines Particulai's. 

1G6. TrinitSt. 
Dieselbe ist im geheim wissenschaftlichen Sinne die Gesammt- 
heit des Univereums. Alles iu der Welt ist das Product der drei 
Substanzen: Mercur, Schwefel und Salz, d. h. der Gedanken, des 
Willens und der Materie in ihren Wechselbeziehungen, 

167. Troggold. 

Auch „Aurum sophiaticum" genannt, war ein durch Kochen 
von Kupfervilriollösung mit Quecksilber iu einem eisernen Gefäße 
hergestelltes, dann abgepreastes Kupferaraalgam. welches nach dem 
Umscbmelzen eine goldgelbe Farbe besitzt und vielfach zu alchy- 

raiatischen Betrügereien verwendet wurde. 

IHK. Toholatar 
heißt ein auf die Kugel einer Retorte oder eines Kolbens aufgeseluter 
Flaacheuhals. 
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169. IJniTersalinediein. 

Damit wird in der Alchymie das Lebenselexir, weiches eben 
alle Krankheiten soll heilen können, gemeint. 

170. IJni¥ersum (das Weltall). 

In der Qeheimwissenschaft wird das sichtbare Universum als 
eine Manifestation der ewigen unsichtbaren göttlichen Kraft be- 
zeichnet. Es ist die Substanz Gottes durch seine Gedankenkraft ver- 
bildlicht und durch seine Willenskraft ins Dasein getreten. 

171. Tenus. 

Heißt in der Alchymie das Kupfer und in der Geheimlehre 
das Princip der Liebe. 

172. Terkalken. 

Als Verkalken bezeichnet man die Oxydierung eines Metalles. 
Nach der Phlogistoutheorie beruht die Verkalkung eines Köi-pers 
auf dem Austreten des Phlogistons aus demselben. 

173. Torlage. 

So nennt man das Gefäß, welches bei Destillationen oder Subli- 
mationen an den Kolben- oder Retortenhals gefügt wird, um den 
überdestillierenden Körper aufzunehmen. 

174. Torstoss 

nennt man beiderseits offene Vorlagen, von welchen mehrere 
zwischen dem Retortenhals und der eigentlichen Vorlage eingeschaltet 
werden. 

175. l¥asserbad. 

(Auch Marienbad geheißen) ist ein Gefäß, welches so einge- 
richtet ist, dass man den zu erhitzenden Kolben etc. durch den 
Dampf des im Wasserbade verdunstenden Wassers erhitzen und 
somit die Wärme dieses Apparates über 100 Grad bringen kann. 

176. IVindofen. 

Ein chemischer Ofen, der derart construiert ist, dass man ohne 
Gebläse nur durch den eigenen scharfen Zug des Ofens sehr hohe 
Hitzegrade erzielen kann. 

177. Zinn. 

Aus dem reinen englischen Ziim hergestellte Medicinen unter 
den Bezeichnungen „Sal sive Sacharum stanni" und „Bezoardicum 
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Joviale" wurden gegen alte äußerliche Schäden, Fisteln, Krebs- 
gesehwüre, dann bei Mutterbeschwerden viel begehrt. 

178. Zinnober. 

Unter den Namen „Vermillion, Cinabaris nativa, Cinabaris fac- 
titia und Cinabaris Antimonii" angeführt. In der Alchymie dann als 
Antiepilepticum, gegen die Krätze und Franzosenkrankheit gebraucht. 
In dem wohlbekannt gewiesenen „Specificum Cephalicum'' des 
Dr. Michaelis aus Leipzig ist der Zinnober ein Hauptbestandtheil. 
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man ohne große Schwierigkeiten dessen Bedeutung finden kann. 
Zu diesem Zwecke haben wir in den folgenden Abschnitten die 
Bedeutungen derSj^mbole nach Form ähnlichkeit, unter 
thunlichster Berücksichtigung von deren Ursprung, zusammengesetzt, 
und dabei folgende Gruppen aufgestellt: 

1. Buchstaben- und buchstabenähnliche Symbole. 

2. Symbole, welchen die Zeichen der sieben Planeten zugrunde 
liegen. 

3. Symbole, welche mit den Zeichen des Zodiacalkreises identisch 
sind, sowie Modificationen derselben. 

4. Symbole, welche mit den geheimwissenschaftlichen 
Grundsymbolen in Beziehung stehen, und endlich 

5. Symbole, welchen einfache geometrische Figuren zugrunde 
liegen. 

Diese Zusammenstellung im Vereine mit den fünfsprachigen 
Materrenregistern ermöglicht es, mit geringer Mühe die gesuchte 
Bedeutung oder das gesuchte Symbol aufzufinden. 
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Orientierende Zusammenstellung 

in den Tafeln enthaltenen Geheimsymbole nach Formähnlichkeiten, 

UDter Berücksichtigung des Ursprunges der Sjmbole. 



Buchstaben- und buchstabenähnliche Symbole: 
Der Buchstabe A. 

Alaun 1. — Alaun, gebr, 2. — Amalgam 2. — Autinioii 3, — 
Asche 6. — Bolus 9, 10. — GüIdBCheidewiisaer 2-2. — Materie 40. — 
Scheidewaaseröe. — Vitriol ß8. — Vitriol, röm. 69. — Destillieren sg. 
-~ Jedes gleich viel ae. — Pulverisieren lOfi. 

Combiiiationen und Hodiflcationeii des A. 

Agtstein. w. l. — Amalgam 2. — Armenienstein 4. — Beuzoic- 
blum. 7. — Blutstein 9. — Bolus, arm. 9. — Bolus, w. 10. — 
Brantweiu 11. — Rasig 15. — Federweiß Hi, 17. — Haematit 25. 

— Holz 27. — Kupfer 32, 33. — Kupferwasser 35. — Lebens- 
wasser 36. — Luft 38. — Materie 40. — Potasche 45. — Queck- 
silber 47. — Salpeter 51. — Salz 53. — Scheidewasaer .56. — 
Sublimat 65. — Vitriol 68. — Wachs 70. — Weiu 77. — Waaeer 70. 

Abziehen 81. — Jedes gleich viel 96. — Nach der Kunst 99. — 
Quintessenz 103. — Sandbad J06. — Stunde 109. 

Der Buchstabe B. 

Agtatein. w. 1. — Kraut 30. — Salz, gem. 53. 

Combinationeu und Hodificationen des lt. 
Agtatein, w. l. ^ Bolus, arm. 9. — Bolus, w. 10. — Kraut 30. 

— Bad 83. — Herraetiacb sigilliert 95. — Saudbad 106. 

Der Buchstabe C. 

Aache G. — Blei 7. — Eiseiidafraii 13. - Hirselihoru 26. — 
Kalk V. Metallen 28. — Krystallateiu 30. — Kupfer 31. — Leim 37. 
Pferdemist 44. — Tutien 67. — Wasser 70. — Coraplette. das 85. 

Glaskolben 93, — Körper 96. — Krystiill 96. — Scrupel 107. 

Couiliinationet) niid Hodificationen des C. 

Agtstein 1. — Alaun, gebr. 1. — .Ammoniak 2. — Arseuik, gelb. 4. 
Arsenik, roth 4. — Aache o. — Blei 7. — Blei, geb. 8. — 
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Bleiweiß 9. — Bolus 10. — Brantwein 11. — Eierschalenkalk 12. 

— Eisensafran 18. — Erde 14. — Essig 15. — Fische 17. — 
Glas 19. — Goldkalk 21. — Gold, trinkb. 23. — Gummiharz 25. — 
Hefe 26. — Hirschhorn, gebr. 26. — Hörn 27. — Kalk v. Met. 2s. 

— Kalk, ungel. 29. — Krystallstein 31. — Kupfer 31. — Kupfer. 
gebr. 33. — Kupfer, kryst. 33. — Kupfer, schweißtr. 34. — Kupfer- 
wasser 35. — Pferdemist 44. — Pillenmasse 44. — Potasehe 4o. 

— Pulver 46. — Quecksilber 47. — Quecksilberwasser 48. — 
Rauch 49. — Salmiak 50. — Schwefel 50. — Silber 60. — Silberöl 61. 

— Spießglasglanz 62. — Spießglasleber 63. — Spießglassafran 6:]. 

— Steine 64. — Todtenkopf 64. — Vitriol 68. — Wasser 70. - 
Wasser, unschm. 72. — Wein 72. — Wein, circ. 72. — Wein, gek. 78. 

— Weinstein 74. — Weiße ges. Erde 77. — Rösten 82. — Calci- 
nieren 84 — Circulierfeuer 85. — Coagulieren 85. — Destillieren 
in Asche 86. — Destillierhelm 87. — Durchseihen 88. — Einfach 
u. zus. 88. — Gemein. Pfund 93. — Glaskolben 93. — Körper, 96. — 
Krystall 96. — Pulver 103. — Retorte 104. — Rost 105. — Sand- 
capelle 106. — Schmelztiegel 106. — Scrupel 107. — Sommer 108. 

— Trocknen 112. — Vermischen 113. — Bleiasche 118. — Com- 
mixtio? 119. 

Der Buchstabe D. 

Bolus, gem. 10. — Essig, dest. 15. — Kupferwasser 35. — 
Scheidewasser 55. — Vitriol 68. — Destillieren 86. — Trocknen 112. 

Combinationen und ModilBcatlonen des D. 

Essig, dest. 15. — Grünspan 23. — Grünspankryst. 24. — 
Kupferwasser 35. — Magnesia 38. — Pulver 46. — Scheidewasser 55. 
-- Destillieren 80. — Destillierhelm 87. — Gib u. überschreibe es 93. 

— Soviel all. zus. w. 108. — Thue hinzu 111. — Von selbst zer- 
flossen 114. 

Der Buchstabe E. 

Alaun 1. — Brech Weinstein 11. — Federweiß 17. — Gold 20. 

— Kalkstein 28. — Grau 94. — Quintessenz 103. — Reduction 104. 

Combinationen und Modificationen des E. 

Alaun 1. - Amalgam 2. -- Arabischer Gummi 3. — Asche 0. 

— Aschensalz 6. - Brechwein 11. — P^idotler 12. — Essig 15. 

— Gold 20. — Grünspankrystalle 24. — Kalkstein 28. —- Krystall- 
stein 31. — Kupfer 32. — Kupfer, gebr. 33. — Potasehe 44. — 
Todtenkopf 60. — Vitriol 08. — Wachs 70. — Waidasche 70. ~ 
Wein, Brech- 72. — Quintessenz d. Weines 73. — Weinstein- 
salz 70. — Zinn 78. — Coagulieren 85. — Destillieren 86. - 
P'äulung 89. — Grundstoff 94. — Krystall 96. — Quintessenz 111. 

— Lösen 97. — Schmelzen 100. — Sextarius 107. 



— 55 - 

Der Buchstabe F. 

Aschensalz 6. — Eisen 7. — Potasehe 45. — Spießglasglanz 62. 
— Talk 65. — Weinstein 74. — Werde 120. 

Combinationen und Modiflcationen des F. 

Blumen 9. — Eidotter 12. — Kupferwasser 35. — Leim, 
phil. 37. — Salmiak 50. — Scheidewasser 55, 56. — Vitriol 68. — 
Wasser, Brunnen- 71. — Weinstein 74. — Weinsteinöl 75. — Wein- 
steinsalz 76. — Filtrieren 91. -- Filtrierglas 92. — Fließen 92. 

Der Buchstabe G. 

Gummiharz. 25. — Salpeter 51. — Rohr 105. 

Combinationen und Modiflcationen des G. 

Salz 54. — Zinn 78. — Destillierhelm 87. — Feuergrad 90. 
~ Grad 93. — Theil 111. — Tropfen 113. 

Der Buchstabe H. 

Antimon 3. — Blei 7. — Kraut 30. — Messing 41. — Pot- 
asehe 45. — Hermetisch sigilliert. 95. 

Combinationen und Modiflcationen des H. 

Amalgam 2. — Ammoniak 2. — Antimonkönig 3. — Arsenik, 
roth 4, 118. — Arsenik, sublim. 5. — Bleiweiß 8. — Goldglätte 21. 
— Hippocraswein 26, 73. — Honig 27. — Kraut 30. — Krystall- 
stein 31. — Stahl 64. — Cementieren 84. — Coagulieren 85. — 
Destillieren 86. — Digerieren 87. — Hermetisch sigilliert 95. — 
Krystall 96. — Präparieren 102. — Stunde 109. — Vermischen 113. 

Der Buchstabe I. 

Incomplete, das 95. 

Der Buchstabe J. 

Borax 10. — Wismuth 77. — Zink 78. — Zinn 78. — Scrupel 107. 

Der Buchstabe K. 

Arsenik 5. 

Combinationen und Modiflcationen des K. 

Arsenik 5. — Kalk 29. 

Der Buchstabe L. 

Aschensalz 6. — Eidotter 12. — Kupfer 31.— Lasurstein 35. 
— Lauge 36. — Wein, weiß 77. — Luftleermachen 98. 
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Combinationeii und Modiflcationen des L. 

Bolus, w. 10. — Erde, gesieg. U. - Federweiß 17. — Leim 
(Kitt) u. L. phil. 37. — - Ludwigs s. Tr. 37. — Magnetstein 38. - - 
Mennige 41. — Quecksilber 47. — Salz, Meer- 54. — Feuer, längs. 90. 

— Helm 95. — Nach d. Kunst 90. — Pfund 101, 102. 

Der Buchstabe M. 

Honig 27. — Markassit 39. — Mische 98. 

Conibinationen und Modiflcationen des H. 

Alaun, gebr. 2. — Antimonkönig 3. — Borax 10. — Brant- 
wein 11. — Essig 15. — Federweiß 16. - Galmey 18. — Grün- 
span 24. — Honig 27. — Kräuterwein 30. — Kupfer, gebr. 33. — 
Ludwigs sirapl. Tr. 37. — Magnetstein, Ma^^nesia 38. — Markassit 39. 

— Materie 40. — MeüiUkönig 41. — Muscatnuss 42. — Pferde- 
mist 44. — Quecksilberwasser 48. — Rauch 49. — Salmiak 50. — 
Samen 49. — Silber Ol. — Spießglaskönig 63. — Sublimat 65. — 
Todtenkopf 66. — Tutien 67. — Wasser 71. — Zinn 79. — Zinnober 80. 
-- Bad, Marien- 83. — Flüssigmachen 92. — Gradieren 94. — Hand- 
voll 94, 95. — Jungfrau 96. — Kochen 96. — Scorpion 107. 

Der Buchstabe N. 

Blei 7. — Blei, gebr. 8. — Lasurstein 35. — Wasser 70. — 
Lutieren 98. 

Combinationen und Modiflcationen des N. 

Blei, gebr. 8. -- Borax 10. — Lebenswasser 36. — Leim, 
phil. 37. — Muscatnuss 42. — Potasche 44. — Salpeter 51. — 
Zinn 79. — An der Zahl 81. — Lutieren 98. — Tingieren 112. 

Der Buchstabe O. 

Alaun 1. 

Combinationen und Modiflcationen des 0. 

Ammoniak l, — Arsenik, w. 5. — Aschensalz 6. — Federweiß 17. 

— Flüchtig Salz 17. — Grünspan 23. — Grünspankrystalle 24. — 
Kupfer 32. — Kupfer, gebr. 33. — Kupfer, schweißtr. 34. — Leim 37. 
— - Salmiak 50. - Salpeter 51. — Salz, gem. 53. — Schwefel, 
Tropf- 58. — Silber 61. — Spießglasglanz 62. — Weinstein 74. 

Der Buchstabe P. 

Blei 7. — Gemeines Pfund 93, 102. — Pfund, Apoth.- 101. — 
Pugill 102. 

Conibinationen und Modiflcationen des P. 

Arabischer Gummi 3. — Bleiweiß 8, 9. — Federweiß 17. — 
Geist, ein — 19. — Gummiharz 25. — Pulver 46. — Salpeter 51. — 
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Scheidewas3er 55. — Regeiiwasser 71. — Cheinisoho Kntbind^;. s:>. 

— Destillierhelm 87. — Geraspelt 93. — Onz 101. — I*fund 10i2. 

— Präparieren 102. — Präpariert 102. — PuRill 102, loa, I*ul- 
ver 103. — Pulverisieren 103. - Sandkapelle 106. - So viel alle« 
wiegt 108. — Soviel beliebt 101). — Species 109. - Sublimieren HO. 

— V'on selbst zeiflossen 114. 

Der Buchstabe Q. 

Borax 10. — Pferdemist 44. — Krystallstein 31. Krystall ü«. 

— Bis es genug ist 84. 



Combinationen und Modiflcationeii des Q. 

Borax 10. — Wasser 70. — Quintessenz 103. So viel Ix»- 
liebt 109. — So viel man will 109. — Cotyla? 119. 

Der Buchstabe R. 

Alaun 1. — Aschensalz G. — Borax 10. — Potasche 45. — 
Präcipitat 46. — Quecksilber 47. — Weinstein 74. — Zinn 79. 
Bad, Dampf- 83. — Reverberieren 105. 

Combinationen und Modiflcationen den R. 

Armenienstein 4. — Borax 10. — Knie 14. Gold 20. 
Goldscheidewasser 22. — Hörn 25. — Kalk, ung. 29. — Kolkothar :J0. 

— Luft 38. — Rhabarbara 48. — Scheidewasser 55, 50. Regen- 
wasser 71. — Wein, r. 73. — Weinstein 74, 75. — WeinHt(»in- 
tinctur 76. — Wurzeln 77. — Feuer, Rev.- 91. — GeraHpelt 93. 
Recept 104. — Reverberieren 105. - Sublimieren 1 10. — Tinctur 112. 

Der Buchstabe S. 

Agtstein 1. — Arsenik 5. — Geist, ein - 19. - - Ludw. h. Tr. 37. 

— Quecksilber 47. — Salz 54. — Sand 55. — Stratum sup. Htr. 04. 
7- Sublimat 65. — Wasser 70. — Halb 94. — Trocken 112. 
Überschreibe es 113. 

Combinationen und ModilBcatfonen den 8. 

Agtstein, weiß u. gelb 1. — Arab., Gummi 3. — ArH';nik 5, 
Asche 5. — Baumöl 6. — Brantwein 11. — pjsen 12. Kiweiü II, 

— Erde, w. 14. — Geist, ein - 18. 19. — Glangalle 19. - Gold 20, 

— Gumnuharz 25. — Kobalt 30. — Kupfer 31. 32. - Kupf'^r, 
gebr. 33. — Lauge 34. — Lebenswasser 36. -- Mückengift 42, 
Samen 69. — Safran 50. — Salz 53. — Salz, Stein- 5L Scheide- 
wasser 55, 56. — Schwefel, echt 57. - Silber 61. — Stahl 63. 61. 

— Stratum aap. str. 64. - Taig C5. — Todtenkopf 66. - Tutien 67. 
Vitriol 68. — Weingeist, tart. 73. Wein?jäure, roh 7 1 . WhlukUtiu 7 1 , 

— Wein, subl. 76. — Weiße ges. Erde 77. -- Wolle, ung. 77. — Zinn 7U. 
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— Zinnober 80. — Auflösen 81. — Ausglühen 82. — Bad, Marien- 83. 

— Bis es genug ist 84. — Blinder, geschl. Kolben 84. — Cemen- 
tieren 84. — Calcinieren 85. — Destillieren 86. — Destillierhelra 87. 

— Drachme, halbe 88. — Einfach u. zus. 88. -- P'äulungSO. — Filtrier- 
glas 92. — Geraspelt 93. — Gib u. überschr. es 93. — Halbe Hand- 
voll 95. — Herbst 95. — Körper 96. — Lösen 97. — Nach der 
Kunst 99. — Nacht 100. — Ohne Stiele 100. — Ohne Wein 100. 

— Onz 101. — Pfund 101. — Halb Pugill 103. — Pulverisieren 103. 

— Reinigung 104. — Halb Scrupel 107. — Sextarius 107. - 
Species 109. — Tinctur 112. — Überschreibe es 113. 

Der Buchstabe T. 

Talk 65. — Gradieren 94. — Sandkapelle 106. — Schmelz- 
tiegel 106. — Tiegel 111. — Tinctur 112. 

Goinbinationen und Modiflcationen des T. 

Amalgam 2. — Antimon 2. — Arabischer Gummi 3. — Aschen- 
salz 6. — Blei 8. — Borax 10. - Eisen 12. — Erde 14. — 
Essig, dest. 15. — Federweiß 17. — Galmey-Stein 18. — Glas 19. 

— Grünspan 24. — Honig 27. — Kupfer 31. — Kupfererz 32. — 
Lebenswasser 36. — Mennige 40. — Potasche 45. — Pulver, ein — 46. 

— Safran 50. — Salpeter 51. — Salz 53, 54. — Schwefel 56. 

— Spießglaskönig 63. — Sublimat 65. — Talk 65. — Talköl 66. — 
Todtenkopf 66. — Turpeth 67. — Tutien 67. — Vitriol 68. — 
Vitriolsalz 69. — Weinstein 74. — Weinsteinöl 75. — Weinstein- 
salz 75. — Wein 77. - Zinn 78. — Abziehen 81. — Cementieren 84. 

— Calcinieren 84. — Digerieren 87. — Pulver 103. — Pulveri- 
sieren 103. — Reverbei'ierofen 105. — Rohr 105. — Rost 105. — 
Test 111. -- Tinctur 112. — Weltgeist 115. 

Die Buclistaben U und V. 

Flüchtig Salz 17. — Salpeter 51. - Wasser 70. — Wein 72. 

— Weinsteinöl 75. — Bad, Dampf- 83. — Lösen 97. — Nacht 100. 

Gombinationen und Modificationen von U und T. 

Agstein 1. — Alaun 1. — Antimon 3. — Arsenik, r. 4. — 
Aschensalz 6. — Borax 10. — Brantwein 11. — Brechwein 11. — 
Eidotter 12. — Essig 15. — Flüchtig Salz 17. — Frucht-Brant- 
wein 18. — Geist, ein — 18. — Glas 19. — Glasgalle 19. — Gold 20. 

— Goldscheidewasser 22. — Hörn 25. — Hippocraswein 25. — 
Hirschhorn, gebr. 26. — Kalk v. Metall. 28. — Kalk, ung. 29. — 
Kräuterwein 30. — Kupfer 32. — Kupfer, gebr. 33. — Lebens- 
wasser 36. — Magnetstein 38. — Markassit 39. — Mennige 40. — 
Messing 41. — Metall 41. — Ochsenziemer 42. — Pferdemist 44. 

— Potasche 45. — Quecksilber 47. — Quecksilberwasser 48. — 
Rauch d. s. w. s. h. 49. — Salmiak 51. — Salpeter 51. — Salz 53. 

— Salz, Stein- 54. — Sand 55. — Schwefel, leb. 57. — Silber 61. — 
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Stahl 64. — Steine 64. — Sublimat 65. — Talk 65. — Wachs, 
gelb. 70. — Wein, Abf.- 72. — Wein, Br.- 72. — Wein, eirc. 72. — 
Weingeist 72. — Wein, gek. 73. — Wein, Hip. 72. — Wein, roth 74. 

— Weinstein 74. — Weinsteinsalz, getr. 76. — Wein, subl. 76. — 
Wein, w. 77. — Zinnober 80. — Auflösen 81. — Bad, D.- 83. — 
Coagulieren 85. — Destillierhelm 87. — Drachme 88. — Feuer- 
beständig 90. — Flüchtig 92. — Figieren 91. — Filtrieren 91. — 
Leb. Mercur 97. — Monat 99. — Mond, abn. 99 — Mond, zun. 99. 

— Nacht 99. — Ohne Wein 100. — Quintessenz 103. — Reduc- 
tion 104. — Reinigung 104. — Schmelztiegel 106. — Sommer 108. 

— Soviel man will 109. — Sublimieren 110. — Tiegel 111. — 
Unter Asche 114. — Arsenik, r. 118. 

Der Buchstabe W 

kommt rein nicht vor. 

Combinationen und Modiflcationen des W. 

Alaun gebr. 2. -- Borax 10. — Brantwein 11. — Feder- 
weiß 16. — Jungfernerde 27. — Kalk v. Met. 28. — Mennige 40. 

— Potasche 45. — Salpeter 51. — Silber 61. — Weinstein 74, 75. 

— Coagulieren 85. 

Der Buchstabe X (röm. X). 

Antimon 3. — Essig 15. — Essig, dest. 15. — Salmiak 50. — 
Schwefel, roth 58. — Talk 65. — Coagulieren 85. — Destillieriielm 87. 

— Schmelztiegel 106. — Tiegel 111. 

Combinationen und . Modificationen des X. 

Alaun 1. — Arsenik 5. — Blei 7. — Essig 15. Essig, dest. 15. 
Federweiß 17. — Fische 17. — Geist, ein— 19. — Goldkalk 21. — 
Gold, Salt.- 22. — Gold, tr. 23. — Grünspan 23. — Grünspankryst. 24. 

— Harn 25. — Hefe 26. — Hörn 27. — Honig 27. — Kalk, ung. 29. 

— Krystallstein 31. -- Kupfer 31, 32. — Kupfer, gebr. 33. — 
Kupfer, schwtr. 34. — Lauge 36. — Mennige 40. — Operment 43. 

— Pferdemist 44. -- Potasche 45. — Pulver 46. — Quecksilber 46. 

— Rauch, d. s. w. s h. 49. — Safran 50. — Salmiak 50. — Salz 53. 
Salz, Stein- 54. — Saitensilber 62. — Spießglasglanz 62. — Tutien 67. 

— Vitriol 68. — Wachs, g. 70. — Auszug 83. — Destillierblase 86. 

— Destillierhelm 87. — Gran 94. — Pfund 101.-- Pfund, V2, 102. 
Pulver 103. — Sandkapelle 106. — Sehmelztiegel 106. — Sextil- 
schein 108. — Sommer 108. — Stunde 109. — Vermischen 113. 
Arsen, r. 118. — Coculus 119. — Contervet 119. 

Der Buclistabe Y. 

Agtstein 1. — Blei 7. — Vitriol 68. — Weinstein 74. — 
Tiegel 111. 



Hoililiciitioiieii and C«mbiuati»iieii d«s V. 

Alaun 1. — Eisen 7. — Essig, dest. 15. — Lebeiiawasaer 36. — 
Potasehe 44. — Todtenkopf «6. — Vitriol 69. — Vitriolsalz 69. — 
Wismuth 77. — Figiereii 91. — Koseufiirh lOü, — Arseuik, g. 117. 



Der Buchstabe Z. 

Eiweill 14. — 8alz. gem. 5;J. - AussiiUien H2. — Calciniereii 64. 

Hudiflcationeii und Coinbinationen des Z. 

Ascheiisalz 6. — Eisen 12. — Galmey- Stein 18. — Gold 20. 

— Ingwer 27. — Kalk, uug. 29. — Kupferkrjstalle 33. ^ Pot- 
asehe 45. — .Salmiak 51. — Salz. gem. 5;l. — Salz, Stein- 54. — 
Wein, Qiiintess. d. - 73. — Weinstein 74. — Zinnober 7!). RO. — Auf- 
lösen 81. — Calcinieren 84. — Feuer 90. — Lösen 97. -- Nimm lUO. 

— Reverberierofen lOö. 



Die Grundsymbüle. 



Die Planetenzeiclien und deren Modiflcationen. 

Das Planet«nzeiclieH der Sonne: O- 

Antimon 3. — Antimonkönig 3. — Anib. Gummi 3. — Eisen 12. 

— Eisenfeile 13. — Eisensafran 13. — Essig 15. — Gold 20. — 
Goldblatt 21. — Goldgeiat 21. — Goldglätte 21. — Goldkalk 21. 

— Goldaafran 22, 59. — Gold, sehweißtrbd. 22, 59. — Gold, trink- 
bar 23. — Kupfer 31. — Kupfer, scliweißtrbd. 34. — Kupferwasaer 85. 

— Operment 43. — Salz 54. — Stahlfei Ispäiie 64. — Weinstein 74. 

— Zink 78. — Zinnober 80. — Auägl. d. Goldes 82. 

Das Plaoetenzeichen des Jupiter: 0^. 

Lebenswasser 30. — Markasait 39. — Masse 39. — Safran 50. 

— Salz 53, — Sclieidewasser 55. — Sehweißtrbd. Zinn öO. — Todten- 
kopf fi6. — Quintessenz d. Weines TA. — Weinstein 74. — Wein- 
Bteinöl 75. — Zinn 78. — Zinnober SO. — Tiegel 111. — Warm 114. 

Das Planetenzeichen des Mercur: 'i. 

Mennige 40. — Metalle 7, 41. — Präcipitat, w. 46. — Queck- 
silber 47. — Queeksilbergeist 48. — Queekailberwaaaer 48. — Scheide- 
waaaer 55. — Sublimat 95. — Arsenik, sublim. 118. 
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Das Planetenzeichen des Mars: cf • 

Arsenik, w. 5. — Bolus, gem. 10. — Eisen 12. — Eisenfeile 13. 

— Eisenkönig 13. — Eisensafran 13. — Glas 19. — Glastropfen 19. 

— Kupfereisen 32. — Salpeterküchl. 51. — Schweißtrbd. Eisen 59. — 
Stahl 63. — Stahl feilspäne 64. — Abführendes Eisen 117. 

Das Planetenzeichen der Yenns: 9- 

Bolus, arm. 9. — Galmeystein 18. — Kupfer 31. — Kupfer- 
eisen 32. — Kupferspäne 32. — Kupfer, gebr. 33. — Kupfergeist 33. 

— Kupfer, schweißtrbd. 34. — Kupfersafran 34. — Kupferwasser 35. 

— Messing 41. — - Metalle 7, 41. — Schwefel, gem. 56. — Sehwefel- 
öl 57. ~ Schweißtrbd. Kupfer 59. — Schweißtrbd. Spießglaskönig 60. 

— Tutien 67. — Lösemittel 97. 

Das Planetenzeichen des Mondes: (l. 

Blei, philos. 8. — Bleiweiß 8. — Borax 10. — Eisen 12. — 
Essig, dest. 15. — Schweißtrbd. Silber 59. — Silber 60. — Silber- 
blatt 61. — Silbergeist 61. — Malersilber 61. — Silberöl 61. — 
Silberspäne 62. — Todtenkopf 66. — Zinnober 80. — Ausglüh. d. 
Silbers 82. — Mond, abnehra. 99. — Mond, zunehra. 99. — Philo- 
sophi 120. — Philosophus 120. 

Das Planetenzeichen des Satnms: fi. 

Antimon 3. — Arsenik, w. 5. — Blei 7. — Bleiöl 8. — Blei- 
zucker 9. — Eisen 12. — Essig 15. — Galmeystein 18. — Gold- 
glätte 21. — Grünspan 24. — Kupfer, schw. 34. — Lauge 36. — 
Lebenswasser 36. — Messing 41. — Salmiak 51. — Salpeter 51. 

— Salz 54. — Schweißtreib. Blei 59. — Silberglätte 60. — Stahl 64. 

— Weinstein 74. — Zinn 78. — Zinnober 79. -- Destillierhelm 87. 

— Digerieren 87. — Drachme 88. — Filtrieren 91. — Onz 101. — 
Arsenik, subl. 118. — Bleikalk 119. 

Das Planetenzeichen der Erde: $. 

Antimon 3. — Antimonkönig 3. — Bolus, arm. 9. — Borax 10. 

— Glas 19. — Glastropfen 19. — Gold 20. — Granatstein 23. — 
Kalk, ungel. 29. — Pulver 46. — Schweißtrbd. Spießglaskön. 60. 

— Spießglasblüte 62. — Spießglasglanz 62. — Spießglasleber 63. — 
Spießglassafran 63. — Stahl 63. — Vitriol 68. — Zinnober 80. — 
Zinnober, Ant.- und Zin., gedieg. 80. — Pulver 103. 



ie Zodiacalzeiclieii und deren Modificationen. 

Das Zodiacalzeichen des Widders: V, 

Borax 10. — Gold 20. — Goldscheidewasser 22. — Kupfer 32. 
Markassit 39. — Quecksilber 47. — Salmiak 51. — Salpeter 51. 
Scheidewasser 56. — Silber (il. — Steine 64. — Weinstein 74. 
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-- Wein 77. -- Zinn 78, 79. — Zinnober 80. — Glaskolben 0]. 

— - Herbst 95. — Lösen 97. — Nacht 99. — Sehmelztiegel lOß. 

Tiegel 111. - Unter Asche 113. — Arsenik, roth 118. 

Das Zodiacalzeichcu des Löwen: ,p. 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 1. — Blei 8. — Essig 15. — Kupfer, 
schw. 34. — Sublimat 65. — Zinnober 80. — Lösen 97. — Löwe 07. 

— Sublimieren 110. 

Das Zodiacalzeichen des Pfeils: >^. 

(Die Pfeilform überhaupt :) 

Alaun, geb. 1. — Antimon 3. — Arsenik, roth 4. — Bolus 10. 

— Eisen 12. — Eisenfeile 13. — Eisenkönig 13. — Eisensafran 13. 

— Federweiß 17. — Glas 19. -- Glastropfen 19. — Grünspan 24. 

— - Kalk V. Metallen 28. — Kalk, ung. 29. — Kohle 30. — Kupfer- 
eisen 32. — Markassit 39. — Potasche 45. — Salz 54. -— Schwefel 56. 

— Schw. Eisen 59. — Silberglätte 60. - Stahl 63, 64. -- Stahl- 
feilspäne 64. — Talk 65. — Vitriol 68. — Wasser 70. — Wasser. 
unschm. 72. — Weinsteinöl 75. — Zinnober 80. — Fäulung 89. — 
Feuer, langsames 100. — Nacht 100. - Reinigung 104. — Schütze 107. 

— Abführ. Eisen 117. — Arcitenens? 117. — Arsenik, r. 118. - 
Corium? 119. 

Das Zodiacalzeichen des Stieres: ^. 

Alaun 1. -- Arab. Gummi 3. — Arsenik, w. 5. — Asehen- 
salz 6. -- Borax 10. — Grünspan 24. — Grünspankrj'st. 24. — 
Gummiharz 25. — Kupfer 31. — Leim, phü. 37. — Markassit 30. 

— - Mennige 40. - Ochsenziemer 42. — Präcipitat. w. 46. — Queck- 
silber 47. Salz 54. — Scheide Wasser 55. — Schwefel 56. - 
Sublimat 65. - Zink 78. — Zinn 70. — Zinngeist 79. — Coagu- 
lieren 85. - Digerieren 87. -- Onz 101. — Weltgeist 115. — 
Arsenik, r. 118. Bleiasche 118. 

Das Zodiacalzeichen der Jungfrau: 1)f. 
(Kommt in Modificationen nicht vor.) 
Jungfrau 96. 

Das Zodiacalzeichen des Steinbocks: /O- 

Aschensalz 6. Blei 7. - Gold 20. Goldkalk 21. 

Schwefel öi). - Weines. Quintess. d. - 73. - Weinstein 74. — Zink 78. 
Zinn 78. Auflösen 81. — Ausglühen 82. - - Bad, Marien- 8:3. 
Cementieren 84. — Feuer 90. - Lösen 97. — Luftleermachen 98. 
Nimm 100. Quintessenz 10:3. -- Steinbock 109. 

Das Zodiacalzeichen der Zwillinge: JT- 

Alaun, gebr. 1. Arsenik, r. 4. Aschensalz 6. - Blei 7. 
Bleiweiß 8. — Kisenrost 1*3. - Erde. ffes. 14. -- Essig. 15. - 
Grünspan 24. Harn 2;"). Öl, gew. 46. Pferdemist 44. 
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Potasche 55. -- Sand 55. — Schwefel, seh. 58. — Stahl 63, 64. 

— Tutien 67. — Vitriol 68. — Vitriol, röm. 69. — Vitriol, w. 69. 

— Weinstein 74. — Zinn 78. — Zinnober 80. — Cementieren 84. 

— Pulver 103. — Quintessenz 103. — Reeipient 104. — Rohr 105. 

— Sehmelztiegel 106. — Stunde 109. — Tiegel 111. — Winter 115. 

— Zwillinge 116. — Arsenik, roth 118. 

Das Zodiacalzeichen der Wage: loj. 

Alaun, gebr. 1. — Bleiöl 8. — Essig 15. — Eidotter 12. — 
Galmeystein 18. — Geist 18. — Gloekenspeis 20. — Gold 20. — 
Kalk, ung. 29. — Krystallstein 31. — Lebenswasser 36. — Mennige 40. 

— Operment 43. — Präcipitat, roth 46. — Präeipitat, weiß 46. — 
Safran 50. — Schwefel, leb. 57. — Schwefelöl 57. — Sublimat 65. 

— Turpeth 67. — Tutien 67. — Wachs, gelb 70. — Wasser, gra- 
diert 71. — Weinsäure 74. — Weinsteinöl 75. — Ausglühen 82. — 
Cementieren 84, 85. — Calcinieren 84, 85. — Destillieren 86. — 
Destillierhelm 87. — Digerieren 87. — Feuergrad 90. -— Figieren 91. 

— Filtrieren 91. — Grad 93. — Helm 95. — Jahr 96. — Krystall 96. 

— Lösen 97. — Lutieren 98. — Mond, abnehmend 09. — Mond, 
zunehmend 99. — Niedergeschlagen 100. -— Ofen 100. — Pfund 101. 

— Präparieren 102. — Sublimieren 110. — Tingieren 112. — 
Wage 114. — Windofen 115. — Eierschalenkalk 119. 






Das Zodiacalzeichen des Wassermannes: 

Arsenik, subl. 5. — Bleiweiß 9. — Kampher 12, 29. — 
Eisensafran 13. ~ Galmey, subl. 18. — Gold 20. — Goldsafran 22. — 
Goldscheidewasser 22. — Mennige 40. — Quecksilber 47. — Queck- 
silberwasser 48. — Rauch 48. — Salpeter 51. — Seheidewasser 56. 

— Sublimat 65. — Terpentin 66. — Vitriol, röm. 69. — Wasser 70. 

— \Vasser, gew. 71. — Wasser unschm. 72. — Zinnober 80. — 
Ausglühen 82. — Beinbruch 83. — Chemische Entbindg. 85. — 
Fließen 92. — Flüssigmachen 92. — Lutieren 98. — Wassermann 114. 

— Amphora 117. — Aqua, amphora 117. — Arsenik, subl. 118. 

Das Zodiacalzeichen des Krebses: Po. 

(Kommt in Combinationen nicht vor.) 
Krebs 31. 

Das Zodiacalzeichen des Scorpions: 11\. 

Brantwein 11. — Salmiak 50. — Todtenkopf 66. — Flüssig- 
machen 92. — Scorpion 107. 

Das Zodiacalzeichen der Fische: X- 

Alaun 1. — Amalgam 2. — Arsenik 4. — Essig 15. — Essig, 
destillierter 15. — Federweiß 16, 17. — Fische 17. — Goldkalk 21. — 
Gold, trinkb. 23. — Hefe 26. — Honig 27. — Kupfer 31. — Kupfer, 
gebr. 33. — Lauge 36. — Pulver 46. - Quecksilber 47. — Rauch 49. 

— Safran 50. — Salmiak öO. — Silberöl 61. — Weinstein 74. — 
Pfund 101. — Pfund, V2, 102. — Pulverisieren 103. — Sandkapelle 106. 

— Sommer 108. -- Vermischen 113. - Arsenik, r. 118. 
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Die Symbole der vier Elemente und deren 

Modificationen. 

Das Symbol des Feuers: A- 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 1. — Amalgam 2. — Antimon 3. — 
Arsenschwefel 4. — Arsenik, r. 4 — Arsenik, w. 5. — Baumöl (>. 

— Blutstein 9. — Borax 10. — Eisensafran 13. — Essig 15. — 
Essig, dest. 15. — Gold 20. — Grünspankryst. 24. ,— Haematit 25. 

— Lauge 36. — Lebenswasser 36. — Luft 38. — Öl 43. — Queek- 
silberwasser 48. — Mennige 40. — Salz 53, 54. — Scheidewasser 55. 

— Schwefel, gem. 56. — Schwefelblumen 57. — Schwefel, leb. 57, 

— Schwefelöl 57. — Schwefel, phil. 58. — Schwefel, roth 58. — 
Schwefel, schw. 58. — Silber 61. — Stahl 63. — Tutien 67. — 
Vitriol 68. — Wasser 70. — Wein, circ. 72. — Weinstein 74. — 
Weinsteinöl 75. — Ausglühen 82. — Blinder geschl. Kolben 84. — 
Cementieren 84. — Calcinieren 85. — Circulierfeuer 85. — Dreieck 88. 

— Feuer 90. — Feuer, längs. 90. — Feuer, Rad- 91. — Feuer, Re- 
verb.- 91. — Feuer, stark. 91. — Herbst 95. — Lutieren 98. — Tag 110. 

Das Symbol des Wassers: V- 

Alaun 1. — Antimon 3. — Arsenschwefel 4. — Arsenik 4. — 
Blei 8. — Eisensafran 13. — Essig 15. — Federweiß 17. — Gold- 
scheidewasser 22. — Kupferwasser 35. — Lasurstein 35. — Lebens- 
wasser 36. — Pferdemist 44. — Salpeter 51. — Salz 53. — Salz- 
wasser 55. — Scheidew^asser 55. — Schwefel 56. — Schwefelöl 57. 

— Vitriol 68. — Vitriol, w. 69. - Wasser 70. — Wasser, Brunnen- 71. 

— Wasser, gesot. 71. — Wasser, heiß 71. — Wasser, Regen- 71. 

— Unschm. Wasser 72. — Abführwein 72. — Weinstein 74. — 
Weinsteinlauge 75. — Wismuth 77. — Bad, Marien- 83. — Fil- 
trieren 91. — Herbst 95. — Lösewasser 97. — Schmelztiegel 106. 

— Stunde 109. — Tiegel 111. — Aqua amphora? 117. — Arsenik, 
roth 118. 

Das Symbol der Luft: A,. 

Alaun 1. — Amalgam 2. — Blutstein 9. — Honig 27. — 
Luft 38. — Salz 53. — Weinstein 74. — Mischung 98. — Rever- 
berieren 105. — Siegel, herm. 108. 

Das Symbol der Erde: ^ 

Erde 14. — Erde, w. ges. 14. — Gold 20. — Goldglätte 21. 

— Lasurstein 35. — Schwefel 56. — Wasser 70. — Regenwasser 71. 

— Weinsteinsalz mit Essig 76. — Weiße ges. Erde 77. -— Bad 
Marien- 83. — Destillieren 86. — - Fließen 92. 

Das Symbol der Ewigkeit (Unemllichkeit): O- 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 1. — Amalgam 2. — Antimon 3. — 
Arsenik, w. 5. — Baumöl 6. — Bezoarstein 7. — Blutstein 9. — 
Bolus 9. — Eiweiß 14. — Essig 15. — Federweiß 16, — FrueVil- 
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Brantvvein 18. — Glas 19. — Glockenspeis 20. — Gold 20. — Gold- 
blatt 21. — Gold 22. — Grünspan 23. — Grünspan 24. — Harn 25. 

— Harnsalz 26. — Honig 27. — Kalk, v. Met. 28. — Kolkothar 30. 

— Kupferwasser 35. — Markassit 39. — Mehl 40. Messing 41. — 
Öl, dest. 42. — Pferdemist 44. — Potasche 45. — Safran 50. — 
SalraiakoO. — Salpeter 51. — Salpeteröl 52. — Salz, Meer- 53. — 
Salz, gem. 53. — Schwefel 56. — Schwefel, echter 57. — Schweiß- 
treibend Gold 59. — Silber 61. — Spießglasglanz 62. — Talk 65. 

— Vitriol 68. — Vitriolöl 69. - Vitriol 69. — Wein, circ. 72. — 
Weinsteinöl 75. — Weinsteinsalz 75. — Zinnober 80. — Eisen- 
kessel 89. — Feilspäne 89. — Feuer, Rad- 91. — Gestockt 93. — 
Jahr 96. — Krystall 96. — Nacht 99. — Ofen 100. — Rost 105. — 
Windofen 115. — Operatorium 120. 



Allgemeine Figuren und deren Combinationen. 

Der kleine Kreis (Ringelchen) nnd dessen Combinationen: o. 

(Ausgeschlossen sind jene Figuren mit Ringelchen, welche zu den Grundsymbolen 

gehören). 

Alaun 1. — Alaun, gebr. 2. — Antimon 3. — Arab. Gummi 3. 

— Ai-senschwefel 4. — Arsenik 4. — Arsenik, subl. 5. — Arsenik, 
w. 5. — Aschensalz 6. — Baumöl 6. — Blech 7. — Blei 8. — 
Bolus, arm. 9. — Blutstein 9. — Bolus, gem. 10. — Borax 10. — 
Brantwein 11. — Eisensafran 13. — Eiweiß 14. — Essig 15. — Essig, 
dest. Iß. — Federweiß 16, 17. — Flüchtig, Salz 17. — Galmey- 
stein 18. — Geist 18. — Glas 19. — Glasgalle 19. — Glastropfen 19. 

— Gold 20. — Glockenspeis 20. — Goldgeist 21. — Goldglätte 21. 

— Malergold 22. — Saitengold 22. — Gold, trinkb. 23. — Grund - 
raaterie 23. — Grundtheile d. Körp. 23. — Grünspan 23. — Grün- 
span, gr. 24. — Grünspankryst. 24. — Grünspanbl. 24. — Gummi 25. 

— Harn 25. — Harnsalz 26. — Hirschhorn 26. — Holz 27. — 
Honig 27. — Kalk v. Met. 28. — Kalk, ung. 29. — Kiesel 29. — 
Kohle 30. — Kupfer 31, 32. — Kupfererz 32. — Kupfer, gebr. 33. — 
Kupfergeist 33. — Kupferkrystalle 33. — Kupfer, schw. 34. — Kupfer- 
wasser 35. — Lebenswasser 36. — Leim, phil. 37. — Magnesia 38. — 
Magnetstein 38. — Markassit 39. — Materie 40. — Mennige 40. — Mes- 
sing 41. — Gel 42. — Gel, dest. 42. — Gel, gek. 43. — Gel, gew. 43. 

— Operment 43. — Pferdemist 44, 45. — Pillenmasse 44, 45. — 
Potasche 44, 45. — Potaschenvitriolsalz 45. — Präcipitat, w. 46. 

— Pulver 46. — Quecksilber 47. — Rauch 48, 49. — Saft 49. — 
Safran 50. — Salpeter 51, 52. — Salpeterküchl. 51. — Salpeter- 
salz 52. — Salz 53, 54. — Salzw^asser 55. — Sand 55. — Scheide- 
wasser 56. — Scliwefel 56, 57. — Schwefelöl 57. — Schwefel 
schw. 58. — Silber 61. — Silber, Maler- 62. — Spießglasblüte 62. — 
Spießglasglanz 62. — Spießglaskönig 63. — Spießglasleber 63. — 
Spießglassafran 63. — Stahl 63, 64. — Taig 65. — Talk 65. — 
Talköl 66. — Todtenkopf 66. — Tutien 67. — Vitriol 68, 69. — 
Vitriolöl 69. — Wachs 70. — Wasser, u. 72. — Weinstein 74. — 
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Weinsteinöl 75. — Weinsteinsalz 75, 76. — Wein, w. 77. — Wolle. 
ung. 77. — Zink 78. — Zinn 78. — Zinngeist 79. — Zinnober 80. 

— Auflösen 81. — Ausgl. d. Goldes 82. — Circulierfeuer 85. — 
Destillieren 86. — Drachme 88. — Fließen 92. — Grundstoff 94. - 
Jahr 95. — Jungfrau 96. — Krj'stall 96. -- Lösemittel 97. — Metall- 
eraeuerung 98. — Nacht 90. — Ofen 100. — Opposition 101. — 
Pulver 103. — Reinigung 104. — Retorte 104. — Schmelztiegel 106. 

— Stunde 109. — Sublimieren 110. — Tag 110. — Tag u. Nacht lio. 

— Tiegel 111. — Windofen 115. — Arsenik, r. 118. — Arsenik, 
subl. 118. — Conchae? 119. — Receptorium? 120. — Reiben 120. 

Das stehende Kreaz : -{- and dessen Combinationeii. 

Alaun, gebr. 1. 2. — Amalgam 2. — Arsenik 4, 5. — Aschen- 
salz 6. — Baumöl 6. — Blei 7. — Bleiöl 8, 9. — Blutstein 10. — 
Bleiweiß 9. — Bolus, arm. 9. — Borax 10. — Brantwein 11. — 
Eisenrost 13. — Eisensafran 13. — Essenz 14. — Essig 15. — 
Glas 19. — Grundteile d. Körp. 23. — Grünspankrystalle 24. — 
Harn 25. — Kalk, ung. 29. — Kupferwasser 35. — Magnetstein 38. 

— Masse 39. — Operment 43. — Quecksilber 47. — Russ 40. — 
Salmiak 50. — Salz 53, 54. — Sand 55. — Scheide wasser 55. — 
Schwefel 56, 58. — Silberglätte 60. — Steine 64. — Stratum super 
Stratum 64. — Turpeth 67. — Tutien 67. — Vitriol 68. — Wachs 70. 

— Wein 72. — Weinstein 74. — Weinsteinsalz 75, 76. — Ziegel- 
mehl 78. — Zink 78. — Zinn 78. — Zinngeist 79. — Ausglühen d. 
Silbers 82. — Destillieren 86. — Fäulung 89. — Grundstoff 94. 

— Krystall 96. — Schmelztiegel 106. — Test 111. — Tiegel 111. 

— Weltgeist 115. — Arcitenens? 117. —Arsenik, r. 118. — Cotyla? 119. 

Das liegende Kreuz X und dessen Combinationen. 

Blutstein 9. — Federweiß 17. — Galmeystein 18. — Glas 19. 

— GoIdgUitte 21. — Gold 22. — Saiten 22. — Harn 25. — Kupfer 31. 
32. — Kupfer, gebr. 33. — Kupfer, schw. 34. — Kupferwasser 35. 

— Mennige 40. — Messing 41. — Operment 43. — Salmiak 50, 51. 

— Salz 54. — Schwefel 58. — Spießglaskönig 63. — Stahl 63. — 

— Tutien 67. — Wachs 70. — Wasser, unschm. 72. — Ausglühen des 
Goldes 82. — Auszug 83. — Coagulieren 85. — Destillierblase 86. 

— Destillierhelm 87. — Schmelztiegel 106. — Scrupel 107. — Sex- 
tilschein 108. — Sommer 108. — Stunde 109. — Sublimieren 110. 

— Tiegel 111. 

Die Gombination beider Kreuze: ^. 

Arsenik, weißer 5. — Essig, dest. 15. — Geist 19. — Sal- 
miak 50. — Sextilschein 108. — Sommer 108. 

Das Viereck nnd dessen Yariationen nnd Combinationen: Q. 

Alaun 1. — Alaun, geb. 2. — Antimon 3. — Arsenik, subl. 5. 

— Aschensalz 6. — Blech 7. — Blei 8. — Blutstein 9. — Borax 10^ 
— Brantwein 11. — Brechw^einstein 11. — Eisen 12. — Erde 14. --^ 
Federweiß 17. — Galmeystein 18. — Glasgalle 19. — Gold 20. 
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Goldkalk 21. — Qrundraaterie 23. — QrünspankrystiiUe 24. — 
Gummiharz 25. — Hämatit 25. — Harn 25. — Harnsalz 2(>. - 
Honig 27. — Kalk v. Metall. 28. — Kupfer 31. — Kupferblech 82. 

— Kupfer, schw. 34. — Kupferwasser 35. — Lauge 36. — Lebens- 
wasser 36. — Luft 38. — Markassit 39. — Mennige 40. — Messing 41. 

— Operment 43. — Potasche 45. — Potasclienvitriolsalz 45. — 
Quecksilber 47. — Rauch 48. — Russ 49. — Salpeter 51. — Balpeter- 
salz 52. — Salpeterwasser 52. — Salz 53, 54. — Scheidewasser 56. 

— Schwefel 57. — Schwefel, schw. 58. — Seife 60. — Silber- 
blatt 61. — Stahl 64. — Steine 64. — Sublimat 65. — Vitriol 69. 

— Vitriolsalz 69. — Wachs 70, 71. — Wasser 70, 71. — Weingeist, tar- 
tarisiert 73. — Weinsäure 74. — Weinstein 74. — Weinsteinlauge 75. 

— Weinsteinsalz 75. — Weinsteinsalz 76. — Weinsteintlnctur 7(i. 
- Weiße, ges. Erde 77. — Ziegelmehl 78. — Ziegelstein 78. - 

Zinn 79. — Chem. Entbindung 85. — Circulierfeuer 85. — Destillieren 
in Asche 86. — Destillieren in Sand 87. — Eisenkessel 89. — 
Feuer 90. — Filtrieren 91. — Jahr 96. — Monat 99. — Nacht 100. - 
Ofen 100. — Rost 105. — Schmelztiegel 106. — Tag 110. Tag 
und Nacht HO. — Tiegel 111. — Viereck 114. — Windofen 115. 
Wochen 116. — Assare? 118. 

Die Gitterlinien nnd deren Combinationen : I^. 

Amalgam 2. — Arsenik 5. — Blei 7. — Brantwein 11. 
Essig 15. — Essig, dest. 15. — Galmeystein 18. — (irlinspankryst. 24. 

— Harn 25. — Hamsalz 26. — Luft 38. — Scheidewasser 56. 
Stratum super Stratum 64. — Weines, Quintessenz d. 73. — Ziegel- 
stein 78. — Zink 78. — Zinn 78. — Jahr 96. 
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s:^fet VII. 
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^tjPMM^twdnf aller stärkster l alkohol vini [spirHus vini alco'^ 
holisrntos recHficatissimasJ ; fr.: esprit de vin concenträ ; e.: spirit 
of wine concentrete; //..' spirito di vino reciificatissimo. 
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^JTCmWCtHf ein; vinum imeticum; fr.: vin Smätiaue; e,: 
imetic win; it.: vino emetico. 
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^rediWeittSiein f tswimms emehcns; fr.: tertre im^tiijue ; 
e.: emetic terter; it: tariere emetico. 
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&SSiff, Jreimsl JesUlUeH; UL; (Scehim ier JesiilUhtm; fr.: 
TyinAigre iriple JesL ; e,: areefold desUlUUd vinegar; iL: (Slceio 
iryflice JisUlUh. 
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&SSiff von @uiHen; laf: <3cehun Ofdotuomm; fr. . Vinaigre Je 
coings; e.: @uince vmegar; iL: (Slcelo di cohgtuu 
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(9381 ff von roihem Wein; Ui: ^ceium vini rabri; fr. .' Vinaijre 
du vin rottge; e, : ^ed^wine^vinegmr; iL: (SL:eio di vino rabro. 
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crocus; iL: croco di auwfe. 
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<^rudli'-'®rsniwein; Uf: Vinum adusiam; fr.) Sau Je vir 
des fnu'fs; c: artül äjntndtfi //.* (SlquAviU di frulia. 




haime^'^&fein/ Ui: Joapü calaminswis; Gttdmia fossilis; fr.: 
Calamincy e. : Calamme; iK.' GiUmma. 



UMAi.m.T'^. 



°^. a.txl.a^.'^. 



aattney, SttblimieH; Ul: JSap. cmUmtMrts suhl; fr.: Cadmia 
fossilis suhl.; e.: Sablimsied CaUminei; ii.: SialUuninA sabl. 



41/1/, VN/O . 



UeiSt^ ein; Ui : Spirihis ; fr.: (hsprii; e.: Spirii: iL: Spirih. 



s 



^S-* — U — ^^VJ— ' *—6-^ »— O-H ' O ' 




1 



^ 



i4L 



S'mfei XV. 



4- 



&SSiff, laL: (Sceium, TPinum moHuam ; fr. : TPinaigre; e.: f^ineffsp' 
iL: ^cefo. 



&S8iff, ^eshllierier; U{: (Scehan desUlUium; fr.: Vinai^re 
desUlU; e.: ^eshlUied vinegar ; iL: €lceio disUlUh. 



iT.ii,j.(j..^Lar 



>7« 



^Afet XX. 



enspeiSj 



?.■©.©, 



SotJ, l.l: (3ar 



,»/,■ >. 



O. 6y!0, G>T (3^,0, Q. 
C) 0, ®, (^, #, ©, OC, 



1 



1^ 



^s/etXVIL 



aJ 80 



n. A. 







52. 






z.r.Q. 



<^18di'0f Uf' aiscis, achiJtys; fr.: aoissons: e,: aishes; iL 
aesci. 






o^, (l/Vj , 



^tüihtiff Sattf Ui: Sa! voUlile; fr.: Sei voUUle ; e. 
UoUUl sali; iL: Säle oolalile. 



m M. e.. 



ir 



ä^ 



«*. 



^ifel XX. 



Hodienspeis' Ui.: Ca/^n. 



-,y«u.n,^ fr.. 



?.■©.©. 



Sold: l.l: laun 



,»/,■ fr.. 



■M; ,1.! 






IW 




^»fet XXL 

^otdbtaH, SUtiffoU; Ut.; ^arum folUhttn; fr.: @r en 
feuilles; e.: «^lütieJ ^oU; it.: S>jfü* d'oro (@ro fojUth). 



^^ 




9ol€lf€ilSpJbt^y laLC ^imshtrs sari; fr.,' ^iauulle dar 
e.: SoU^dttsi; iL: ßtautiara d oro. 



^. 



aotdffeisf} UL: Spirans Ann; fr.: Ssprii d'oref e.: Said- 
spirHy //..• Spiriio d oro. 



.8. 



Sotdfftäüey Ui.: ßeoor sum; fr.: SrilÜhArge dor; e.: ^old-- 
liiluwye; ii.* ßiiswjirio d ovo. 








§otdluitk; Ui: (San cslx, CaIx Solis; fr.: @r cstlcind; e.: 
Calcined ffoU; iL: ®ro cstlcinrnh. 



&, 1 0. 




,3^,3€. 



"»T« 



^ == 



aotdf i^Uhler"; lai : (Slurum pichrmm; fr.: ®r moulu ; e, 
@rmolu; iL: &ogliA iriim d oro." 



^JJ,^J. 



aotdsaffranf Ul: Crocas mH; fr.: @r fulmuumi; e.: §olJ^ 
srnffran; iL: Croco J ore» 

WtD. 

Sfola^ SMien^; Ui: (Suwam musicnm; fr.: ®re attuicmle (@re 
de masiqaej ; e,: vold of mnsic ; iL: ®ro di cordät f®ro 
musicalej. 



gK.X, 



^iOfb +0+ 



UotdsiheideWSSSery Uh (3qa« re^is; fr:- Sma rig»U: e.: 
^^UM^regi»; iL: ^qua regi». 

*,Mz,??ve,vz,vi,^, 

^, -hs,. 

aoldf sdiweissireibend ; Ui: Sezoardicum soUre; fr.: @re dim^ 
phoräfifue; e.: JJnphoreiic gold; ii: ®ro diaphorelico. 

••••• 

e 






rr 



S'sfet 



aotd, irinkbar; Ui : (Slurum poiabiU; fr.: @r poUbU; e,: 
(Uanun poiabiU; iL : @ro poiabile, 

StMnsfsfeinf Ui: vratuthis; fr: ureruti; e,: §stmei , //..' 
wmnah, 

9rundinst€nCf Ui, : (yffsiena pn'msy fr, : Corps ^Umenisürey 
e.: &Iemeniiury boJif^ ii,: (foipo semplice. 



arundiheite der Störpery Ui.: ^nncipia corpomm; fr,: 

&lemeni$ des Corps; e.: arinciples of bodies; ii.\' i>Umenia 
di sosimniA. 



SfpäuSpSU/ Sles viride; fr,: ueri''de'-'gris; e,: uerdigris; ii,: 
®ssido di rame. 



®,®.9.1,XXX. 



^ 



Ä/&/ XXIV. 

' — ^~ ^^ 

uränspsttf griediütker oJer spAnisdier; lmi2 uiride mens, Vinde 
jfraecum, uiride hi^Mtiicam; fh: UeH^'defris frmcqu€y e,T 
u erdig ris gr,; iL: ®sido dt rmme gr, 

*, ^, 4, ?c X. "k: oftr 

SrÜnspanhry statte f Ul.: €Ls JeshlUhun, &*rü aysialli 
semgo; klares vinJes »eris; fr.: Vtri^d^yrü aystmltiU; *.; 
(^tysUllised verdigris; //..* @ssido dt rmme crisimttuuu 



B, 4— tl S J), .S^ 



arÜnSpAttbtumeny Ui: klares pindes s^ru; fr. Sieurs de 
veri^de'-^aris ; e.: Slowers^verdigris J iL: meri d assido dt rmme. 



^.kk 



^1 



S'»fet XXV. 

-^.^ 

Uttmmil HMrzJ y UL; §ammi, resms ^ fr. : aiisinei e.: mesin^ 
gnm; it. mesina, yomaiM. 




^ISCtnsflff Ar/..' alaemstUies; fr,: aUmaliie; e,: aied iron 
ore; /// i>mMiiia, 



^A^ 



4. 



^fsrnf Urin; Ud, : ilritut, loiittm; fr.: urine; e. : Urin; //•; 
Urino. 



V 



"»^ 



^sfel XXIV. 



f ! 



frünspattf p-iedtisdier oder spMmsdier: UC Viride aehs, Vind^ 
^raecum, L/iride Aisaanicum ; ft: : L/eri- degris grectpte ,' e. _" — "' 
Verdigrn gr. ; il. .' ©sido dt ratne ^r. 

O.e. 0.<«o,'>e°®Tr_, 

§rünspankrysfalte! Ul: <Sles deshlUlum. &eris crysiM 
»enigo; ^lores vindes aerts; Jr.l l?er}~de^gris cryslallis^; e.: 
(jrtfslaUtied perdifrü; //. .- &ssido dt rtme crislalUna. 

\.4:31.X.©,(B,A,H. 
m, **, 8 J). J^ 

&rünspanbttimen^ Ui: S'lores virides aerü; fr. ^eurs de 
veH^de^qris : e.: 0loa>ers''verdigris; ii.: aiori d ossido dt' rame. 



<fsfet XXVII. 

Ir "''^ ^^ 1 

^toiM/ /ä/..' Aoi'gnttm^ fr.: olioiSy e.: iUooJy iL: ^egno» 



■h.^A. 



^foTily Ute Cornu; fr.* Uomef e.: alomy iL: Cc 



omo. 



Sfonifff UL: Sffel; fr.: Jl^el; e.: Stoney; it.: <^eU. 

M . M. 'ö'. ö: ff. '^. 

CftiQW0Ty UL: 3ingibery fr,: ffingemire; «./ Finger ^ iL,' 



^tUtÜjCPXi'^Tdc y laLy oetTA virginea^ fr,: aerre-^vierge ; e,: 
TPirgin-'eMrihj iL: oerrM virgine. 



w. 



■' ' 



^n» 



s^ 



S'*fet XXVIII. 



% 



^UHQjCmWSiitSf lai.: Germ virginea ; fr.: Gire vierge ; e.: 
uirgiti'-'WAX ; iL : Cers vergine. 



>t^. 



Statk von i^tetattenj Ul: (Zilx meisllonm; fr.: C% 
des meimuxy e. : ollefAl'-'lime y iL: CsasiicM meisllica: 



sux 



0, 



ooo 



,w, m 4^ V VC?, >e 






&latksieiny UL: ßapis CMlcmrms; fr.: äterre de chmux; 
/Simesione ; iL : Ualcituu 



* \7 1 H y -L< • 



SlAthtaUffe, ( cKsiIhwasser) UL: £ix cslcis plenm; (&qum cml- 
cmria); Calx lixivia; fr.: Smu de dutax; e.: Jßime^lye; iL: 
idiscia calcinosa fcalce lissiviosa). 



^ 



%ff 



> 1 



Ssfet XXIX. 



&isthj onjelösdiierj laL: Gnlx viva^ fr,: Giaux vive; ^. . 
@ttich limel iL: Calce cansfica, 

¥,V.^,Ji,?K,}R,IK,C¥ 



X.oc.jJÄ£TiG. 






^tsmphcTy ImL: GunpJiora; fr,: Lsunphre; e.: CatnpAor; //. .' 
canfora. 

>3OOooo,<XX>0< , <X><X. 

&LxCSCl y laL: £apjs ^ilex; Jr,: Caillou ^ c: aebbU; iL: 
(jioHolo. 

o o 

o . 

CniCSClf gebranni; lai: Ajapis silex nshis; fr: Cailloa calcinäe ; 
€.: cbarned pebble : iL: (jioHolo [silicioj aJush, 



^ 



Ä>/ XXX. 

^ : — L — 

&{obatt; UL: Cobaltum; fr.: Cobati; e.: Cob»U; ii. : Cobmlto. 



/^. 



^lohlCy laL : CArbones; fr,: Charhotiy c: Cji/ircoalj jf,: 
CMrbone. 



l,<^^. 



^iothoihsr} Uf.: ColcoÜiaram; fr.: Golcolhar; e.: Colcoihsu-; 
iL : Golcoiario. 



(1H7®.®.®. 



&trsuif ein; iaL: alerbs; fr,: alerbe^ e.: alerby Ü. : Srbi 



j\,JL>. 



^IrAUfCTWCitl ^ UL: Uinam medicmium; fr,: u in ' d herbes ; 
e. : dlledicMied winel ii,: uino medicmio. 



w. 






S'M XXIX. 

^isthf unjeldschfer; laL: Calx viva; fr,: Chanx vive; e,: 
@ttich limey iL: Calce csttsfica, 

r V. f J, *.«. ffi, CY 



X.oc.J.^.^£.X^$,G, 






^tsmphery UL: Gunphorai fr.: Lamphre; e.: GunpAor; //. .' 

canfora. 

>3OOooo,<XX>0< , <XXX. 

&iicS0l y IaL: ^apis ^ilex; Jr,: Csillou ; e,: aebbU; iL: 
GoHolo. 

o o 

o . 

&LlC8df gebrannt ; lai : Ajapis silex ashis; fr: Cailloa calcinäe; 
e,: Sjurned pebble ; //. / Cfioiiolo fsilicioj aJush, 






f 



^*fet XXXI I. 









Stupf erbteihy UL: ^Mtuna azpri; fr.: Cuix 
e. : Gfouer^pUfe ; iL / ^siim dt rmnu. 



uivre en 



pUque; 



0. 



Stupfereisen y UL : Venereum mmriis; fr, / Öuivre de /er; e, : 
Cvppen^xron / //. .* cHsune veneres» 





SlUpfererZy UL .- ^es vel capmm / fr. : (Sfmr mine dt 
cuivre^ e. : G?pper ore^ iL: aflinerale di rsune. 




Stupf erspäney UL: S^uama mris cyprii; fr.: bauulle de 
cuivrej e.: (fopper-'splini ; iL: 4>caflie di rmme. 



'f. 






rr 



\ 



^mfet XXXI. 

<jnrebSf der [als ahier'^ und aUmmelsieidienJ y Ut. Cancer, 
asimcus, gammAruSy ft,: Gmcer^ e,^ Gmcer^ //••* Vranchio, 



CAttcro, 



69, 0, 0. 



^ireiaCy UL: Ureh; fr,: Craie; e.: Chalk; iL: CreU, 



lerre de cn^ 



{yirtfSisilsieiüy UL: ßtkpis crysUlUnus; fr,: aierre di 
sUle; e,* Cryshl^shne ^ //,.' ateira dt crisfallo. 



C. C 6. -t. ffE. Q, A. 

^tupfeTy Ui, / Gtprum^ mes, uenus ; fr, : Cttivre; e. .' Copper; 
iL: Gtpro, framej. 

113: 0^,^,'^,%'^,%. 



« 



äf* 



^mfet XXXIV. 



3£ttpferSAffrAn / Iah .• Crocus veneris ; fr. : Safran Je cuivre; 
€. : (joppet'-'SMJfrAn / //. / Croceo di rsune» 






^.^.'H.<M.'i.%.'i.it 

XL i %. 1 1 Ä, *. f r *,Ä.> 






y\s. "^, ^. 



Cnupfcff sdiweissireihend ; laL : Qjegoardicum venermm; fr.: 
Caivre diaphoreU<pie ^ e,: L/iophoreUc copper ; iL: mmme diti'^ 
foreUco. 



«r 







9 ' • 






rr 



^ 



^ 



^>/ XXXV. 



^ 



SlUpferwaSSer (weisser Vüriol); laL: (SUiramenhim album» 
uihilttm alhuaij fr,.' d>Ma cämenUhi're ; uiMol blan c; e.: 
Copperas (uThiU vHriolJy iL: Uiirittolo ouirziale f(3cquA 
cupreaj. 



e>'<^. 






^SSttrsfein y UU: ^tipis UmuU; fr.: aterre J oMur; e.: ßmpis 
Uzttli y iL: jDiaspro axnurriccio. 



Ä7i.k,X\MHj,8, 



1L\. 



^ 



S'mM XXXVI. 



mm^^m^mnF 



jSstt^e ( JSm^rmslrJ : Id.: jSacmmm; fr.: ^Staäe fStcmb 
patählj; t.: jSye fSmU woLtU); O.: ^Imrno fSml mlcmbcoj. 



i,0Li,<if.'K,'?,9.A", 

4-, Z. 



jßebettSmSSSer^ Ul: ^IfmmO, <S^ wOm; fr.: Smm de vie; 
€,: (Sl^oM wiUe; iL: €Uxpimnlm, 






«r? 




^sfet XXXV. ^ 

&lttpferWSSSer (weisser Vüriol); laL: (Slsinunenfum Alhum» 
Uiinlam albuml fr..' d>aa oämenimhire ; uiiriol bUn c; e.: 
Copperas fu/hiie viirioljy iL: Uiirittolo marziale f(3cqtut 
cupreaj. 



e?"=®, 3^. D. 2 K^,X 



j^.a*'?' 



IS 



ASss i$r stein y Uh: ßmpis IsMuli; fr.: aierre d'oMur; e.: ßmpii 
Istzali y iL: jDiaspro axxurriccio. 



fl.ln.h^X\.>^. ^ % . 



l.L\. 



"^ 



fSifc 



Ä/5r/ XXXVIII. 






Jßttft (ak eines der 4 SUmenieJ; Ul : ßUr; fr.: (Slir; e.: (Sbr; 
iL: @biA. 




,VA,Ä,A. 



Ij /u.,^, CO . 




mla^nesia; UL: SfUgnesim; fr.: JHmgnisie; e.: ^fUgnesim; 
ti, : aluifnesuL 



t,, /i.B-,:©-. 



^naffnetsfein (JUrngnei, Seyehlem); hL: Apä mmgnes, 
SiJehh's alirii, ^epis nmtHcus; fr.' GUaumi mmhtrel; r.. 
aflüyneiic-ironsionei iL: Cslmmiht mmgneie. 



1 

T 



"^.A.X.A.Ä.M. 






<Ä>/ XXXVII. 

^ — = 



A^eittiß &liify UL: ^ubun; fr,: Celle fotie; e.: ff lue; iL 
Colls forle. 




2.,^^. 



^0101^ philosophistker; lat^ /Sahtm philosophorum, /Suhun Sä^ 
pienlim; fr.: Celle philosofique ; e.: /oubun sspietthmf iL: 
Colls^filosofic». 



^.ZXT'. 9, Z.H. 



LN.Z 






» O O O ' 



ßttdmiffs simpte Sropfetiy Ut.: Mixtun simpUx 

ßudoviei. 




cM,S ,L. 






Ä>/ xxxx. 



SNsferiey Ut: SIUieriA; fr.: SlUhän; e.: JHmHer; iL: 



< 



/\A, 



aa , nruia , 60 . 



cWteÄ/ fein feines anlver, pAisikalJ ; UL : murine y fr. : rnuinef 
e.: aneMli //. .' <yärina. 



©. 



affenniffe (Sffinium); Ut . Minium, SfTercnrins sahtmi pr^- 
cipihhis; fr.: ^omb oxyjä roage; e.: ^eJ lead; iL: Jllinio. 






«r^ 



S'sfet XXXIX. 



mtSrJutSSif (Wämuth); l*i.: Sismahun, ^l»rC*sU*; fr.; 
Wtsmttlh; t.: ^isamihj iL: ^ismuh. 






Ml.^.'P.&,CD. 



.u. 







J.V. 



^^tlASS€ fans gleichviel volJ und Silber, die anUreinander 
cdmenUeri und graduierlj ; Ui,C aars cumoAtie ; 



^,'-^^. 



^ 



-r; 



^mfet XXXX. 



-^ 




SNateriCy Ul: SfUhriA; fr.: SlUfi^rt; €.: ^IliMer; iL: 



aß^ ,nruux, o^ 



&nehi fein feines ^her, pAisiluiLj ; UL : ^ärinm; fr. : Siuinej 
e. : ^ffesl: iL .' aarinA. 

I 



Q 



Snenniffe (alfiniumj; UL: allinium, ailercuriüs Schumi prsß^ 
cipihbis; fr,: &lomb oxyjä roage; e.: ^eJ lemd; iL: Sffinio. 







< 



^•fet XXXXI. 



^ff essin ff f Ut: Cuvram cibicum, (älurickalcum ^ fr.: ^SaHon; 
e.: Srsss, ^ttiian; iL: ©iione. 



(detail/ Ul: Meiallum; /r.: <^i^; e.: <M«isl; it.: MeUllo, 



SfTeiattköniff, ein; UL: Regulas. 





, m,^^. 



cfflciAllCf sieben; /ä/. . SepUm meUlU ; fr.: Sepi mäiauxy 
e. / Seven meiats; iL : Seile meialli. 



^ . 






S'afet XXXXIV. 



cfjerdemisi (oder irgend ein anderer feackie VPärme liefernder 
Sioffj; lai.: Simus Squinas ; fr.: ^ienie de cheval; e..- jJang 
of horse; iL: SialhtUco. 



i=c, Ä7^,nf .^TMT, Gl. 



^.o. 



cflllenmassey UL : ^IUssa pillularum; fr. : blasse de pillale; 
e, : aill^mAss; iL : aflassA di pilloU. 



Soiasche^ UL: (Sllcali sul; Cineres Gtvehlli, CmoelUh ; fr.: 
aoiassej e, : cfofash ; iL : aofassa. 



V.P,5^V.¥.y.rt.fr. 



% 



TT 



Ä>/ xxxxv. 



g.t(.9,#^ ^.^. 



ck, C7, O.A. A. 



taS€henviiriotsAt% y Ul : Sal viinoli alcMlinus; fr. : Sei 
fe vtinol de polassel e. : Sali of vÜriol of pofash ,' //. .* Sale 
^i vHriolo dt poiassa. 




"«^ 



S'*fet XXXXIV. 

m^s^^ — i= 



CyCrdSinisf foJer irgend ein anJerer feackie u7drme liefernder 
^loffj; laL: Pirnas ^quinas ; fr.: m'enie de cheval; e,: jDuny 
of horse; //. ; SUlUiico, 



i=C. ÄT^.rEC'Tiniir, Gl, 



^,o. 



aittenmasse; UL : SUmsa pillularum; fr. : SfUsse de pillale; 
e, : sill'-mass; iL : aiUssa di pilloU. 



SoUsthe; UL: (SUcali sul; Cineres C»ve{elli. GmelUh; fr..- 
blasse; e. : Solash ; iL : ooiassa. 



';.H.^,tt¥.UfY.fr. 






-k 



S'ofat XXXXVII. 



pi'ptis; fr.: ^uercurej e.: ^ifercuiy; iL' dUercurio. 



"^ 



S'mfet xxxxvni. 

«rf i 



KUttCiiiSitberffeisty Ul: SpiHhim merauü; fr.: Ssprii Je 
mercure ; e.: dflercortj^spirH^ iL: SpirHo Jell mr^enio vivo; 
Spriio Ji 



r/ mercurto. 




^ttCiksitberWASSer; UL: SLpui mercurimlü; fr.: Smi de 
mercure; e.: Sffercanf^wsier ; iL: (SlquM 4h' mercurio. 



yq..^¥,t^,V,$,%. 



Slhaharbara,' Ul..- 0iluJ>*rb»rum, älulixrhM: fr.: ^ihabarbe. 
e.: SÜittbarb; ii.' ffUtbarbtro. 



Ji/kaJ) . 



{ytauchy UL: Siittms: fr.: Siunäe; e.: Smokm; iL: <Ä 



umo. 



ULI f I 1 9 \j , &\/\3 f cK\/ . 






ÄA/ XXXXJX 

-i? 

Hsudk fjer sich wieder- suhlmieti luiij; Uh^ memlffar; munus 
exhaUho &. concreiio. 

{yiUSS/ laf* Sttliffo; fr.: Suie; e, * Soot; iL: Suli^ffine. 
$un€Uy Af/..* Semen, S emitut; fr.: vrainej e.: Seed^com^ 



iL : Seme. 



cJa 



em/. 



&Sjiy laL: Saccus; fr.: S^e, e.: S^y it.: Succo. 



kJ O ^ <J t) . 






S'mfei L. 

SsfftSUy Ul.: Crocas, Croats MroputiicasJ fr,: Safran; e.: 
Stfflawer; H.: Ss^ermno [CrocoJ. 



®, ?,^,JJ.^, J^. 





&MlttliMMy Ut: Ssl mrmondmcam; fr,: Set mmmanimci «..* 
SmI MmmonimCy iL: Säle emmotUACO. 

V ^ 1^ "^ 1^ 

:)t{:s,*.x.w. 

©,e.Ov, <^, i, coc. 



fe«- 



S'M/et U. 



^slpctCTy Ui,' aUiram commune; fr,: SslpÜre; ä / aiiire 
sttlpeire; iL: Sal nihro. 



^.CD.^JJ. 



I 1 



SstpeterJkääitein y UL: ^iklse saIü peirm; fr.: Srodiisque 
de närey e. : 9lobules of niire; iL : Slobefii di niiro. 





X 



'HS 



* 



^Mfi^Mily ImL: Crvciu, (jracas Mrom^hcas^ Jr.: Safron; €.: 

Stfflotoer; ii.: Snffermno (CrocoJ. 

9MliaiAhy Im!.: 0m/ MrmomMOutt ; Jr.: &*l MmmoitäcJ e,: 

wm! ammantMCy iL : $aU MaimoniMOO. 



Ist- 



S'sfei LIIL 



W^m^^^S^B^^^^^^m 



^ 



9 



Ssl%f gemeine; liL: SaI commune; fr.: Sei common; e.' 
(Common smliy iL : Säle d^ cucina. 









.B,^. 





. V, . #, 






%MM.'^.^.l^- 



9mIXj aHeeT"; ImL: SmI mari^mm; fr.: Sei auurmj e.: Sem- 
sali; iL: Säle marino. 




, Xj). 



w 



Ä>/ LIV. 

&SiZf Sieiti"; Ui.: Sa/ gemmm; Ssl fossile; Ssl inJum; fr.: 
Sei qemme ; e, : oIUnerAl'^SAUy iL: Ssl minersle. 












W^. ^'^ ^^' «« 1 


Bl SsizWSSSer' Ui.. <^aa sji/sa ; //.. Saa salie ; «.: SmII- 


. 


H mafer; iL: &<pia s»UU. 


i 


1 t/. 


1 


^^r SsnJ; Ul.r Srenn; jr.: Stilt, ... Srmel, il.: S.Ui.. 


J 


U .?.. + • t OOOOo 
■1 , .•■•.•". , • • • ' . . .V. , OOOOo, 


1 


1 /#« , ^ , =E:.,0, \X , 5. 


1 


V ScheiJewaSSer ,' Uf.. <3^ua re^s. Sitj^i»; <3<pim forhs shn- 
■ pUx, &tpia qehenttM; fr.: Smu forte; e.: <3fu* forÜs; iL: 

1 (3qas regit. 




1 P4.I..T),/, VV./S. 




\r,\3^ZS',^,^, ^,^, 


1 


1 V?,\^,Vy(',¥,4,^, ^. 

1 


; 1 


i ( 



-^ 



'iM LVI. 



^.•y-.V,9^i_L,K.S 

□ y\/\/\^C' ^<-AxV-£ 'V^A^T) ^^■^■^ 



m.m.Ä.A. 



Sattoefet, gemeiner; UK: Salphar; fr.'. Soafre; «, . Sukhai 



J 



rM Lv. 


Saltwasserj Ut. ^ua wÄ«; //., ^^o m/ä; *..■ Smll- 




waier; iL: (3^ua saUU. 




^. 




Sand; Ul.: (Stra.; fr.: S.hU; ,. : Sm,l; it.: SMU. 




A. + • i- o OO Oo 

.vXvV.*::. , AV ". ,•••'•«•••, OOOOo ^ 




^AeidemaSSer y Ul.: &<fuB regis, Sl^^ia; iSfza foriis Sim- 
plex. €lfia geheiutx; fr.: Sau forle; *■..- (%«« /<?rlis ; it.: 




&aaa regia. 




;5-[.4.'D,c/- V^.V.ZS, 




\v.w./s.^.^.^.^. 


1 


|\v?.M;,V^,V,4,9. ^. 




f 


J 



s*^ 



S'afet LVilL 



cfdhwefet, philosaphütker ; UL: Snlphur philosophonun ; fr,: 
Soufre phiiosophijtte; e,: ahilosophic^sulphar ; il,: Solfo filo^ 



so^ 



ifico. 



^,'fh,'^. :^. 



^dkw^cl, rolAerJ Utt: Snlphur rubrum] fr.: Saufn raugel 
e.: aied^su^hur] //./ Solfo rubro. 



X.+,A. 



^mWefelf sdiwarier; Ui, : Snlphur tüffmm, fgrisenm, cmbutUnuaij: 
fr.: Soufre noir; e.: S^luck snlphur; iL: Solfo noffro. 



<i.^,§^.^,Ä.$^. 









SdiWefet, Sropf^; Ul: Su^hur shlUhHnm; fr.: Soufre 
ffouiieni; e, : j)roping ^ snlphur ; iL : Solfo sUllmnie, 







4 



S'sfet LIX. 

SAweissfreibena ^tei^ Ut: ^exoardicum sMiuminum: 
fr.: aUunbum dis^horetique ^ e, .' i)iapAoreiiC'-plomb; iL: 
atomho diaforeUcc, 




1 3. 



Sdhweissf reibend &iSeny UL: SeroswJiatm mMHiaU; fr.: 
S'er JiapJioreti^e ; e.: i)iapJioreiiC''üvn; iL: ^erro disforeUco, 



0^ 



Sthmeissf reibend aotdy ImL: Seroardicum soUre; fr,. 
^ diaphoreUqae; e.: jJiMphorehc" goU ; iL: @ro disforeüco. 




SdkweiSStreibend Stupf er* UL: Sezoardicum veneream; 
fr.: Cuipre diaphoreiiaue; e,: x/iAphoreiiC" copper ^ iL: aiame 
diaforetico. 




•'% 






Sdkweissireibend Silber* UL: Setoardicum laiutre; fr.: 
(3rf0ni dimphoreHaue : e,: j)iaphore{ic ^ silver ; iL: (SlrjenLo 
diaforeiico. 




tJJ 



S'mfetLX 

^ 1 ^ 

Sdiweisstreibend SpiessfftAskönifff UL: SeMOMrdicum 

mmerale; fr,: &uiiimoine Jupiorehme; e.' jDismhoreHc" mnii" 
monyi //• .* ^nUmonio disforetico. 





Sihweisstreibend ZinUy Ul: SeroMrdiatm joviale; fr.: 
^iaiA diaphoreh'que ; e.: jJiaphoretic^Un ; iL: Siajno diafcreHco. 






^eifCy laL: Sapo; fr,: Sapon; a.: Soap; it.: Saponei. 

Sitberfftäiie^ Ut: Jßevor arffanh; fr.: ^rilHharge d'argetil; 
e.: Silver^liihaiyei Ü.: ^üarjfirio d arjanta» 



Silber y UL: (Srgenhtm fJSanaJ ; fr.: (Srgenii e.: Siher; iL: 
ßu-genio. 



lU 




Ä/W LIX. 



^ 






^mWeissfrsibeud ^jld^ UL: ^egoardicum sAiamintun: 
fr.: auunham diaphoretique y e, ' jyiaphoreiic '^ plomb ; iL: 
aiomho diAforeiicc. 





Sihweisstreibend &iseny UL: Sezoardicum auurUale; fr,: 
aer dtapAoreh'qae ; €.: jJiaphorehc'-iron^ iL: aerro diaforefico. 




SdlWeissf reibend aotdy laL: Seioardicum solare; fr,. 
@r diaphoreiique; e.: jDiaphoreiic-gold; iL: ®ro diaforeHco. 




SdlWeisSireibend SlUpfer^ UL: Sezoardicum veneream; 
fr.: Gttpre diaphoreiique ; e.: M/iapAoreiic" copper ; iL: aiame 
diaforetico. 







SdlWeiSStreibend Silber^ UL: Seroardicum lunare; fr,: 
^IrgenL diaphoreiique: e, : jJiaphoreiic '^ silver ; iL: ^ryenio 
diaforeÜco. 




^ 



S'sfet LXII. 

Silber^ Satfen--; ImK: ^u'ffenhim amsicum ; fr. : ^Irjeni amsicmle ; 

SitberspduCy Ui: Squamm arfenti; fr.. ^Gmuulle d mrgeni' 
e.^ Siher^splmi; //•/ Scmglis J suyenh» 

^odSß spmnisdier; laL: Soda^ fr.C Cäu-bonsie de soude; e.l 
aUironl iL: CmiionMio di sodsL 




SpieSSfftasbtütCf UL: Jlores &nHmomi; 'fr.: ^Iwrs d'^iH^ 
moinei e.: (SlnHmonif^flowers\ iL: aiori d mnÜmonio. 

SpieSSfftASfftAnz; UL: (StnUmonH vihum; fr,: Verre ttmnU^ 
moine; e,: (3nh'montf^ffU$s ; iL: ueiro d mnUmonio. 







rr 




^mfet LXI. 



*« 




^ y^, Ovf>, y, Ar. Ih, 

SitberbtAif^ Ui: (Str^enium foUaiam; fr.: (Slrgeni en feuilles ; 
€.: aoliaied siloer[^uif of beaien silverj ; iL: ao^Ua d (str^enlo. 

a. 

^SilbcTQ'Cisij Ut: Spirihis ar^enU; fr,: wprii aargenü; e.: 
St'ber^a>i'rify iL: Spirih d strgenh. 




^itbeTp Slfahler^; UL : (Slrgenkim piciorium; fr.: (SL-genl cou^ 
Uaty €.: asiniingsilver ; iL: (Slrgenh macinah, 

9ilb€TÖlf UL: @leum Argenii^ fr.: aluile Jswgenf; e, .- Silver^ 
oily JL: ®lio d argenlo. 



-r 



m 



S'mfet LXIV. 




SiahtfeitspänCy Ul: Sfusunm dutlybii; fr.: jSimailU dreier; 
€,: Sieel^splinl; //.. ScAglui d ACciAJo. 

&fein^y laL: ßapides; fr.: aterraSj e.l Siones; iL: Sieiri. 



C=tt=3 




.ee.v^Y. 



Stratum super strstum. 



X. SSS. OtI. 55S^. 

/JP, TT. 



^ 



t^fc 



iTs/ei LXIII. 



^ 



9pieS8fftMskömffy UL: &nb'mctui regulus; fr,: ^itmid« 
mottiali *•' &ntiaiotm^r*mtdy ; iL: mimtJio dtnimcnio. 



A.* ^UMtie^smÜmony J iL: (Sniimonio^^Atico. 




SpieSSfftsSSsfran; Ul: Crocus meUllomm; fr.: Ss/ron 
amnh'moinej e.* Grocus tuihmonif ; iL: Groco dAnUmonio. 



1. 



Suht; Ui.: Chafybs. {/ernmj; fr.: (3der ^ «.. Sietl; iL: 
&ceiajo. 





.*,o^.X^.^./,^. 




TT 



« 



^sfet LXVL 



Satköty UL: ©Uam Ulci; fr.: Miile Je siäAhie; e.: SttU 
oil; iL: ®lio di Ulco. 



?^.T.T. 



Serpentin j (CUref, ßärAenhstrgJ ; UL: oerebmiAinA; fn: 
akr^benihine ; e. .• anrpenUne; iL : aremenUnst. 






^hiePC^ Ut: (SuiimaliAj fn : Gmimmix; e. : (SbnimAh; iL : ^nimsles. 



7 



cfot^iihopfy UL .* GtPtti morhtum / fr, : aih de itoHy e. : 
Skull of s Jeeih; iL : aesU di morh. 



m 



STsfet LXVIL 

==^== — — === — m 



ienkopfsstsj Ul: SaI capui morhtttmr fr.: Sei Uh Je 
nori; e.: Smli of skull of s Jesiih; //..' SaU lesU di moHo. 




\rpeih ( SNinerAlhrpeil^ ; Ui : Surbilham, Jurpeihum minc'-' 
^itle; fr.: SurbÜh minärAl; e.: SUinentl hwbiie. 



, ►f^. 



^HeUß ^uiSUSf f grauer ^&i{enraucfij ; lal: aaüa elexenr' 
dririA, autie offtchiArum: Cadmie fecUUe, Cadmie foraeaun; 
fr.: otthe; e.: auiüi. 



i^, i-, X, '■^ , K, ^, ±^. 



?. T.^r,C,/f,o-i<. 






I 



S'Mfef LXVIIL 



^ 



^iiriot, CDinte) Ui.: VHriolum, €lirameniam; fr.: Viiriol; 
e.: uUrioly it.: uiiriaolo. 






Uitriotbtumenf Ul: <flores vHnoU; fr.: Sieurs Je vihriol] 
e> : i/iiriol-'flowers / /'/. / Siori di viirinolo. 

27, 






S'sfet LXIX. 

^ ä^ 

Hiriolöly Ut: @leum vürioli ; fr,: afaile de vihiol; e.: 
Vihiol^oi'l; iL: ®Uo di viMnolo. 

fiiriot, römisdier; UL: Vüriolum'romanum; fr.: VthrsolromAin; 
€.: alottum viiriol; iL. uibiaolo rooiAtio. 

'liriolssl%y IaL: SaI colcolhariam j uilnolum voautiaumy 
fr.: Sei du Viiriol; ä/ Viiriol^sali ; iL: Säle di pürinolo. 

^. 

/tfnolß weisser (weisses (yfapferwasser, Caliizel" SleinJ: IaL : 
Uibiolttm Album; Jr.: Uilriol blanc; e.: flPhile viiriol; iL: 
uiiriuolom biAnco. 



<>.<^->. ^. 



* 



^afetLXX. 



ilyachs, gelbes; UL: Cera diritiA; fr,: drei jaane; e.: Vellow 
wax; iL 2 Cera cfiallo, 

iüsidasdiey Ui: Cmis isatis; fr.: Pädasse; e.: ft^oJ^-ashes ; 
iL: Cenere Ji aaado, 

CZ i . 

Nasser; Ui.: (Slqua; fr.: Sau; e.: Waier] iL: (Slcqua, 

V.V.V.V.V.V.A. 



e./. TJ,S,i=n. 




ä^ 



^mfet LXIX. 

iXtriotifty UL: ®lmim vHHoli ; fr.: aluile de vihiol; e.: 
Uibiol'-'Oil; //./ ®üo di vihrinolo. 



^ 



^.4i.°(K. 



l/itriot, römisAer; UL: ViMotum roauuium; fr.: Vifriolromam; 
€.: alottuut viiriol: //.. uibiaolo romano. 



-^,*.*,9,^.-^, Tt. 



**.A, 



XVAO 






T/ltnolsslZy UL: SaI colcaiharmm y L/iiriolum voauhaumy 
fr.: Sei dt viiriol ; ä/ L/iMoU-sall ; //..' Säle di Dihriaolo, 



^. 



1/ltnolf weisser (weisses (ylupferwasser, Galiizel-^ SieinJ; laL : 
Vibiobun Album; Jr.: Vitriol blatte; e.: White viiriol; //./ 
uiirmolom bimnco. 







CD 



■r 






S'afetLXX. 

m^ — _ ===_= — — ^ 



u/aaiS^ gelbes y Ut: Cera ciirinA; fr.: Cireä JAune; e,: Vellow 
wax; //••* Cers cfiAllo, 

iüsidsSihey Ul: Cihts isAh's; fr.: ViJasse; e,: Wood'-ashes; 
iL: Genere di cruAclo. 

CZ i . 

Wasser; Ul: (Sl^aa; fr.: Sau; e.: Waier; iL: (Slcqua. 

V.VV.V.V.V.A. 



/VA/ 



e./.IJ,S,i=l. 




*r«" 



TT 



S'sfei LXXIIL 



U€in€f€isif imrUuisieHj UL: Sptriias vini UriArisstins ; fr.: 
i>sprii de vin larUurisä; e.: Spirii of wine iariarissied ; //..• 
Sviriio Jt vino di iariaro. 



ir\ 



T 

itrehtf gehodiier; UL : fPinum coctum / fr, : Uin bouilU; e. / 
^oiieJ'^wme; iL^ uino cucinaio. 




Z^cizif alippocras^ : IaL: uinum ouppocrAticam ; fr,: uin de 
i^wpocTAiey e.: alippocrAÜC'-wine ; //./ uino aUppocrAÜco* 

VI. VI. 

l/dnCSf ©umiesseiu, des; Ut: ©uinia essentia vini; fr,: 
@ttiniessence du vin; e,: @ainiessence of wine; it: Sssenca 
(piinia di vino, 

tyClM, roiher ; UlL: uinum rubrum y fr,: uin rouge; e,: Sied 
wine^ iL: uino mbro. 



ViJ,W. 



I« 



^sfet LXXIV 



iJUeinSSUref rohe; UL: ^cciJas vinosas CTttdttS ; ' fr. : (Slcide 
iaririque hraie; e.: &lcidibf of wine crude; iL: (Slcidiis vinosa 
cradä. 




T 



iT^einsteitty UL: SatUtus; fr.: SaHre; e,: asrhr; iL: akrUro, 














< 






S'sfet LXXIII. 



"^ 



mJ^^inffeistf imriarisieri j Ui. .' Spiritus vitti UH»rismhis ; fr. : 
&prä d* vin Urütrtsä; «..' Spirii of wine iariarisaieJ ^ iL: 
&nräo Ji ptno Ji buiaro. 

iJLreinp gekodiier; UL: Vinum cochiaiy fr.: Uta hauilU; e.: 
^oiled'-'wme; //./ uino cucinAh. 




tJL^0iUf aiippocras^ ; Ut: uinam aUppocTAHcam ; fr.: um de 
^Uppocrsiey e,.' auppocrAÜc^wine ; //./ uino oiippocrAUco* 



Vi, VI. 



il^cinCSj ©ttiniessetu, des; UL: @ainU essenh'a vini ; fr.: 
@umfessence du vin; e.: @uiniessence of wine; iL: &ssenca 
quinim di vino, 

iJL^€io>f roiher ; Ui.: uinam rubtixaij fr.: Uin rouge^ e.: aied 
wmef iL* uino mhro. 



TT 



^ 



^ 



ifsfel LXXVl 



iüeinsteinsats, essenh'elles ; Ut: Sal lariari esseniüilis; fr.: 
kSel du iarire esseniiale; e,: ^sseniisl iariar^-^SAlf i //••' SaI 
iaHari esseiurAio. 



/ 



^^.p^.E.fc. 



lüeinsieinssts mH Sssi^ gehränki; Ul .' Serra foIiaU farUri; 
fr.: Sei Je^Urire avec vinsugre; e,: aariar sali wiih vinegär; 
iL: Säle dt iaHaro cum aceio. 



VM ^ 








V de:.¥i.. 



iüeinsieiniinctur y Ul: Sulphar iaHan; fr.: Sooffre de 
iarire; e.: aariar^ salphitr ^ iL: Zolfo di iariaro. 



'^.'^. 



uyein, sublimieHer ; laL: Uinum Sttblimahxm\ fr.: uin sublimS; 
e. : (bahlimaied winey iL: uino sublimalo. 



ö.t. 



< 



S'sfet LXXVII. 



V^ClMf weisser; ImL' uinam albuml fr,: uin bUnc^ e.: il/hiie 
Witte; /'/..' uino bianco. 

-i ."v^, i ,w, tf: ,x, 



^ 



X.. 



Veisse ffesieffctie &riie; Ui: Sm-a siyiUU Ma; fr.: 

^erre hlanAe cmeheii; e. .- ll/hiU earih sealed^ iL : aerrm 
bianca sifilUis. 



fM,^. 



V^ismuthj Ui,: ^ismuiam; fr.: ^ismaih; e..- ^ismui; iL ^ 
cßismaüo. 

l^ollCj tttigewasdiene ; laL,' ^ßana illoia ; fr.,' ^aine* sale; e,: 
jJixiy wooly iL: Joaiut non lavaia, 

Wurzeln y laL : &iadices; fr,: 0iacines ; e.* aiooh; iL^ 
^laJices, 



■>^ 



ir 



<Ä>/ LXXVIII. 



Zieffetmeht; Ul: <^jna taieram; fr.: Marine de briqoe; 
€,: Sridi^meAl^ /'/.; Sswina di quaJreHo. 



3 , EU] , Enii , 



. ^ . 
• • • • 



33, 4H: 



2ieffetsteiny Ui: £sier; fr,: 'iierre de brique; e.: Sndt- 
sione^ iL .* oTUkHone, 




ffi 



I 







jiitiMy IsL: SfuurcstsiU sureä, afUrcmsÜA meisllicM Sincam j 
fr.: Spimttier; e.: Spetier^ iL: Zinco. 

JßdtMy UL: Siannum [JapiierJ ; fr, : SUin; a/ ain; iL: SU^no. 



w^ 



m 



S'sfet LXXIX. 



^ 




.H.S<.^.\.K. 



^,-^.rf', eft, "i&.i. ^,. 



C.c/','^,??.»,^8. 



, Q. 



MinnaSihey Ul: Cmü plnmbi albi; fr.: Cendre j'äiAin; e, 
ain^AsheSy iL. (^enere dt siagno. 




Zffimiffßistj lai: Spirikis plumhi albi; fr.: Sspril d SUirij e.: 
ain'-'Spiriiy iL: Spirih di si/igno. 



4i. 



HilUtobCT^ IaL: Gnnabaris; fr,: Cinabrey e.: Oiniuibar: iL: 
CmMbro, 



35, 




, Z) O ■> Ky~Cj , 







r 



S'sfet LXXX. 



:^.S.'i.t,B,8.]>.o. 



^va.^. l. 





K#,l.a, 



/VW/ 



r^. 



®. 2), ^. 



/iinnoberf ^tnUmon" ; UL : Cmaharis anUmonii [SHinmin anij; 
fr,: Gnahre d mnhmoine; e,l &biUmony''CinabAr ^ iL: CiriAbro 
J'^ntimonio. 




• t 



ww. 



JiittttOb er f gediegen; Ui,' Cxnabaris [miniumj verum fsolidumj ; 
fr,^ Cfirutbre vierge y e,' aure cituibarj ii.^ GsiAbco nsiivo. 




VO/, 



2ittAcr^ Zf/« Sadimrum; fr.: Sucre; e,: Suggsw; iL: Zucdiero. 



z. 






S'Mfet LXXXI. 

^ohointinQf UL: iJecoctum; fr.: i>buliiion; e.: iJecocHon; 
tl. : Deco/h. 



X. 



iMbziehenf Ui.: iSbysirahere ; fr.: Sirer au cUir; e.: S'o boHle 
off when cleswed; iL: jJeinuTe. 

(Mn der 2aht^ Ul: STumero. 

Glschej gesiebU; Ui.: Cineres cribrati; fr.: Cendres cribles; 
e.S ^ribbleJ Mshes ; ii.: Cenere crivelUio. 

y. 

G[liflÖSetif das; Ui.: SotuHo, schere* fr,: iJissondre; e, ao 
Jissolwel ii,.' jJisciorre [risolverej. 



f 






S'^fet LXXXII. 



(SluSfflühctlf rösien, zu aiilver verbrennen; Uf,: Catdnare; fr,: 
aiecairey e,: ao annealy iL: aiicaocere [infocAtiej. 






C.ft . E . <f^ . C ^, 5::^.T 



aun» 



(Musfftühen des aotdes zu Sutver; UL : CsldnAiw 

fr,: aorr^fsciion de l or^ e,: aorrefsch'on of g'old^ iL, aii^ 
cuocio d oro. 




(Stusfftüjhen des Silbers zu Sutver ^ UL: CaldtutUo 

argetiiini: fr.: aorrefachon de largeni; e.: aorrefacLion of 
silver; iL: aiicuocio d argenh^ 







(^USlsUQ^eily Ui: Cfinere lixivio eliceref fr,: ^essiver les cendres; 
e.: <yo wasi in lie; iL: A^avar le ceneri. 



^^. 



^ 



S'sfet LXXXIIL 

. „_=_ j^ 



(SlttStUg^ Ul. : Flexion ; fr. : ^xiraii; e. : Sxiract; iL : Ss{r»Uo. 




&atif Ui.: Salneam; fr.: Sain; e.: Snih; it.: Sofftw. 

^JSdj jDampf'' / Isi. ' oßslneum noris (^vsmonsj ; fr, / CDAin ä 
vapear; e.: uapoar^baiA ; iL' oliaffno Ji vAoore, 

Sfsdß aHmrieri'^ fu/asserbaJj ; laf.: OJalneam man's (marieej* 
fr.: Ssin J eau ; e,' Tdiier'^bsiA ; iL: ^JA^no maria, 

vx.x, w. 

oPetnOrtUn/ Ui: ßapis fabulosusy ©sieocolU; fr.: ^rAciure ; 
e..' m^aciare; iL: oirmiiurA. 




^ 
"T^ 



<Ä>/ LXXXII. 



(SlUSfflühetiy rösien, zu aulver verbrennen; Uf.: CatcinAre; fr.: 
aiecairey e.: ao annealf iL: aiicuocere [infocAnej. 






C . fe . ZI. . <i^ , C ^. 2:^.T 

(Musfftühen des aotdes zu autver; UL : CaldnAHo ami; 

fr, : aorräfsciion de l orf e. : aorrefacUon of ^old^ iL , aii-' 
cuocio d oro. 




Glusfflühen des Silbers zu autver^ UL: CaldnaUo 

arffeniini: fr.: aorräfach'on de largeni; e,: aorrefaclion of 
silver; iL: aticuocio d argenio. 







(S[uslaug[etl^ Ui: Giner e lixivio eliceref fr,: ^essiver les cendres; 
e.: <yo wasi in lie; iL: A^avar le ceneri. 



^^. 



^ 



S'^fet LXXXIII. 

= = -^'^ 



'^ 



(UUSZUff; UL : Flexion ; fr. : Sxirail ; e. : ^xiraci ; //. / Ssirslh. 




^aJ; UU: Salneum; fr.: Sain; e. : SafA; il: Sagno. 



SjAUj jJampf- / Ui, ' Balneum noris fvapon'sj ; fr. / äiain ä 
vapear; e.: L/apoar^baiA ; iL' äjagno Ji vapore, 

V,\^.B.R. 

Cifsaß anuien^ [ll/ASserbädj ; UL: ^a/neam mahs (marj/ejy 
fr. : wAin d eau ; e, .' LUaUr''b4iih / //. ; äiagno maria, 

vrx, w. 

KDcitWnuilf Ui: ^apis fabulosusy ©sieocolla; fr.: (fraciure ; 
€.: (yTAchtre; iL: ^siiara. 




rr 



^^ 



S'sfet LXXXIV. 



X 



ßiS es ffenUff isif Uh : ^asniam sah's; fr. / &ssez; e. .' 
Snnaugh] iL: @umnio basia. 

blinder, ffesditossener halben ^ Ul: Cucm-biU coeca; 

fr.: Gtcurbiie; e.: Gtcturbii; //..• Capocc/üa, 

Ä.A.^.^.^.'T. 

krausen, lSieden,JJms; UU Sbalitio; fr,: Sbalihon; e,: Sbal^ 
UUon / iL : ä>bolU£ione. 

UdmenHeren J Ui.: CxmenUre, Sfratificare; fr.: ßfmenier; 
e.: CemenUtLe] iL: CemeniAre fcmlcinarej. 

L^Atcinierexl } UL: Galciruwey fr.: Ualciner; e.: ao calcinaie; 
iL : GalcitiATe. 






S'sfet LXXXV. 




h.u-.nz.h.. 

>-^ >%, z. 

^hentiSihe &ntbinäunff^ UL: SoIpaHo; fr.: ^ccoudiemeni 
fdiimiquej; «..• (jhemicAl delivery ; iL: Sviluppo. 




'iTCulicrf^UCr f UL .* ^gnü circuUiorius ; fr, : aeu de cit" 
caUhon; e,.' GtrcaUim^-^ßre ; //./ auoco da circoUztone, 



^ 



O^ffuliereUf dms; UL: (joAguUUo; fr,: (^omgulaHon ^ e.: 
CfoacfuUiiion; iL . CoafuUh'one. 



L.«7,9o, 9.XX,fl" 

^Omplciie, das; UL: LompUHas; fr,: Joe compUUj' e.: ahe 
compleU^ ii.: jl comp l eh. 

O , comiyl . 



^>/ LXXXVI. 



u)esiltlierbtasef UL: Vesica desUlUioria; fr.: (Sllembic; e. 
^lembic y iL: Ayambicco, 



y:s. 



^estiitieren f Ui: f>esUlUre, IDesUlUHo; fr.: ^isUlUiion ; 
e,: jDesiillaiion j iL: jJisiillAzione, 




uJesiittieren in ^sdie^ UL: f)esUllare per cineres; fr.: 
iJisiiüer en cendre: e,: ao desiillaU in Ashes; iL: l)isHllare 



tn cenere. 




< 
^(T^ 



S:^fet LXXXVIL 




^estittieren in Sanäj Ui: lOeshlUre per arennm ; fr. : ©r- 
sislter en sabUj e.: ao destiltah in sandj iL: jJesUllAre in renM. 



^esHttierhetm f Ul: ^Umbicas; fr.: CkapHestu d'^lem- 
bic ; e, : Cspiisl; iL : Capello, 

xx.x)(.]Of.xx,:ö',c>^. 

??).(^.'3', 3". ^. 

differieren^ UL: f^iy^r^re, f>igesiio; fr.: ^iffirer; e,: Jo 
diyesiy iL .* jDigerin. 



Z).^^.33.'^.TI^, 




4^,: 



,X^>. 



^Ochtf lai: <^Ium candeU; fr.: Medie; e.: VPidt ; iL. .^uci^ 
gnolo fsioppinaj. 



IT. 






'S« 



S'sfet LXXXVIII. 

^ ——=—^=== ^ 

a/rSihme (@aenilein): Ul: IDrathmm, <^lc*; fr.: ^r*Ame; 

e. : 7) mm ; iL .' x/rtmauu 

u)rAiIimef halbe] Ui: 'DrachmA sertus; fr.: f/emi JracAme; e.: 
(3 half dram ; //./ oTlezzo Jramma, 

^reiedi^ laL: ariangulus; fr.: arianjle; e.: ariangle; iL: 
ariangolo. 

A. 

^UrdlSeihen^ Ul: Colahne; fr..- CaaUr; e.: So filier; il: 
Colaire ffelirarej. 



com-' 



&infadi und zusammen ff esefzf ^ Ui.: Simplex et 

posiiam; fr, / Simple ei composiie; e. .* 4>ingle and composiie; 
ii,: 4>emplice ed composÜo, 



c/ , e^ü . 



i | |r 



S'mfet LXXXIX. 

= _ ^^ 



&isenkes$et^ UL: (Stiheneum; fr.: CAaudüre Je fer ^ e,: <^ron^ 
boilerl /'/./ UalJoja di ferro, 

e, Q, 

&l€OtCtlte^ Isi: ^lemenia ; fn: &lemeni$ j e,: i>lemenh ; iL 
i>lemenUi, 





&SS€XlZf eine; laL: &sseniis; fr.: &ssence; e,: ^ssencey iL,' 
^ssencjt, 

cfÄuluitQf die [das uerfAulen) ^ UL, aairedo, aairefaciiOy fr,: 

aoarrHare humide; e.: <yo gel roHeriy iL: cfufrefaziotie. 




ES. 



^eitspine*y UL: ^iaiAhirAy fr,: ßimaille^ e,: i^'le^dusi; 
iL : AjipfiaittrA, 







">^ 



S^et LXL. 

.^^*fe= : = == : ^ 

Säumte f Ui: SfamiJiias ; fr.: SfumidM; e.: V?einess; iL: 
UtnidÜA, 

f. 

^eUCTf das; UL: Sgnis] fr,: ße feit ; e.: She fire] il: Sl 
fuoco, 

S^erbeständiff l Ul: Jixus, <^'xum; fr,: SiefracUire ] 

e, : airC'-proof ^ iL : oHesisienU al fuoco, 

V. 

&^euerffrAdf der^ UL: §radus ignis; fr.: ^egre du feuj e.: 
arad of fire; iL: §rado de l fuoco, 

(^euer^ langsames; laL: (ßgnis lenlus* fr,: Seu douce; e,: ^ull 
fire; iL: auoco lenio, 

A.A.2L,[A.2L.i^. 






T 



3K 



^»fet LXLL 

fs = = __ ^ 



CMeuer^ ^aJ-l Ul: Sgnis roias; fr,: <^a de rone; e,: Up/ieel^ 
firey iL: auoco di ruola. 




cfcUCTf äieverhier-' ( Sieverherinfj ; laL: Sanis reverbtrius; 
fr.: <yett de rSperb^re ; e,: Sieverb erAhry fire; iL: auoco 
di rioerbero. 



ZSv. 



i^eueTf starkes; UL: agnis forlis; fr.: Sea forie; e,: Sironff 
firey iL: auoco forie. 



AA, 




<naieren (SlädiUges feuerfest madien)] UL: Sigere, Sixaho; 
fr.: Saire rifraciaire] e.: So mähe refradortf ; iL: aare 
resisienie al fuoco. 

ml f Heren f Ui: ShiliraHo; fr.: SiUrer; e.: So filier; iL: 
aelirare. 











S'ufet LXLIL 

|e*s= — ^^% 

SittrieraiAS [mit Zubehör)] UL: ^hilimm] fr.: ße filire; 

e. : She filier; il : Sl fellro. 



J^. 



Slasdtef laU (SLnpulU; fr.: SoaUilU; e,: Sofile; il: Soi-- 

Uglia. 

6. 

(ßlieSSeUf Ui: Miere; fr.: Cauhr; e.: So flow; il: Mur^ 

SiüdiHfff Ul: VoUHle; fr.: VoUüle: e.: ^fgiü^e; il: <Äy> 
giiipo. 

■ • 

SiüSSifftnAäien^ Ul: ^ijuefacere; fr.: ^iymfier; e.: So 
mähe liquid; iL: aare liquido f^iauifarej. 

c/rählinff^ Ul: uer; fr.: ariniemps; e.: Sprinj; it.: arünmperm. 




^. 






< 



=jS 



STafet LXLIII. 



aemeines ^fundf UL: Hondas dviU; fr.: ßiore common: 
€.: Common pound] iL: ^ibrm comone. 



^ 



c. 




SerSSpetif Uh: äUspobun; fr.: Scoosmä; €.: 
aisspAh. 



3iosped^ 



Ä~ 



as. Tasu^. , Tosp . 

Sresiochff UL: Consishun; fr.: Caillä fsiaffn^J; e.: ShgnaUd] 

0.0. 

Stb und überSihreibe eSf f)o <£ signo; f)eiar, signehtr. 

atssAotbeUf Ui.: CucurbiU; fr.: SHairms; e.: <S}lalrass; /?.; 
aidlone. 

aPAd^ UL: §radus; fr.: ^egre; e.: ^egree; //.. ^rado. 

1^. 



* 



S'afet LXLIV 



Srsäieren fSrJtöAm der Sffeialle); Ut.: ^rtuimlio; fr.: (3f- 
fineTf e.: ao gradtutle^ it.: vraJuMiio. 

J" , yKav . Äbxt. 

Sfrsn fcler 60. aheil eines ©ainiels anJ 20. aheil einer ScntpelJ; 
UL : vranum; fr.C arain; e.: vrain^ H.^ vrano, 

r. Kx.xxiK 

arundsioff^ Ut: SUmeniam; fr.: SUmeni; e. : SUmeni; iL: 
aflaieria prima. 

Sfatbf laU Semis; fr.: ^emi; e.: <Xilf; iL: ^ezgo. 

J,JX,Z. 



Saandvottj Ul: cHUn^lüs; SSanes; fr.: Soüe; e.: ^Cuid^ i 

füll; iL: alUnaia (pugnoj . J 



A. 



ma/yi/. 



%Fr 



^ 



^»fet LXLV. 

12 Suindvottf Ui.: Slfanipultts dimidius; fr.: 'Demi boHe] e.; 
« hmlf Jinnclßill; iL: dflezzo pugno. 



^ 



^ 



Mß.MJ 



Sfetm^ Ui.: 

Cupola. 



Gapüellumy fr.: (jhapüesm; e.,' (3lembic; iL' 



^ . 



0lerbsi} Ul: &Lhuntms; fr.: (SLiomne; e.: (ßCuvest; //.; (Stf- 
htnno. 



o2. ZO. 






.^^. 



I 



mermetisdt Siffittierif Ul: Jfermeb'ce si^ilUhun; fr.: 
ic^lle AermeUfuej ^./ aUrmeiic sealeJ; //./ aurah ermeticM-^ 

(fuCOMpl^tiCf dmSy UL: i^ncomplehts ; fr.: ^ incompläle ; e.: 
Sh. ina,mpUh; iL. Man coa^leto. 



■n 



m 



^>/ LXLVL 

J^hr; Ul: (Slnnus; fr.: &nnde; e,: Vear ; iL: (9two. 



®, 





• KJ • 




o 

i\ ^ I 

^eäeS ffteiihvietf Ul: (3na; fr.: Soui MiUaii; e.: SjuMlhf; 
iL: (SlÜreianh. 



a ,a a, aa, a a, a-a, da? 

Jungfrau f UL: Viryo; fr.: Vierte; €.: Virgin; iL: Vereine. 

Podien ^ laL: Coquere; fr,: Soaillir; e.: So boil; iL: 
Cucinare, 

SCörper; Ul..- Corpus; fr.: Corps; e.: Socfy ; it.: Catpo. 

Lt/D , (\. 

^iy statt, der; UL: (^rysUllas; fr.: JSe cnsUlU; a.' She 
ctysUl; iL: al crisUllo.^ 



C£,(l.c^,c^m,HE, 



]¥^,Q,^, A,A. 



%S' 



^•fet LXL VII. 



^ 



ßebeneUffer ^UerCUrf Ul: SSvauius vnas; fr.: SSu-cart 
vwMuif e.: ßipinymtrcttr; t'l.^ anercurio vivo. 

/SöSdiy Ut: Sohere; fr,: iJilier; e.: ao solve] //./ Solvere. 

JSösemittet^ Ut: ^Hensimm; fr. : OHoyen ä ddlier ( ^fffensirumj ^ 
A.* allensirttm; iL: allensho, 

AoöSewaSSer* UL: ^qaa solvens; fr.: Sau ä datier ] e. : ^ 
sohtpg'^waler : iL: ^qua solvanfa. 




ßitwCf laL: Xieo; fr.. A>ionj e. .■ Xjton: ^t.: Xjeone. 



Sl.^A 






S^et CIL 

if-.T — =_^ — === — = ^-^ 



C^jUtldf gemeines j Uil aondus civile] fn: Xjivre comman; e. : 
(3 commun pounJ; iL: JSibra comane^ 



c 



t 



^Und 12; Ul: Jßibra semis; fr,: ^emi livre; e.: (3 half 
pound] iL: aneiio libra. 



täj^.l^ß. 



cfraparieren f laL: ^reeparare; fr.: ^reparer] e.: So pre^ 
pare; //. .* areparare. 



Sräparierif Ul : Br^arah ; fr. : ^rSparS; e. : ^reparaieJ; H. / 
ai*ßparah. 



m 



f. 



cJufflll^ lai: ott^llus [was man zwischen S Singer fassen kmnnj; 
fr.: cntgille; e.: (Sl pugill ; /'/.; Uno pugillo. 



J , ,/o, n. 






S'sfet LIL. 

^notUiff kl: Mensis; fr.: SSais;«..: JfConlh] iL. Mese. 






^tlOml sbnCjhtnCtld ^ Uf. .* Ajuna decrescens ; fr. : Xjane en 
dScaurs^ e.: <ye wane of ihe moorig //..' A>una scemu. 






^ 



^nond %UAehmendf Ui: Jßtma crescens; fr.: ßune 
croMSSSUii; e, : ae increase of ihe moon ; iL : Ajunn crescehie, 

SUuh der SCunst^ Ul.: Jßege «r/«. 

0lsdkif eine; Ul.: Mox; fr.: Vne naHj e.: @ne otfighf; iL: 
Um ^iie. 



/.I,o, Kw, 



-I \ 



V^ .''^KT, 



> 



s'sfet a 



^y > O , I — I , 



o— 

I 1 



v. 



SliederffeSchtA^en^ Ui: SrascipiMo ; ^r^ecipibhisj fr,: 
aricipM; r..* orecipiMed; iL: arectpiiah 



y 



iyiimnjf UL: mecy^e; fr.: arend; e.: Sake] it.: arenJere. 

C/pPUf Ut: aortiAX, aixmus ; fr,: aoumemi; e.: aümAce; iL: 
Shzfa, 



0.[3,[v],S.^ 



&hne Stiele^ Ul: Sine siyfiiibtts ; fr.: Sms tige; e.: Wah- 
otti siicksj iL: Senra picciuola* 



efcf. 



©hne füeht^ Ui: Sine vmo; fr.: Sans vin; e.: Wuhoal 
wine^ it.: Senra vino. 



(y,-v. 






^»fet CHI. 



m 



& Uff Ulf halbes; Ut.: ^gillas semüf fr.: Demi pagille^ e.t 
(s! hmlf pagilly it.: auexzo pugilh. 

cftttver^ Uh: Pulvis] fr,: Sottdre; e.: Pulver; iL: 0olver, 

Sutverisieren f Ul: ^alverisare; fr.: ^uhärüer; e.: So 
puherice^ iL : aoherizzare, 

Quintessenz; UL: @uinU esseniia; fr.: @mniessence c: 
@ttiniessence y iL: SssenzM qainia. 



%S^ 






Slifet CIL 



&jUtldf gemeines j UU aonJus civile ,* fr. : Ajivre comtnun ; e, : 
(3 commun pound^ iL: Aoibra comane. 



c 



r 



^Und I2; Ul: £ibra semis; fr.: f>emi livre ; e.: & half 
poundj //./ aneiio libra. 



tt^J^Mß. 



Cyriparieren^ UL: Sr^arare; fr.: ^r^arer] e,: So pre^ 
pare; ii.: areparare. 



ariparieri^ Ul: ^raparah; fr.: ^riparS; e.: ireparaied; //./ 
ai'eparah. 



m 



f. 



C^Ufflll^ lai: aagilltts (was man jnviscAen 3 ainger fassen lumnj ; 
fr.: Skgille, e.: (Sl pugill; iU Vno pugillo. 



f../o. P^. 



%S 



rr 



^ 



_ ^afei CHI. 

^ --Jl— 1 ^% 

&Uffillß luklbßs; UL: mtgillus semisf fr,: jJemi pugille; e,: 
(9 hsklf pugill^ /7..* allegio pugillo. 






cfutver^ Uh: ^hü; fr.: ^oudre; e.: ^tther ; //./ ^oher, 

Pulverisieren} Ul: Sulverisare; fr.: ^uhärüer; e.: So 
puhmricey iL ,* aoherizzare. 



$K. 



WttinfeSSenz; Ut: @uMa essenha; fr.: @uMessence c 
(Sumfesssnce^ iL: Sssetus quinia. 



'^ 



^ 



^ifet CVI. 

&Sttabaaj ^/, ; ^alneam arenx [ttrenosumj; fr.: •3?am de 
SMbU; e.: §rax>el~halh; iU Sa^no di rent. 

7\V ,.\'A->,/.'.TK£'. 



Sand' 



li,a,fy: ,/.: 



Sandcapette; Ul..- ßipti:,, fr.. G-ps^U (J, i,tl.J, 

cafel', il. : Coffein Ji reim. 

Sdtmehen; Ul: ^usio; fr.: .ßi^äßer; 
Jjiauejare. 

SAmelztieget ; Ul.: Cn,cjU„m, ß,l,ms, Siplkm: fr.: 

ß-e^el: e.: Melling pel ; ,1.: Crcgmol,. 



itf 



-4 







<9iilÜi%e^ UL: SagUfarius; fr.: SagHlaire; «. .* SagitUry, ii.: 
SmffiHmrio. 



l.^.±. 



^COrpioni Ut: Scorpw; fr.: Scot-pion; e.: Scorpion; iL: 
0corpione, 



Wk 



Tempel, [20 vranj; Ut: Scrupulns, Scrtpulus; fr.: Scruph; 
e.: Scraple] iL: Scntpolo. 

D.U. -F. 

Scrupet 3; UL: ScripuU @mn(pte; fr.: S Scrapie; e.: 
S Scrapie y iL: ^inqat Scrapoli, 

x.c. 

Scrupet, halber; UL : @bolus, Scrapulas semis; fr.: jDemi^ 
scruple; e.: (3 lutlf scrapie ] iL: ailezMo scrapolo. 

f.9:W.Sß. 

SexfanuS/ UL: Sexfarias; fr.: Sexhure; e.: Sexlar] iL: 
SexLario. 



■»^ 



S'afet CVIII. 

m^—— — = ^ — ===== ''% 



Sexfitsdiein ^ /*/..• ^ux sexUlis; fr.: (Sspede sexlile; e.: 
Sextil-shine^ iL: Atace sestan». 




.y^.%M. 



Sieden^ Ut: SbuIlUio ; fr.: Sboullir; e.: So bpil; iL: 
Sbolligio. 



V 



^ICffclf hermetisches j Ui: Sigillam hermeh'ctwij fr.^ Gtchet 
hermehque; e.: (3 hermeh'cal sealy iL: Sigillo ermeiico. 



Ä. 



Sommer; Ui.: (SUsias; fr.: Jß'äU; e.: Summer; ä.: SsUh. 






,d^. 



Soviel als altes %ussmmen mieffi; Ut: (SLi pondus 

omnium; fr,: Combien hui pese ; e,: ll/hai all is weighing; 
iL: &Usai come hzib' peso. 

"i[ ^ lU 



&OViet beliebt f Ui: ^uankun pUcei; fr.: Combien vous 
vottleif e.: ll/hAi is liking ; iL: ^ suo piacimenh. 



^p^- 



&Oviet nUUt Witif UL: @uanlum uis] fr,: Combien vous 
vottleZy e,: IL^Juii yoa would] ii,: (Usssu voglio. 



f^- 



&pecieSf UL: Spedes; fr.: Ssp^ce; e.: Species; ih: Spezie. 



cJlou:. 



&feilWOchf Ui: Gapricomas; fr,: Uapricomej e,: Gapricome; 
iL: Capricomo. 

SttUtde^ Ui.: alora; fr.: afeurej e,: alour; iL: ©rs. 

Ä,%.S.V,¥>.ly1r.X, 

r.A.2r,n,^,>€, 

ö.S.V. 



T^ 



S'afet CX . 

^-» ■ = h% 

Subtimierenf Ut: SublimaUo, SabUmare; fr.: Sublimer; 
e. .' &o sublim ,' //. .* Oablimare, 



C^y/ Äi/.; ^les; fr.:Jottrj e.: ©fy/ iL: Storno. 



<^^ und alA€ht} UK: ^ies ei nox; fr.: Jfoar ei naü; e.: 
JyAtf' and nighi; ii.: Storno ed noiie. 

f.//,s./,ci.n.a. 






"«^ 



S'afet CXI. 

^esf, beweis; Ui. : (SlrffumenUho f^lrgamenhunj ; fr.: ärevcot; 
e.: OBsi; iL: arova. 



Sheit; Ui.: Sats; fr.: ikrUe; e.: Smri; iL: Siuie. 

Skue hinguf UL: (SUde; fr.: (SljouU; e.: &LU h; a.: 

(Sjfianie. 

add. 

0ieffet^ UL: CaÜnus, Sigillum; fr.: Greusei; e.: SkilUi; 
iL : Groffiuolo. 

X.^.'t.B.H.f.4.V. 

T.X.i>. +. 



S'afet CXII. 

SlttChtrj ImL: Sittcbu-«; fr.: SeüAire; e.: Infusion; 0..' 
dmha-s. 



^iuffieren^ UK: ainyo; fr.: Convenhry ä." So cotwerie ^ 
//• / aingmre. 



^. 



C^rJliiA^it f Ut: ambihere; fr.l ampregner; e.: ao imhib ; 
ü. / amheoere. 




Srodkenf Ui: Sicaxm; fr.: S^Ae; e.: ^ry; H.: Secco. I 



«/ • 9 



St^niinen^ UL .• Siccare; fr. . Sedier; e. » So Jty; it. : Seeaure.. 



^.D. 



T! 






Ir 



^afet CXIII. 
Sropfenj /«/..• §uHa; fr.: ^ouUt ; e.: ^rop', it.: §occioU. 



f 



hß- 



Uebersdireibe es/ Ul: Signelur; fr.: Sntibiler] e.: So 
titte; iL .' Snscrivere, 



c/., oJtÜH^., 



lihrSSndy Ut: (3rena horologii; fr.: Sable dun ssbricani; 
e.: (yfoar'^fflass^SMncl ; iL: aiena d orölogio. 



/. 



Llnfer ^sdie^ UL: Sab einer e; fr.: Soas cendres; e.: 
Linder ashes^ iL : (boUo cenere. 



TJl. 



i/ermiSMen/ UL: ComposiUo^ fr.: (Pompöser ^ e.: ao compose; 
iL : duescoUre. 



>-. 




Jirr 












^ 










/ 



jd 






\ 



t4^/$rmf >#/ C^srJfft: fr, Ckss^: €.: i^i: 









■ i 



« 

ttN 



S'afet CXV. 

i f-^ : === ^ 



iJC^ctiff^isif UL: Sp/nhts mundi ; fr.: &a?n'i Ja monde; e,: 
Spirii ofihe world; iL: Spiriio unipersale. 





lUindofeny Uf.: S^omAx poHabiUs ; fr. : ^ourneau; e.: il/hui^ 

funisce ; //. / aomello. 



füinfer, der; UL: Sfiems; fr.: Sfwer; e.: fPmier; iL 
nw€rtio. 



T^Mßi. 



gt^oACf eine; lat,* alehdonui; fr.: eine semaine; e.: (3 week^ 
iL : 4>eifimsma. 

uyOmCtl, dreiy laL : alehdomx 3; fr.: arois semaineSy e.: 
3 weeksj iL.' (beiUmani 3. 



EX3. 



%S^ 



'^ 



S^äfet CXVL 

iZ^Oihenf vier; Ui: alehdomx 4- ; fr,: @uaire semsines^ e.: 
4- weehs ; iL: ®eUimmni -#. 




uyoActlf eweiy Ui,: <ylehdomm 2; fr.: JJeax semaines; e.: 
2 weeksy ii.: Seilinutni 2. 





/•*»•# 



T ■■■—■■— ■■^■irUt'iiiii^^^i^iii^— —■ t" 



-y 



" 



E3. 

furzet ^ Uf.: äUdix; fr.: ^cine; e.: älooi; il: ^imdice. 
2>wittinffeß Ui,: ^emini; fr,: S^memax^ e, : Swins: ii.: vemelli. \ 

llx. 



s^ 



^afet CXVIL 



^ 



I 



Sladitratf: 

abführendes Sisetlf Lt.: 'DiaphoreUcum marhaU. 



(Amphora J Ut: Amphora, fr,: Amphore; e,: ^Lnfors] ü. 
(Amphora. 



(^quA Amphora \ 



? 



I 



V ^:^, v^ 




&lrcifenens? 




(MrSCmh, gelber j laL' (Slrsenicam ctiricum; fr.: ©rpimeni vrai ; 
e.: cfellow ©permenl ; iL' (3lrsenico giallo. 




T 



U 



^afet CXVIII. 



Slkdiirag: 

(Sirsetlih, rolher; Ut: (Sbu-ipigmentum f&lrsenicam nibmmjj 
fr. ' @rpimen{ rou^e ,' e. .* &ied ©permeni ; il. . (Slrsenico rosso. 

T.80. 

(Slrsenik, sublimieH; Ui: ^rsenicnm suhlimahim; fr.: ©rpi-- 
meni sublime ; e. : SublimafeJ ©permenl; iL: (Slrsenico sablimah. 



^,^,4^. ,S>, 9^, — ^ ti. 



\ 



^, 



y\/\A^ 



(Mi 



ssarei 





cDletaSiliS/ UK: dneres plambi y fr.: (jendres de plombe ; e.: 

(3shes of lead; //.." Cenere di piombo. 



"t.^^s. 



i 



%9 



^sfet CXIX. 



'I 



At, 



^ 



Suuhiraff: 

&jleiMalA^ Iah: Calx sahirni; fr.: Chaux de plpmhe; e,: 
Aiime of lead: ''••' Calcina Jt piomhü 




Gocntus albus f 



Gocntus rubeus f 



>K. 



Uoeium cotore- 
inßammafum f 



w. 



Gomtnixtiof 



j\. 



ßondia^f 



% 



6onfert>et? 




6b. 



X. 



Gorium f 



Goiyta : 



P 




i. 



&iersdiatenhatk^ Ul.: Calx ovomm palamimam? 






S'afet CXX. 



STadiirAff: 



^peraforitttn : 



Si 



erntscerei 



f 





Snitosophi. 



anitosophtts. 





Siecepioriutn f 



Siegutus stettsiius? 




*. 



&l€lbctl^ laK: a^ricare; fr,: aroÜer; e,,' ao graie y li.: a regare. 



Ä. 



lUerde^ Ut: <fiai; fr,: ^evieni; e,: Secome; iL: Sarsi, 



r.i 




«r? 



■nÄ 



Sach-ßegister 



In deutscher, lateinischer, französischer, englischer 

und italienischer Sprache. 



1. 

Deiitsc^lies 

geheiinwissenscliaf tlicli - chemiscli - medicinisclies 

Materialien-Register. 



Abführendes Eisen CXVII, 1 ' ^},^]^^ •.•••. YM\ 

Airtstein, weißer I, 2:J | g ^!' Philosophisches .... VIU 

selber I ' J^'öiweiß VIII, 28 

AianS ...;::: : : : : : 12^ 1 ßieizucker ix 

. gebrannt ' I ' ^ ^y. • V"' ?« 

Alaunzuckor II, 23 , Si ^''' -a ViW 

Alchymie .23 B^y^^^ß VHI 

Alkahest *>4 ' ^1""^^" '^ 

\Tiisi1crAm "rr I Blumen, siehe „Grünspan" . . XXIV 

Amrafniak 1 ! ! 1 .* ! ! .* ! ! ! 1 II i - " „Spießglas- (Blüte)" LXH 

Antimon, siehe auch „Spießglas* II. 26 r,, ! , • ' »•^'^^'''^l-** .... IjXVIII 

Antimonkönig III i B»^tstem IX, 29 

. medicin III , ß«*"«' «»•"^«I^ '^^ 29 

Antimon-Zinnober LXXX ' ' gomomer X 

Aqua ampiora? CXVII ; ^^'^»^®*" • i> 

Arabischer Gummi III i ^ ^^^ : '^* ^}t 

Arcitonens? CXVII ß^^ntwem • • • • • X 

Argentaurum 26 ' : . «"^rstarkster X 

Aricnien-Stein IV . »»'c^^^^'«!" ;. ^] 

Arsenik, gelber IV, CXVII ' Brechweinst^jin XI 

'^^tj-^'-'rf* ' ' * ■ v' PYvIn Ca'lmium, siehe ..Tutien" . . . LXVII 
weißw *.'.'! V ' f;al»tzelstein, siehe .Vitriol, weiß- LX IX 

Arsenschwofel .!.!!!!!!.* IV i ^f"*^^*^^. \ * Vr' ' V'.' * ' * *t x^"r 

Arznei Spießglaskönig, siehe .Auti- ' .Vr// '"*''' "1^^^"^" • ' ' '<?^>v 

nionköniK* IM ^^^^^^ ^ „Kobalt" XXX 

Asche V <^'o^">»« a'^"«- ^XIX 

\^cho iresiobte lAXXI ' •» rubeus? CXIX 

Aschen^b * * .* .* ' ' VI I ^^^luni <*olore inflanimatum? . . CXIX 

Auripigment, s. .Operraent- *1V,'XLIII 1 ^;^"'?**^ao- [^}X 

Aurum pigmentum, siehe „Oper- | p ij, ., pv y 

menf IV, XLIII. 28 1 ^^^'^ ^"^^^ 

^ I Destil.irter-Kssig, siehe „Essig" . XV 

Baumöl VI ; Dinto, siehe „Vitriol- .... LXVIII 

Benzoebluraen, s. „Benzoinblumen" VII 1 ^ 

ßenzoiii 28 1 *ii XII 

Benzoinblumen VII ' Kierschalenkalk XII, CXIX 

Bergblau, siehe „Armonien-Stein* . IV ' Eidotter XII 

Bernstein, siehe „Agtstcin** I ' Eigelb, siehe „Eidotter" XII 

Bezoar, ostind VII ' Eiklar XIV 

Bezoarstein 28 ' Eisen, siehe auch „Stahl* . . . XII, 3 > 

, westind VII Eisenteile XIII 

Blech VII ' Eisenkönig XIII 

Blei VII, 28 Eisenrost XIII 

Bleiascho CXVIII i EisensafTran XIII 

Blei, gebranntes VllI Eiweiss XIV 

Bleikalk CXIX , Elemente 31 



Erde XIV. 31 

. gesiegelto XIV, 32 

, weiße, gesiegelte von Lemno XIV 

Essenz XIV 

Essig XV 

„ destillierter XV 

, 3raal destillierter XVI 

. von Quitten XVI 

, von rothora Weine XVI 

Essighefe, siehe »Hefe" . . . . XXVI 

Farrenschwanz, s. »Ochsenziemer" XLII 

Foderweiß XVI 

Poilstaub, siehe »Eisonfeile" . . XIII 

Fische XVII 

Flüchtig Salz XVII 

Fluss 32 

Pruchtbrantwein XVUI 

Galitzenstein 32 

Gakneystein . . • XVm. 32 

Galraey, sublimlert XVm 

Geist XVm 

Gesipgelte Erde, s. »Erde ges." XIV, 32 
Giftstein, siehe »Bezoarst. west." VII 

Glas XIX 

Glasgalle XIX 

Glastropfen XIX 

Glockenspeis XX 

Gold XX, 33 

Gold, übergrädiges 33 

Goldblatt XXI 

Goldfeilspäne XXI 

Goldgeist XXI 

Goldglätte XXI 

Goldkalk XXI 

Gold, Mahler- XXII 

Goldsaffran XXII 

Gold, Saiten- XXU 

Gold-Scheidewasser XXII 

Gold, schweißtreibend XXII 

Gold, trinkbar XXni 

Granatstein XXIII, 34 

Grauer Hüttonrauch, s. »Tutien" LXVII 

Grundmaterie XXIII 

Grundstoffe 34 

Grundthoile der Körper .... XXm 

Grünspan XXIÜ 

-Blumen XXIV 

griechischer XXIV 

-Krystalle XXIV 

„ spanischer XXIV 

Gumnii, arabischer III, 34 

-Harz XXV 

Haeraatit XXV 

Harn XXV 

Hamsalz XXVI 

Hefe XXVI 

Hippocras-Wein XXVI 

Hirschhorn XXVI 

„ gebrannt XXVI 



Holz XXVII 

Honig XXVII 

Hörn XXVII 

Ingwer XXVII 

Jungfemerde XXVU 

Jungfernwachs XXVIH 

Kalk von Eierschalen, siehe 

.Eierschalenkalk" ... XII. CXIX 

Kalklauge XXVIH 

Kalk von Metallen XXVIII 

Kalkstein XXVIH 

Kalk, ungelöschter XXIX 

Kalkwasser, siehe »Kalklauge" XXVIII 

Kamphor XXIX 

Kellersalpeter, siehe »Salpeter" . . LH 

Kiesel XXIX 

» gebrannt XXIX 

Kitt, sie.e »Leim" XXXVII 

Kobalt, 8. auch .Mückengift" XXX, XLH 

Kohle XXX 

Kolkothar XXX 

Kraut XXX 

Kräuterwein XXX 

Krebs XXXI 

Kreide XXXI, 35 

Kr>'stallstein XXXI 

Kupfer XXX1,35 

Kupfer, gebrannt 8 XXXIII 

Kupferblech XXXIl 

Kupferei-en XXXII 

Kupfererz XXXH 

Kupfergeist XXXUI 

Kupferkrystalle XXXUI 

» -Saffran XXXIV 

KupftTspäne XXXII 

Kupfer, schwcißtriibend . . . XXXIV 

Kupfer Wasser XXXV 

„ weisses LXIX 

Liärchenharz, siehe »Terpentin" LXVI 

Lasurstein XXXV, 35 

Lauge XXXVI 

Laugensalz, siehe »Lauge" . . XXXVI 

Lebensei ixir 35 

Lebenswasser XXXVI 

Leim XXXVH 

» philosophischer .... XXXVII 
Lemno-Erde, siehe »Ges'eg.Erde" XIV 
Lerchonharz, siehe »Terpentin" LXVI 
Ludwigs simple Tropfen . . . XXXVH 

Luft xxxvm 

Magnesia XXXVHI 

Magnet, s. »Magnetstein" XXXVHI, 36 

Magnetstoin XXXVIH,36 

Malachit, siehe »Armenien-Stein" IV 
Marcasith, siehe „Markassit" . XXXIX 

Markassit XXXIX, 36 

Mars, siehe »Eisen" XU 



Masse von Gold und Silber . XXXIX 

Materie XL, 36 

Maoersalpoter, siehe .Salpeter" . LH 
Mansgift, siehe „Arsenik weiß" . V 

Mccrsalz. siehe .Salz* LIII 

Mehl, siehe a, .Pulver* LX 

Mennige LX 

Mcrcurins, siehe auch „Queck- 
silber*- XLVII, :i7, 40 

Messing XLl 

Metall XLI, 87 

Metalle, sieben XLI 

Metallkalk, siehe .Kalk* . . . XXVIH 

Metallkönig XLI 

Milch.<tein 37 

Miniara XL 

Mineralturpeth, siehe .Turpcth" LXVIl 
Mond, siehe auch ,,Silbcr*' . LX, 37, 41 
Mückcngift, siohe .Kobalt* XXX, XLII 
Miiskarnufs . . XLII 

Ochsenziemer XLII 

Oel XLII 

, gewöhnliches Xlilll 

. siehe „Baum-** VI 

. siehe „Blei-** VIII 

. destilliertes XLII 

. siehe „Senr.ort's Weinst.'* . LXXV 

, gekochtes XLII 

, Schwefel- LVII 

. Talk- LXVI 

. Vitiiol LXiX 

. Weinstein- LXXV 

Operment IV, XLIII 

Pferdomist XLIV 

Ptlastertaig. siehe .Pillonma:=so** XLIV 
Philosophischer Leim, s. „Leim** XXXVII 

Pillenmasse XLIV 

Plunihago Vlil. 30 

Potasche VI, XLIV 

Potaschen- Vitriolsalz XLV 

Pracipitaf, rothor XL VI 

weißer XLVI 

Pulver (feines Siebemehl) . . . XLVI 
, ein XLVI 

Quecksilber XLVII. 40 

Quecksilbergeist XLV III 

Quecksilberwassor XLVI 11 

Quittenessig, sieiie Essif^ . . . XVI 

Rattengift, siehe ,, Arsenik weiß** V 

Rhabarbara XLVIII 

Rauch XLVIII 

, der wieder fest eowordon XLIX 
Rauschgelb. siehe ^Arsenik" . IV 

Real gar, siehe „Rauch" ... XLIX 

Regenwa&<er LXXI 

Römisches Vitriol, siehe „Vitriol" LXIX 
Russ XLIX 



Samen XLIX 

Saft XLLX 

Saffian L 

siehe „Gold-S." .... XXII 
„ .Kupfer-S." . . XXXIV 
. „Spießt'las-S.* . . LXIII 

Salmiak L 

Salpeter LI. 43 

, küchlein LI 

Mauer- LII 

, öl LII 

n salz LII 

, wassor LH 

Salz, jremoines LIII, 43 

, flüchtiges XVil 

„ .Meer- LIII 

, Stein- LIV, 45 

„ Wasser- LV 

Sand LV 

S(5lioidewassor LV 

Schwcfelblumen LVII 

Schwefel, leliter LVU, 44 

gemeiner LVI 

, lebendiger .... LVII 

-Ol LVII 

, philosophischer . . . LVIII 

rother LVI 11 

schwarzer LVIll 

Tropf- LVIII 

Schweißtreibend Blei LIX 

Eisen LIX 

Gold LIX 

Kupfer .... LIX 

Silber LIX 

, Spicßglaskönig . LX 

Zinn LX 

Sogelstein, s. „Majznotsteiu** XXXVIII, 36 

Seite LX 

Seimort's Weinsteinöl, siehe „Weiii- 

steinör* LXXV 

Silber LX. 44 

Silbcrblatt LXI 

Silbergci.st LXI 

Silborjrlätte LX 

Silber, Mahlei- LXI 

Silberöl LXI 

Silber, Saiten- LXII 

Silberspäne LXII 

Soda, spanische LXII 

Sol, siehe Jiold- XX. 33 

Spießglas, siehe Antimon .... II 

büite LXII 

., glänz LXII 

leber LXIII 

könig LXIII 

, , siehe schweißtr. LX 

oxyd.siehe„Bezoarst. ost." VII 

-SiitVan LXIII 

Spiritus 45 

Stahl LXIII 

Stahlfeilspäne LXIV 







Stoiiio LXIV 

Stein der Weisen 45 

Steinsalz LIV, 45 

Stratum super Stratum .... LXIV 
Sublimat LXV 

Taig LXV 

Talch LXV 

Talk LXV, 40 

Talköl LXVI 

Terpentin LXVI 

Thiere LXVI 

Totenkopf LXVI 

Toten köpf salz, siehe auch „Caput 

mortuuiu" L.VVII, 29 

Tropfschwefcl, siehe Schwefel LVIII 

Truggold 47 

Turpeth LXVIl 

Tution LXVIl 

Tutsus, siehe ,, Tution" .... LXVIl 

XJniversalmedicin 48 

Urin, siehe .Harn" XXV 

ürinsalz, siehe »Hamsalz* . . . XXVI 

Venus, siehe „Kupfer" .... XXXI 

Vitriol LXVIII 

. -Blumen LXVllI 

, -Oel LXIX 

römischer LXIX 

„ -Salz LXIX 

. weißer XXXV, LXIX 

Wachs, gelbes LXX 

Waidasche LXX 

Wasser LXX 

. Brunnen- LXXI 

gewöhnliches LXXI 

, gradiertes LXXI 

heißes LXXI 

Regen- LXXI 

• , siehe Salz- LV 

. Scheide- LV 

unschmackhaftes .... LXXII 



Wein LXXII 

Wein, abftihronder LXXII 

, Brcch- LXXII 

„ circulierter LXXII 

n gekochter L XXIII 

Weingeist XI, LXXII 

, tartarisiert .... LXXII l 

Weinhofe, siehe .Hefe** .... XXVI 
Wein, Hippocras- . . . XXVi, LXXIII 

. siehe Kräuter- XXX 

. ohne C 

„ rother LXXIII 

. subiimierter LXXVl 

. weißer LXXVII 

Weines, Quintessenz des . . . LXXIII 

Weinsäure, rohe LXXIV 

Weinstein LXXIV 

, calcinicrt LXXV 

-Lauge LXXV 

-Oel LXXV 

-Salz LXXV 

, -Salz, essentielles . . LXXVI 
-Salz mit Essi^^ getr. LXXVI 
-Tinctur ...... LXXVI 

Weißer Agtstein, sieho Agtstein I 

Weiße gesiegelte Erde . . XIV, LXXVII 
Weisses Kupferwas!>er, siehe 

„Vitriol w.** LXIX 

Wisra.t, s. „Markassit" XXXIX, LXXVII 

Wolle, ungewaschen LXXVI l 

Wurzeln LXXVII 

Ziogelmehl LXXVIH 

Ziegelstein LXXVIII 

Zink LXXVIII 

Zinn LXXVIII, 48 

Zinnasche LXX IX 

Zinngeist LXXIX 

Zinnober LXXIX, 49 

Antimon LXXX 

gediegen LXXX 

Zucker LXXX 

Zucker-Alaun H 



II. 

Deutsclies Hegister 

der 

geheimwissenschaftlichen, chemisch-medicinischen Bezeichnungen. 



Abkochung LXXXI 

Abziehen LXXXI 

Adept 23 

Adler 23, 26 

Alohymie 23 

Alembicos 24 

Alkahest 24 

Aludel 25 

Amphora CXVIl 

An der Zahl LXXXI 

Animation 20 

Apothekorpfund, sicho ,,Ptund'* . . . CI 

Aquila 23, 26 

Arkanum 27 

Assare? CXVIII 

Asche, gesiebte LXXXI 

Asche, unter CXllI 

Astralkörper 27 

Astrallicht 27 

Athanor 27 

Auflösen LXXXI 

Ausglühen LXXXII 

„ des Silbers .... LXXXII 
„ des Goldes .... LXXXII 

Ausiaogen LXXXII 

Auszug LXXXIll 

Azoth 28 

Bad LXXXIll 

„ Dampf- LXXXIll 

„ Marien- LXXXIll 

„ Sand- CVI 

„ Wasser-, s. „Marien bad" LXXXIll 

Beinbruch LXXXIll 

Belebung 26 

Bis CS genug ist LXXXIV 

Blinder geschloss. Kolben . . LXXXI V 

Blut 28 

Brausen LXXXIV 

Cabala 29 

Calcinieren 29, LXXXIV 

Cämentieren 29, LXXXIV 

Capelle, siehe „Saiidcapelle" . . . CVI 
Cementieren, s. „Cänient leren" LXXXIV 

Chaos 29 

Chemische Entbindung .... LXXXV 



Circulieren 29 

Circulierfeuer LXXXV 

Coagulation 30 

Coagulieren LXXXV 

Cohobieren 30 

Combination 30 

CommLxtio? CXIX 

Complette, das LXXXV 

Conjunction 30 

Contervet? CXIX 

Creation 43 

Dampfbad, siehe „Bad" . . . LXXXIll 

Decoct 30 

Dephlegmieren 30 

Destillierblase LXXXVI 

Destillieren LXXXVI 

Destillieren in Asche LXXXVI 

„ in Sand LXXXVII 

Destillierht'lm LXXXVII 

Dostilliervorlage, s. „Kecipient" 41, CIV 

Detonieren 30 

Digerieren 30 LXXXVII 

Docht LXXXVII 

Drachme LXXXVIII 

„ halbe LXXXVIII 

Dreieck LXXXVIII 

Durchseihen LXXXVIU 

liinfach u. zusammengesetzt LXXXVIII 

Eisenkessel LXXXIX 

Elemente 31, LXXXIX 

Elcphantenschnabel, siehe 

„Retorte" 42, CIV 

Blexion, siehe „Auszug" . . . LXXXIll 

EUxir 31 

Engel 31 

Erde 31 

Erhöhen, siehe „Gradieren" . . LXLIV 
Erneuerung, siehe „Metall- 
erneuerung" LXLVIII 

»wärmen, s. „Digerieren" 30, LXXXVII 

Essenz LXXXIX 

Extract, siehe Essenz* . 32, LXXXIX 

Fäulung LXXXIX 

Fcilspäne LXXXIX 

Feuchte LXL 



/ 
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Feuer LXL 

,, beständig LXL 

„ siehe Circulier-, gelindes LXXXV 

„ grad LXL 

„ langsames LXL 

„ Rad- LXLI 

,, Rover berin- LXLI 

„ Reverbier- LXLI 

„ starkes LXLI 

Figieren 32, LXLI 

Filtrieren LXLI 

Filtrierglas LXLII 

Fixation 32 

Flasche LXLII 

Fließen LXLII 

Fluß 32 

Flüchtiges feuerfest machen, siehe 

.Figieren« LXLI 

Flüchtig LXLII 

Flüssigmachen LXLII 

Frühling LXLII 

Gebet 32 

Gefällt, siehe „Niedergeschlagen" C 
Gemeines Pfund, s. „Pfund" CII,LXLIII 

Geraspelt LXLIII 

Gestockt LXLIII 

Gib und überschreibe es ... . LXLIII 

Glaskolben LXLUI 

, geschlossener, siehe 

„Blinder Kolben" . . LXXXIV 

Goldenes Kreuz 33 

Grad LXLIII 

Grad des Feuers, s. „Peuergrad" . LXL 

Gradieren 33, LXLIV 

Gran LXLIV 

Grundstoff 34, 36, LXLIV 

Grund thcile der Körper .... XXIII 

Halb LXLIV 

Handvoll LXLIV 

. halbe LXLV 

Helm LXLV 

Herbst LXLV 

Hermetisch sigilliert LXLV 

Incomplette, das LXLV 

Infundieren 34 

Inspissieren 34 

Jahr LXL VI 

Jedes gleichviel LXL VI 

Jungfrau LXLVI 

Kausticieren 34 

Kitton, siehe „Lutieren" . 34, LXLVHI 

Kochen LXLVI 

Königsniantel anziehen 35 

Kolben 34 

Körper LXLVI 

Krebs XXXI 

Kreide 35 



KrystaU LXLVI 

Kreuz . . • 35 

Leben, das 35 

Lebendiger Mercur LXL VII 

Lebenselixier 35 

Leblosmachung 37 

Lösemittel LXLVII 

Lösen LXLVU 

Lösung 45 

Löse Wasser LXLVII 

Löwe 35 LXLVII 

Luftleermachen LXLVIII 

Lutieren LXLVUI 

Macerieren 35 

Magie 36 

Makrokosmos 36 

Maria . . . • 36 

Marienbad, siehe ,Bad* . . . LXXXIU 

Mars 36 

Materie, siehe „Stoff* 45 

Materia prima 36 

Matrix 37 

Metallemeuerung LXLVIII 

Mercurius 37 

Mikrokosmos 37 

Mische LXLVIII 

Mischung LXLVIII 

Monat LIL 

Mond 37 

Mond, abnehmend LIL 

Mond, zunehmend LIL 

Mortiflcation 37 

Multiplication 38 

Mutterleib, siehe „Matrix" 37 

Nach der Kunst LIL 

Nacht, eine LIL 

Natur • . . . . 38 

Naturlicht 27 

Niedergeschlagen C 

Nimm C 

Occultismus 38 

Oculus divinus 38 

Ofen C 

Ohne Stiele C 

Ohne Wein C 

Onz . . . • CI 

. halbe CI 

Operatorium ? CXX 

Opposition CI 

Pailiicular 38 

Pelikan 38 

Perfectio 38 

Perniscere? CXX 

Person 38 

Persönlichkeit 38 

Pfund CI 

, Apotheker- CI 
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Pfand gemeines CII 

> Vi eil 

Philosoph! CXX 

PhUosophie 39 

Philosoph. Stein 39 

Piloeophns CXX 

Phloglsücieren 39 

Phlogiston 39 

Phönix 39 

Pnenma 39 

Porphyrisieren 39 

Präcipitation 39 

Präcipitieren 40 

Präpariert CII 

Praparioron CII 

Primum mobile 40 

Principiom 40 

Probierofen 40 

Probiertnte 40 

Projection des Goldes 40 

Pngill CII 

„ halbes CHI 

Pnrefactio 40 

Putrefactio, siehe „Pnrefactio" . . . 40 

Pnlver, siehe a. „Mehl" CHI 

Pulverisieren 40, CHI 

Qnentlein, siehe „Drachme" LXXXVIII 
Quintessenz CIÜ 

Kabe 41 

Radfener, siehe „Feuer" .... LXLI 

Radical 41 

Rebis 41 

Recept CIV 

Receptorinm? CXX 

Recipient CIV 

Recipient 41 

Rectificieren 41 

Redncieren 41 

Reduction CIV 

Regeneratio 41 

Regnlinisch 42 

Regnlus 42 

Regnlus stellatus? CXX 

Reibeil CXX 

Reinigung CIV 

Resnrrectio 42 

Retorte 42, CIV 

Reverberieren CV 

Reverberiorfeuer, sieiio „Feuer" LXLI 

Ofen 42, CV 

Rohr CV 

Rose 42 

Rosenfarb CV 

Rost. . . CV 

Rösten, siehe „Ausglühen" 42 

Saigera 43 

Sal 43 

Same 44 

Sandbad, siehe „Bad" .... 43, CVI 



Sandcapelle 43, OVI 

Sättigen 43 

Saturn 43 

Schmelzen CVI 

Schmolztiegel CVI 

Schöpfung 43 

Schütze CVn 

Scorpion CVII 

Scrupel CVU 

fünf CVU 

halber CVII 

Sediment 44 

Seele 44 

Semen 44 

Sextarius CVII 

Sextilschehi CVIII 

Sieden LXXXIV, CVIII 

Siegel, hermetisches CVIII 

Solvieren, siehe „Lösen" . . . LXLVII 

Sommer CVIII 

Sohn Gottes 45 

Solutio 45 

Soviel alles zusararaon wiegt . . CVIII 

Soviel beliebt CIX 

Soviel man will CIX 

Species CIX 

Spiritura universalem 45 

Steinbock CIX 

Stein der Weisen 45 

Stoff 45 

Stunde CIX 

Sublimation 46 

Sublimieren 46, CX 

Substanz 46 

Substanzen, die 3 46 

Tag CX 

Tag und Nacht CX 

Test CXI 

TheU CXI 

Theologie 46 

Theosophie 46 

Thue hinzu CXI 

Tiegel 47, CXI 

Tinctur 47, CXU 

Tingieren 47, CXII 

Tränken CXU 

Transmutation 47 

Trinität 47 

Trocken CXU 

Trocknen CXU 

Tropfen CXIU 

Tubulatur 47 

TJeberschreibe es CXIU 

ührsand CXIU 

Universalmedicin 48 

Universum 48 

Unter Asche CXIU 

Verfaulen, das, s. , Fäulnis" . LXXXIX 
Verkalken 48 
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Verkleben, Hiebe „fjutieren" . LXL\Tn 



V 
V 
V 
V 
V 
V 



erlatieren, Kiebe „Lutieren" . LXLVHI 

ermiiwhen CXIII 

ier-ck CXIV 

on s*;lb«*t z'frflossen CXIV 

oria^fe 4>J 

orwloj« 48 



Wa/e CXIV 

Warm CXIV 

WaH«erbad LXXXIII 

WaHüermann CXIV 

Werde CXX 

Weltall, «iehe „Universuin" .... 48 



Welt^eist 45. CXV 

WiederherstellnDg d. früb. Gestalt, 

siebe „Reduct/* CIV 

Windofen CXV 

Winter CXV 

Woche CXV 

Wocben 3 CXV 

4 CXVI 

2 CXVI 

Worzel CXVI 

Zngeschmolzen, siebe „Hermetisch 

sifrilliert" LXLV 

Zwillinge CXVI 



III. 

Lateinisclies 

allgemeines Materien-Register. 



99 
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^.bstrahcre, siehe „Abziehen** LXXXI 
Accidus vinosus crudus, siehe 

„Weinsäure** LXXIV 

Acetum, siehe „Essig" XV 

accerinum, siehe „Queck- 
silber" 40 

cydoniorura, siehe „Quitten- 
essig'* XVI 

destillatura, siehe „Destill. 

Essig XV 

ter destillatum, s. „3 mal 

destill. Essig** XVI 

vini rubri, s. „Roth. Wein- 
essig*' XVI 

Ad pondus omniuni, siehe „Soviel 

alles wiegt** CVin 

Adde, siehe „Thue hinzu** .... CXI 

Adept 1 

Aar, siehe „Luft** XXXVIII 

Abs, siehe „Kupfer** XXXI 

destillatum, siehe „Grünspan - 

kryst/* XXIV 

ustura, s. „Kupfer gebr.** . XXXIII 
vel cuprura, s. „Kupfererz * XXXII 
„ viride, siehe „Grünspan** . . XXIII 
Aeris crystalli acrugo, s. „Grün- 

spankryst.'* XXIV 

Aestas, siehe „Sommer** .... CVIII 
Album plumbum, s. „Bleiweiß** ... II 
Albumen, siehe „Eiweiß** .... XIV 
Aleali, siehe „Aschensalz** .... VI 
Aleali sal., siehe „Potasche** . . XLIV 
Aleohol vini, siehe „Brantwein allst.** XI 
Alembicus, s „Dostillierhelm** LXXXVII 

Alamen, siehe „Alaun** I 

calcinatum I 

catinum, siehe „Potasche** XLIV 

de röche, siehe „Alaun** . . 1 

plumosum, s. „P'ederweiß** XVI 

saccharinum, s. „ Alaunzuckor'* II 

ustum, siehe „Alaun gb." . . I 

Amalgama, siehe „Amalgam** .... II 

Ambra grisea, siehe Agtstein ... I, 1 

Aromoniacum, siehe „Salmiak'* ... II 

Amphora CXVII 

Ampulia, siehe «Flasche* . . . LXLII 
Ana, siehe „Jedes gleichvier* . LXLVI 
Animalia, siehe „Thiere'* . . . LXVl 
Annus LXLVI 



tt 

tt 
tt 



Antimonii flores, siehe „Spieß- 
glas-Blüte** LXU 

hep;ir, siehe „Spieß- 

glas-Leber** LXÜI 

rogulus, siehe „Spieß- 
glas-König** LXIII 

regulus medicinalis . . .III 
vitrum, siehe „Spieß- 
glas-Glanz** LXII 

Antimonium spagyricum praeparatum II 
Aphronitrum, s. „Salpeter** .... LII 

Aqua LXX 

amphora? CXVII 

ardens, s. „Heiss. Wasser** LXXI 
calcaria, s. „Kalklaugo** XXVm 
communis, s. „Gewöhnl.** LXXI 
fontana, s. „Brunnwasser** . LXX 
fortis simpl., s. „Scheide wasser** LV 
gehennae, s. „Scheidewasser** LV 
gradaria, s. „Wasser gradiert'* LXXI 
insipida, s. „Wasser, un- 
trinkbar** LXX II 

mercurialis, s. „Quecksilber- 

wasser" XLVIII 

nitrii, s. „Salpeterwasser** . LII 
nitrosum , . . LII 

philosophorum, s. „Quecksilber** 40 
pluvialis, s, „Regenwas.ser" LXXI 
regis, s. „Scheidewasser** XXII, LV 
Salsa, s. „Salzwasser** . . . LV 
solvens, s. „Lösewasser** LXLVII 
viscosa, s. „Quecksilber** ... 40 

Aquarius CXIV 

Aquavit, siehe „Lebenswasser** XXXVI 

vitae, s. „Lebenswasser** XXXVI 

Aquila volans, s. „Quecksilber** ... 40 

Arcitenens? CXVII 

Arena, siehe „Sand** LV 

„ horologii CXIU 

Argen tum, siehe „Silber** .... LX 
aquosum, s. „Quecksilber** 40 
foliatum, s. „Silberblatt" LXI 
martis, s. „Quecksilber** . 40 
musicum, siehe „Saiten- 
silber** LXII 

pictorium, siehe „Mahler- 
silber** LXI 

„ vivum, siehe „Queck- 
silber XLVII 



tt 
tt 
ti 
tt 
tt 
tt 
tt 
tt 
tt 
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Ar^umontatio, siehe „Test/* . . . CXI 
Argumentum, „ „ ... CXI 
Arinona bolu«, siehe „Bolus" ... IX 
Arriioiilacum, siehe „Ammoniak" . II 
Arsonicum albura, s. „Arsenik w." . V 
Arsenicum citricura, s. „Arsenik 

gelb" IV 

„ rubrum, siehe „Oper- 

raent" IV, XLIII u. CXVni 
„ sulfuricum, s. „Arsenik 

gelb" IV 

„ sublimatum, s. „Arsenik 

subi." V, cxvni 

Assa dulcis, siehe „Benzoin" .... 28 

Assare? CXVIII 

Astacus, siehe „Krebs" .... XXXI 
Athenaenm, siehe „Eisenkessel" LXXXIX 
Atramentnm, siehe „Dinte" . . LXVIII 
„ album, s. „Kupferwasser" XXXV 
Auricalcum, siehe »Messing* . . . XLI 
Auri calx, siehe „Qoldkalk" . . . XXI 
Auripigmentum, siehe „Operment" 

XLin, cxvin 

Aurura, siehe „Gold" XX 

„ foliatura, siehe „Goldblatt" XXI 
„ musicum, s. „Saitengold" XXII 
„ pictorium, s. „Mahlergold" XXII 
„ pigmentum, s. „Operment** XLIII 
„ potabile, s. „Trrakbar Gold*' XXIII 
„ sophisticum, s. „Truggold" 47 

Autumnus, siehe „Herbst" . . . LXLV 

Balneum, siehe „Bad** . . . LXXXIII 
„ arenae, siehe „Saudbad" CVI 
„ raaris, s. „Marienbad*' LXXXIII 

mariae LXXXin 

noris, s. „Dampfbad** LXXXIII 

„ vaporis, s. „Dampfb." LXXXIII 

Belzoinum, siehe „Benzoin*' .... 28 

Benivi, siehe „Benzoin" 28 

Benzoin 28 

Bezoar occidentalis, siehe „Bezoar" VII 
„ Orientalis, siehe „Bezoar** . VII 
Bezoardicum joviale, siehe „Schweiß- 
treib. Zinn" LX 

„ lunare, siehe „Schweiß- 

treib. Silber" . . . . LIX 
„ martiale, s. „Schweiß- 

treib. Eisen" LIX, CXVIII 
„ minerale, siehe „Spieß- 

glaskön.** . . • . . . LX 
„ satuminum, s. „Bley" LIX 

solare, s. „Gold** XXII, LIX 
„ venereura, s. „Kupfer** 

XXXIV, LIX 

Bismuthum,s. . Wismuth«XXXIX,LXXVII 

Bolus alba, s. „Weiß. Bolus** .... X 

„ albus, s. „W. Bolus" .... X 

„ armenus, s. „Annen. Bolus" IX 29 

„ communis, s. „Gem. Bolus" . . X 

Borax, siehe „Borax" X 



Cadmia, siehe „Tutien" .... LXVn 
„ factitia, siehe „Tutien" . LXVn 
„ fomacura, siehe „Tutien** LXVII 
„ fossilis, siehe „Galmey** . XVIII 

„ fomacum LXVII 

Caementare LXXXIV 

„ siehe „Cementieren" . . 29 

Calaraus, s. „Rohr" CV 

Calcinare . . . LXXXIV, LXXXH, 29 
Calcinatio argentini, s. „Ausglühen 

des Silbers" . . . LXXXU 
„ auri, siehe „Ausglühen 

des Goldes . LXXXfl 

Calidus CXIV 

Calx, s. „Kalk von Metallen*' XXVIU 

„ lixivia XXVUI 

„ metallorum XXVIU 

„ ovorum, siehe „Eierschalen- 
kalk" XU 

„ ovorum putaminum . . . CXIX 

„ satumi CXIX 

„ solis, siehe „Goldkalk" . . . XXI 

„ Viva, 8. „Ungelöschter Kalk" XXIX 

Camphora, siehe „Kampfer" XII, XXIX 

Cancer, siehe „Krebs" XXXI 

Capeila, siehe „Sandkapelle" . . . CVI 

Capitellum, s. „Helm" LXLV 

Capricornus s. „Steinbock** . . . CIX 
Caput mortuum, s. „Totenkopf*' LXVI, 29 

Carbones, s. „Kohle** XXX 

Catinus, siehe „Tiegel" . . CVI, CXI 
Cera citrina, s. „Gelbes Wachs" LXX 
Cera virginea, s. „Jungfemwachs" XXVIII 
Cerussa, siehe „Bleiweiß** .... VIII 

Chalybs, siehe „Stahl*' LXJII 

Cincre lixivio elicere, siehe „Aus- 
laugen" LXXXn 

Cineres, siehe „Asche" VI 

„ clavellati, s. „Potasche" VI, XLIV 
„ cribrati, s. „Asche ges." LXXXI 

„ plurabi CXVni 

Cinis, siehe „Asche'* VI 

„ isatis, 8. „Waidasche" . . LXX 

„ plurabi albi, s. „Bleiweiß" LXXIX 

Cinnabaris, siehe „Zinnober" . LXXIX 

„ antimonii, s. „Antim." LXXX 

„ solidum, 8. „Zinnober 

echt" LXXX 

„ verum LXXX 

Coagulatio, s. „Coagulieren" LXXXV, 30 
Cobaltum, siehe „Kobalt" XXX, XLll 

Coculus albus? CXIX 

rubeus? CXIX 

Coelum colore inflammatum . . CXIX 
Colaturae, s. „Durchseihen" LXXXVIII 
Colcotharum, s. „Kolkothar" . . XXX 

Commixtio? CXIX 

Completus, s. „Das Complete" LXXXV 

Compositio CXIII 

Conchae? CXIX 

Consistum, s. „Gestockt" .... LXLIH 



Oontervet? CXIX 

Ooquero, s. „Kochen** .... LXLVI 

Comu, s. „Hörn** XXVII 

„ cervi, siehe „Hirschhorn" XXVI 

„ „ ustun, s. „ gebr. XXVI 

CJornutum, siehe „Retorte" .... CIV 

Corpus LXLVI 

, rubeum, siehe „Gold" . . .33 

Corynm? CXIX 

Cotyla? CXIX 

Greta, siehe „Kreide" XXXI 

„ alba, siehe „Kreide" . . . XXXI 

Crocus, siehe „Saffran" L 

„ aromaticns, siehe „Saflfran" . L 

„ auri XXn 

„ martis, s. „Eison-Saffran" XIII 
„ raetallorum, siehe „Spießglas- 

Saflfran" LXIII 

„ veneris, siehe „Kupfer- 

Saffran" . . . XXXin, XXXIV 
Crucibulura, siehe „Tiegel" .... CVI 
Crystallus, siehe „Krystall" . . LXLVI 
Cucurbita, siehe „Glaskolben" LXLÜI 

coeca LXXXIV 

Cuprum, siehe „Kupfer" .... XXXI 

„ citricura, siehe „Messing" XLI 

„ coldarium, s. „Glockonspeis" XX 

Cyaneum, siehe „Lasurstein" . XXXV 

Da & Signa, s. „Gib und über- 
schreibe es" LXLni 

Decoctnra LXXXI 

DestiUare LXXXVI 

„ per cineres .... LXXXVI 
„ „ arenani . . . LXXXVI 

Destillatio LXXXVI 

Detur, 8. „Gib u. überschreibe es" LXLIII 

Diana, siehe „Silber" 44 

Diaphoreticura, s. stets „Bezoardicum". 

Dies, siehe „Tag" CX 

Dies et nox, s. „Tag u. Nacht" . . CX 
Digerere, siehe „Digerieren'* LXXXVII 
Digestio, siehe „Digerieren" LXXXVII 

Do et Signa LXLIII 

Dominus elomentor, s. „Quecksilber" . 40 

Drachma, .siehe „Drachme" LXXXVI II 

„ semis, s. „Halbe Dr." LXXXVIH 

Draco, siehe „Quecksilber" .... 40 

Ebulitio, s. „Sieden" . LXXXIV, CVUI 
Elementa, s. Elemente .... LXXXIX 
Elementum, s. „Grundstoff' . LXLIV, 81 
Elexion, siehe „Auszug" . . . LXXXIII 
Equinus, siehe „Pferdemist" . . . XLIV 
Essentia, siehe „Kssenz" XTV, LXXXIX 
Evacnare s. , Luftleermachen* LXLVIII 
Extractio sicca, s. „Sublimieren" . . C 

Farina, siehe „Mehl und Pulver" . XL 

„ laterum, s. „Ziegel-Mehl" LXXVIIl 

Faeces vini, siehe „Hefe" . . . XXVI 

Paex, siehe „Hefe" XXVI 
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Paex aceti, siehe „Bssighefe" . XXVI 

„ nitri, s. „Mauer-Salpeter" . LII 

„ vini, siehe „Woinhefe" . XXVI 

Fei vitri, siehe „Glasgalle" . . . XIX 

Fermentum album, siehe „Silber" . 44 

„ rubeum, siehe „Gold" . 33 

Ferri Vitium, siehe „Eisenrost* . . XIII 

Ferrugo, siehe „Eisen-Rost" . . . XIII 

Ferrum, siehe „Bisen" . . Xu, LXIII 

Fiat CXX 

Figere, siehe „Figieren" .... LXLI 
Filius fugitivus, s. „Quecksilber** . . 40 

solis, siehe „Gold** 33 

Filtratio, siehe „Filtrieren** . . LXLI 
Filtrum, s. „Filtrierglas** . . . LXLII 
Filum candelao, s. .Docht** LXXXVU 
Fimus equinus, siehe ,,Pferdemist** XLIV 
FLxatio, s. „Figieren** .... LXLI, 10 
Fixum, siehe „Feuerbeständig** . . LXL 
Fixus, siehe „Feuerbeständig** . . LXL 
Plavum luteum, s. Arsenik gelb . . IV 
Flores, siehe „Blumen" IX 

„ aeris, s. Kupferkry stall XXXIII 

„ antimonii, s. „Spießglas- 
Blüte** LXH 

Flores, benzoe, siehe „Benzoinbl.** . VH 

„ Crocus martis, s. „Eisen- 

saffran** XIU 

,. vitrioli, siehe „Vitriol- 
Blumen** Lxvm 

Flores virides aeris, siehe „Grün- 
span-Blumen** XXIV 

Flos parietis, s. „Mauer-Salpeter** . LH 
„ sulphuris, s. .Schwefelblüte" LVII 
Fluere, siehe „Fließen'* .... LXLII 
Formula medica, siehe „Recept" . CIV 
Fornax, siehe „Ofen** C 

„ portabilis CXV 

Fortax, siehe ,.Rost* (Ofen-) . . . CV 

Fricare CXX 

Fuligo, siehe „Russ** XLIX 

Fumus, siehe „Rauch*' .... XLVIH 

„ exhal. et concr XLIX 

Furnus, siehe „Ofen** C 

Fusio, siehe „Schmelzen** .... CVI 

Gammarus, siehe „Krebs** . . . XXXI 
Gemini siehe . Zwillinge" . . . CXIV 
Gummi, siehe „Gummiharze" . . XXV 
Gummi arabicum, s. „Arab. Gummi** lU 
Gradatio, siehe „Gradieren** . . LXLIV 

Gradus, s. „Grad** LXIJH 

„ ignus, siehe „Feuergrad** LXL 
Granatus, s. „Granatstein'* . . . XXIII 
Gmnum, siehe „Gran** .• . . . LXLIV 
Gutta, siehe „Tropfen*' . . . . CXIH 
Guttae vitrii, s. „ Glastropf en** . . XIX 

Haematites, siehe „Blutstein'* IX, XXV 
Hebdoma, siehe .Woche" .... CXV 
Hepar antimonii, s. „Spießglaslcber** LXIII 
Herba, siehe „Kraut** XXX 
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Hercules, siehe „Magnetstein" ... 36 
Hermetice sigillatura, siehe „Hßr- 

raetisch sig." LXLV 

Hieras, siehe „Winter** .... CXV 
Holca. siehe „Drachme'* . . LXXXVHI 

Homo senex, siehe „Gold" 33 

Hora, siehe „Stunde** CIX 

Humiditas, siehe , Feuchte** . . . LXL 
Hydrargyrum, s. „(Quecksilber** . XLVU 

Ichthyis, siehe „Fische** .... XVII 

Ignis, siehe „Feuer** LXL 

„ circulatorius, siehe „Circuüer- 

feuer** LXXXV 

„ fortis, s. „Feuer, starkes" . LXLI 
„ Gradus-, s. „Feuergrad** . . LXL 
„ lentus, siehe „Feuer, lang- 
sames** LXL 

„ reverberlus, siehe „Rever- 

bierfeuer** LXLI 

„ rotae, siehe „Radfeuer** . LXLI 
Imbibere, siehe „Tränken** .... CXIl 
Incomplettus, s. „Incomplete** . LXLV 

Jupiter, siehe „Zinn** .... LXXVIII 

Jjac luni, siehe „Milchstein** .... 37 

Lamina, siehe „Blech** VII 

cupri XXXII 

Lana illota, siehe „Wolle ung.** LXXVU 

Lapides, siehe „Steine** .... LXIV 

Lapis arraenius, s. „Armenienstein** . IV 

„ bcnedictus, siehe „Gold** . . .33 

„ bezoar, siehe „Bezoar" . . . VII 

„ calaminaris XVIII 

subl XVIII 

„ calcarius, s. „Kalkstiin** XXVIIl 
„ crystallinus, s. „Krystallst.** XXXI 
„ haematltes, siehe «Blutstein" IX 
„ lactei, siehe , Milchstein** ... 37 
„ lazuli, siehe ^Lasurstein* XXXV 
„ Magnes, s. , Magnetstein * XXXVIII 
„ magnetis, s. . ... 3H 

„ nauticus, s. » XXXVIII 

„ fabulosuss. „Beinbruch* LXXXIII 
„ silex, s. , Kieselstein" . . XXIX 

,, . ustus XXIX 

Later, siehe „Ziegelstein* . . LXXVIII 
Latro fugitivus, s. „Quecksilber** . . 40 
Lege artis, s. „Nach der Kunst" . LIL 

Leo, siehe „Löwe** LXLVII 

Loucelectrum, siehe „Agtstoin" ... I 

Levor auri, siehe „Goldglätte'* . . XXI 

„ argenti, siehe „Silberglätte" LX 

Libra, siehe „Pfund" CI 

, civilis, siehe „Pfund gem.* . CII 
„ medicinalis, s. , Apothekerp fund* CI 
„ somis, siehe „V.2 Pfund** . . CII 
„ pensills, siehe „Waage" . . CXIV 

Lignuni, siohe „Holz" XXVII 

Liniatura, siehe „Feilspäne** . LXXXIX 
Limatura auri, 8. „Goldfeilspäne** XXI 



Limatura chalybis, s. „Eisenfeile* . XIII 
Limatura martis, siehe „ . XIII 
Liquefacere, s. „Flüssigmachen** XCII 
Lix calcis plena, s. „Kalklaugc- XXVIU 
Lixivium, siehe „Lauge" . . . XXXVI 
Lixivium tartari, siehe „Weinstein- 
lauge** LXXV 

Lotium, siehe „Harn" XXV 

Lumen majus, siehe „Gold" .... 33 
„ minus, siehe „Silber" .... 34 

Luna, siehe „Silber" LX 

Luna crescens, s. „Mond zunehmend** LIL 
„ decroscens, s. „Mond abnehm.** LIL 
Lutatio, siehe „Verlutieron" . . XCMII 
Luteum (ovi^ siehe „Eidotter" . . XU 
Lutum. siehe .Leim" .... XXXVII 
„ philosophorum, siehe „phil. 

Leim" XXXVII 

„ sapientie, s. „phil. Leim" XXXVII 
Lux sextilis, siehe „Sextilschein*' CVIII 

Magnes, siehe „Magnetstein". 
Magnesia, siehe „Magnesia" . XXXVIII 
Malachites, s. „Armenionstcin** ... IV 
Manes, siehe „Handvoll" .... XCIV 
Manipulus, s. „ .... XCIV 

„ dimidus XCV 

Marcasita, siehe „Wismuth" . XXXIX 
auroa, siehe „Zink" LXXVIII 
metallica Zincum . LXXVIII 

Mars, siehe „Eisen" Xll 

Massa, siehe „Taig" • LXV 

„ pilularum, s. „Pillenmasse' XL IV 

Mater ut sol pater, s. „Silber" ... 44 

Materia, siehe „Materie" .... XL, 14 

„ prima, s. „ Grundmater io" XXIII 

Matracium, siehe „Retorte* . . . CIV 

Mel, siehe „Honig" XXVII 

Mensis, siehe „Monat" IC 

Menstrum, siehe „Lösemittel" . LXLVII 
Morcurio citrino, siehe „Kupfer" XLVII 
Mercurius vivus, siehe „Queck- 
silber'' XLVII, LXLVn, 40 

„ präcipit. albus, siehe 

„Präcip. weiß" .... XLVI 
„ proc'ipit. ruber .... XLVI 
Saturni praocip., siehe 

„Mennige" XL 

„ sublimatus, s. „Sublimat" LXV 

Metalla Septem XLI 

Metallum, s. „Metall" XLI 

Minium, siehe „Mennige" .... XL 
antimonii. s. „Zinnober" LXXX 
Misce, siehe „Mische" .... XCVIII 
Mixtura simplex Ludovici, siehe 

„Ludw. 8. Tropf.* .... XXXVIl 
Molybdana, siehe „Bleiweiß* .... 28 

Nitrum tartarii, s. „Salpetersalz** . LH 

„ commune, s. „Salpeter". LI, 43 
„ graecorum, siehe „Mauor- 

salpeter* LH 



Nitrum stolidum, s. „Mauorsalpoter" LII 

Nox, siehe , Nacht •" LIL 

Nuraero, s. ,An der Zahl" . . LXXXI 
Nux moschata, s. »Muskatnuss* . XLII 

Obolus scrupuhis soniis, , V2Scrupel" CVII 

Oleum, siehe ,Oel* XLII 

, coctum, s. „gekocht" . . XLIII 
, commune, ». , Baumöl* VI, XLIII 
„ destillatum, s. „Oel dostill." XLII 

gremiale, s. , Baumöl* . 
, argenti, s. „Silboröl*' . . . LXI 
, olivarum, s. „Baumöl* . . VI 
salis petrae, s. „Salpeteröl*' LII 
, Saturni, s. »Bleiöl* . . . VIII 
, Sulphuris, s. »Schwefelör LVII 
„ Talci, siehe ^Talköl* . . LXVI 
, Talchi, siehe „Talköl* . LXVI 
„ Tartari Sennerti, s. „Weln- 

steinöl* LXXV 

. Vitrioü, s. „Vitriolöl- . . LXIX 

Operatorium ? • • • • CXX 

Oppositio, s. „Opposition'' . . . . .01 
Osteocolla, siehe „Beinbruch* LXXXIII 
Ovum, siehe „Ei* XII 

Pars, siehe „Theil" CXI 

Pars cum parte, s. „Masse von Gold 

und Silber« XXXIX 

Particular 38 

Pater ignis, siehe „Gold" 33 

Pater mirabilis, s. „Quecksilber* . . 40 
Per deliquium, s. „Von selbst zer- 
flossen* CXIV 

Pemiscere? CXX 

Permixtio, siehe „Mischung" . XCVIII 

Philosoph! CXX 

Philosophus CXX 

PhUtratio, siehe „Filtrieren" . . LXLI 
Philtrum, siehe „Filter" .... LXLII 
Pilulae salis petrae, s. „Salpeterktig." LI 

Piscis, siehe „Fische" XVII 

Plumbago, siehe „Bleiweiß* . VIII, 28 

Plurabum VII 

Plumbum album, s. „Blei weiß" . . Vin 

„ siehe „Blei VII 

„ minerale, s. „Antimon* . . 26 
„ mortuum s. „ . . 26 

, philosophorum VII 

, sapientium, s. „Antimon* 26 
„ ustum, s. „Blei gebr." . VIII 
Pondus civilo, siehe „Pfund* . CII,XCm 
Praecipitatio, s. „Niedergeschlagen- . C 
Praeeipitatus, s. „ .0 

Praeparare, siehe „Präparieren" . CII 
Pracparato, s. „Präpariert" ... CII 
Praeparatus, s. „ ... CII 

Prineipia corporum, siehe „Grund- 

bestandtheile* XXIII 

PugUlus, siehe „Pugill* CII 

, semis, siehe „^/g Pugill* Cin 
Pulvis, siehe „Pulver* . . CUI, XL VI 
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Pulverisare, siehe „Pulverisieren* Cm 
Puriflcatio, siehe „Reinigung* . . CIV 
Putredo, siehe „Fäulung* . . LXXXIX 
Putrefactio, siehe „ . . LXXXIX 

Qantum placet, s. „Soviel beliebt* CIX 
„ satis, s. „ Bis es genug ist" LXXXI V 
„ uis, „Soviel man will" . . CIX 

Quinta essen tia, s. „Quintessenz* . Olli 
, „ vini, siehe „Quin- 

tessenz d. Wein.* LXXIII 

Radices, siehe „Wurzeln* . . LXXVII 
Radix, siehe „Wurzel* .... CXIV 
„ Rhei, siehe „Rhabarber" LXVIIl 
Raspatum, s. „Geraspeltes* . . . XCIII 
Realgar, siehe „Rauch" .... XLIX 

Recepta, siehe „Rocept" CIV 

Roceptaculum, s. „Recipient* . . . CIV 

Receptorium? CXX 

Receptum, siehe „ CIV 

Recipe, siehe „Nimm* C 

Recipiens, siehe „Recipient" . . . CIX 
Reductio, siehe „Reduction* . CIV, 19 
Rogulus, s. „Metallkönig* . . XLI, 20 

ferri . XUI 

„ antimonii medicinalis, siehe 

„Spießglaskönig* II 

„ mart latus XIII 

stellatus? CXX 

Renovatio metallorum, s. »Jlotall- 

erneuerung XCVIII 

Resina, siehe „Harz" XXV 

Retorta, siehe „Retorte* . . . CIV, 20 
Reverberatio, siehe „Reverberieren* CV 
Reverberatorium, siehe „Reverbier- 

ofen- CV, 20 

Reverborium, siehe „Reverbierofen* CV 
Rhabarbarum, siehe „Rhabarber" XLVIII 
Risigallum, siehe „Operment" . XLIII 
Roseus Color, s. „Rosenfarb" . . CV 
Ruhens fllius, siehe „Gold* 33 

Saccharum, siehe „Zucker" . . LXXX 

„ saturni, siehe „Blei* . . IX 

„ plumbi, s. „Bleizucker* . IX 

Sagittarius, siehe „Schütze* . . . CVII 

Sal, siehe „Salz* 21 

„ alcali, siehe „Aschen-Salz* ... VI 
, ammoniacum, siehe „Salmiak* . L 
„ armoniacum, „ „ . L 

„ Caput mortuum, s. „Todtenkopf- 

salz* LXVII 

„ commune, siehe ,Gem. Salz* Lm 
„ colcotharium, s. „Vitriol-Salz* LXIX 
„ essen tiale vini, s. „Weinstein- 
Salz* LXXV 

„ fossile, siehe „Steinsalz* . . . LIV 
„ gemmae, siehe „Steinsalz* . . LIV 
„ indum, siehe «Steinsalz* . . . LIV 
„ vitrioü alcalinus, s. „Potaschen- 
vitriolsalz« XLV 
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Sal marinum, siehe , Meersalz* . LIII 
nitri, siehe «Salpeter" . . . LI, 43 
petrae, siehe „Mauorsalpeter* LH 
sive Sacharum stanni, s. «Zinn" . 48 
tartari flxum, siehe »Wein- 
stein-Salz* LXXV 

tartari essentiale, siehe „Wein- 
stein-Salz" LXXVI 

tartari essentialis .... LXXVI 
vini essentiale, siehe „Wein- 
stein-Salz« LXXVII 

vitri, siehe »Qiasgalle" . . . XIX 
volatile, siehe „Flüchtig Salz* XVII 
urinae, siehe „Harnsalz* . . XXVI 

Säle ruba, siehe „Kupfer* 35 

Sandaracha graecorum, s. „Arsenik* IV 

Sapo, siehe „Seife* LX 

Satumus, siehe „Blei* .... VH, 28 
„ philosophorum, siehe 

„Antimon" 26 

Scripulus siehe „Scmpel* .... CVH 
Scripuli quinque, s. „Scrupel* . . . CVH 

Scrupulus , „ CVH 

„ semis „ „ CVH 

Scorpio, siehe „Scorpion" .... CVH 
„ caudatus, s. „Quecksilber* . 40 
Secundum artem, siehe „Nach der 

Kunst« IC 

Semen, siehe „Samen* . . XLIX, 22 
Semina, siehe „Samen* .... XLIX 

Semis, siehe „Halb** LXLIV 

Semissis, siehe „Halb* . . . XCIV 

Semiunca, siehe „Vs 0^^" CI 

Semuncia, „ „ CI 

Septem metalla XLI 

Serpens venenosum, siehe „Queck- 
silber* 40 

Sextarius, siehe „Sextarius* . . . CVII 
Siccare, siehe „Trocknen* .... CXIl 
Siccum, „ „ .... CXII 

Sidcritis Plinii, s. „Magnetstein** XXXVHI 
Sigillum hermeticum, s. „Hermetisches 

Siegel* CVUI 

Signa, siehe „Überschreibe es* . CXIII 

Signetur CXIII 

Simplex et compositum, siehe „Ein- 
fach und zusammengesetzt* LXXXV 
Sine vino, siehe „Ohne Wein* . . . C 
„ stipitibus, „Ohne Stiele* . . . . C 
Situs, siehe „Eisen-Rost* .... XIII 
Soda, siehe „Span. Soda* ... LXII 
Sol, siehe „Gold und Sonne* .... 33 
Solutio, siehe„ Lösung* . . . LXXXI 

Solvatio . . LXXXV 

Solvore, s. „Auflösen* LXXXI, XCVIII 

Species CIX 

Species, siehe „Species* CIX 

Spiritum universalem, s. „ Weltgeist" CXV 
„ mercurii, s. „Quecksdlber- 

geiat* XLVIH 

Spiritus, siehe „Geist* XVIH 

„ argenti LX 



Spiritus auri XXI 

„ cyprius,8. „Kupfergeist" XXXIII 
frumenti, s. „Brand wein** . XI 
plumbi albi, s. „Zinngeist* 

LXXIX 
vini, s. „Brand wein* XI, LXXII 
, vini tartarisatuß, s. „Wein- 
geist tartarisiert* . . LXXIII 

, alcoholisatus rectifica- 
tissinius, s. „Brand wein* . XI 
n volans, 8. „Quecksilber* . . 40 
Squama aeris cyprii, siehe „Kupfer- 
späne* XXXH 

„ argenti s. „Silberspäno* . LXII 

chalybii s. „Eisenspäne* LXIV 

Stannum, siehe „Zinn* . . . LXXVHI 

Stibium, siehe „Antimon* 26 

Stratiflcare, s. „Cämentieren* LXXXIV 

Stratum super Stratum LXIV 

Stygia, siehe „ Scheide wasser" . . LV 
Sub cinore, siehe „unter Asche* CXIU 
Sublimare, siehe „Sublimieren* . . CX 
Sublimatio, siehe „Sublimieren" CX, 24 
Succinum album, siehe „Agtstein" . I 
„ citrin um , , .1 

„ Orientale „ „ .23 

Succus, siehe „Saft* XLIX 

Sulphur, siehe „Schwefel« . , LVI, 24 
caballinum, s. „Schwefel* LVIH 
„ citrinum, s. „Schwefel* LVHI 
„ griseura, s. „Schwefel* LVIH 
„ nigrum, s. „schwarzer* LVHI 
„ philosophorum, siehe „Phi- 
losoph. Schwefel* . . . LVIH 
„ purpureo, siehe „Kupfer* . 35 
rubrum s. „Roth. Schwefel* LVIH 
„ scissile, s. „Schwefel* ... 44 
„ stillatitium, siehe „Tropf- 
schwefel* LVHI 

„ tartari, siehe „Weinstein- 

Tinctur* LXXVI 

„ verum LVH 

„ vivum, siehe „Lebendiger 

Schwefel* LVH 

Talca, siehe „Talk* LXV 

Talcum, siehe „Talk* LXV 

Tartarum calcinatum LXXV 

„ sublimatum LXXV 

Tartarus, siehe „Weinstein* LXXIV, 24 
„ emeticus, siehe „Brech- 

Weinstein* XI 

Tauri priapus, s. „Parrcnschwanz* XLH 
Terebinthina, siehe „Terpentin* LXVI 

Terra, siehe „Erde* XIV 

„ foliata tartari, siehe „Wein- 
stein-Salz* LXXVI 

, Lemnia, siehe „Ges. Erde« XIV 
„ nigra, siehe „Antimon* ... 26 
„ sigillata alba, siehe „Ges. 

Erde* XV, LXVIH 



Terra sigillata turcica, sieho „Qes. 

Erde* 32 

, virginea s. , Jungfernorde* XXVIJ 
Totragonus, siehe „Viereck" . . CXIV 
Tiborionis, siehe „Lapis lazuli" . . .85 
Tiburonius, siehe , „ ... 35 

Tigillum, siehe „Tiegel* . . . CVI. CXI 
Tinctura, siehe „Tiuctur* .... CXJI 
cricus martis, s. „Bisen** . 30 
martis, siehe „Eisen" ... 30 
sulplmris, s. Weinstein- 

Tinctur" LXXVI 

Tingcre, siehe „Tingieren" .... CXII 

Tingo CXil 

Transrautatio, s. .,Triantrulum" LXXXVIII 

Triangulus LXXXVIII 

Turbithum, siehe „Turpeth" . . LXVIl 
Turpethum minerale, s. „Turpeth" LXVII 
Tutia alexandrina, s. „Tutien" . LXVII 
officinarura, s. „Tutien** . LXVII 



>» 



»> 



Uncia, siehe „Onz" CI 

„ dimida, siehe „V2 Onz'* . . . CI 
,, scmis „ „ . . . CI 

ürina, siehe „Harn" XXV 

Uxor odoiifera, siehe „Silber" ... 44 

faporisbalneum,s. „Dampfbad "LXXXIII 
Vol fossile, siehe „Schwefel* .... 44 

Venereuni martis XXXII 

Venus (cuprura), s. , Kupfer* XXXI, 2(5 

Ver, siehe „Frühling* XCII 

Vorraillion, siehe „Zinnober* .... 49 
Vesica destillatoria, siehe „Destillier- 
blase* LXXXVI 

Vinura, sieho „Wein* LXXII 
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Vinum adostum, s. „Brantwein" XVIII 

album, siehe „Wein- . LXXVII 

„ circulatum, s. „Wein circ* LXXII 

„ coctum s. „Wein gekocht" LXXIII 

, correctura s. „Weingeist* LXXII 

emeticnra, siehe „Bi-ech- 

wein* XI. LXXII 

„ Hlppocraticum, siehe 

„Wein* . . . XXVI. XXIII 
medicatum, siehe „Kräuter- 
wein* XXX 

„ mortuum, siehe „Essig" . . XV 
„ purgativum siehe „Abführ- 
wein* LXXII 

„ rubrum, siehe „Wein* LXXIII 
„ subümatum, s. „Wein subli- 

mierter* LXXVI 

Virgo, siehe „Juniffrau" .... XCVI 

Viride aeris, s. „Grünspan* . . XXIV 

„ graecum, s. „(irünspan . XXIV 

„ hispanicum s. „Grünspan* XXIV 

Vitellus, siehe „Eidotter" .... XII 

Vitriolura . . LXVIII 

„ album, siehe „Vitriol" 

XXXV, LXiX 
„ romanum, s. „Vitriol* LXIX 
„ vomitium, s. „ Vitriolsalz* LXIX 

Vitrum, siehe „Glas* XIX 

„ antimonii, siehe „Spiesglas- 

glänz* LXII 

, saturni, siehe „Blei* .... 28 
Volatile, siehe „Flüchtig* .... XCII 

Zincum, siehe „Zink* .... LXXVIII 
Zingiber, siehe „Ingwer" . . . XXVII 
Zinzlber, XXVII 
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IV. 
Franzosisches 

allgemeines Materien-Register. 



A<vide lartrique brüte . . . LXXIV 
AC'-'.'U'ri'-jii*-iit chiraiquo . . . LXXXV 

Acler LXIII 

Affiner LXLIV 

Aimam nararel XXXVIJI 

Ajouie i'Xl 

Air XXXVIU 

Airaii II 

vMatile XXXVI 

AWmWii.' LXXXVI 

AJun I 

Aiun brul*' I 

AJun 6Ui'i*' II 

AiQülg-aiDe JI 

Ariibrfr I 

Aiübre jaune I 

Ainrnjuihfiu*.' • ... II 

ATüj-rjore CXVII 

Ar.imaiix LXVI 

Anri»:^ CVj 

AL-irnoine II 

diaphorvtique LX 

Aj'hr-.-niTre LH 

-■-ua araph'«ra CXVII 

AÖuiriu- CXIV 

Ar ■:*-ri*-n!* CXVII 

A:v*-:.: LX 

i-o...hJT LXI 

diaj'hofi'tique LIX 

. f-n feuijje> LXI 

TDUsK-ale LXII 

Ar.cire XIX 

\T^Li\' blane V 

ATf^T.k- *nblime V 

A.--;*rte M-xtiie CVIII 

Assawr? CXVIIl 

As« LXXXIV 

Antonme XCV 

Azar de cnivre IV 

, mine de euivre XXXII 

BftiB LXXXllI 

% T^wnr LXXXIII 

, d'ean LXXXIII 

, de sable (VI 

BaIaxk« CXIV 

BezoAfd oceidentale VII 

, minerale VII 



Bisraufh XXXLX, LXXVIl 

Bian».- de plombe VIII 

- d\-uf xrv 

B!eu de montafrne IV 

Bm1<- blan..-he X 

- d'Annenie IX 

. ordinaire X 

H.-.U XXVII 

H »rate de sende X 

Buiiillir XCVl 

Houteille XCI 

Botte XCIV 

, demi XCV 

Br-nze XX 

taohet hermetique CVIII 

Cadmia fi.issile sublime .... XVIII 

Cailie XCIII 

Caillou XXIX 

. brale XXIX 

. caicine XXIX 

Calamine XVIII 

raMncT LXXXIV 

Calx ovi.rum putaminiom . . . CXIX 

Came CV 

Cimphre IX, XXIX 

Camvr XXXI 

Capriooriif . . . CIX 

Capsule de sable CVI 

Carbcmaie de sonde LXII 

Cauler LXXXVIII 

<'ju>tique des oeufs caleiii6 ... XII 

< 'endre VI 

Ceiidres cribles LXXXI 

d't'tain LXXIX 

de plömbe CXVIIl 

Cemenier LXXXIV 

Chapiteau XCV 

d'alembic .... LXXXV II 

Charbon XXX 

Chaud CXIV 

Cliaux de plombe CXIX 

, des metaux XXVIIl 

, vive XXIX 

Chaudiore de fer LXXXIX 

Cinabre LXXIX 

d'antimoine LXXX 

vierge LXXX 

Ciroi» jaune LXX 



Gir6o viar^e XXVJII 

Coagnlation LXXXV 

Cobttlt XXX, XLII 

Coccolus albus? CXIX 

nibeas? CXIX 

Coelum coloro inflaniniatum? . . CXIX 

Colcothar XXX 

Colle forte XXXVII 

. philosophiqne XXXVII 

Combien tout pese CVIII 

vona voiiLer CIX 

O.mliiiXtk/? ■ . . CXIX 

Complöte, L« LXXXV 

Composer CXUI 

CoDcbae CXIX 

Contervet CXIX 

Convertlr CXII 

Coiiam? CXIX 

Corne XXVII 

, de eerf XXVI 

, . . caleinöe XXVI 

Corps XCVl 

. 6lömenteire XXIII 

Conine CIV 

Cotyla? CXIX 

Couler XCII 

Coulonr do roso CV 

Cr^e XXXI 

. Briftncon XVI 

Creuset CVl, CXI 

Cristalle (le) XCVI 

Cristeux de cnivro XXXIII 

Cucnrbite LXXXIV 

Cuivro . XXXI 

. brnlö XXXm 

. de fer XXXII 

. diaphorttique . . . XXXIV. LIX 
. en plaque XXXD 

D^rö XCIII 

du fen XC 

Döiior XCVn 

Demi XCIV 

. botte XC\' 

. drachme LXXXVtll 

. UVTO CII 

, pugiiio cm 

, ounce CI 

. scruple CVII 

Dovient CXX 

Digörer LXXXVII 

Dissoudro LXXXI 

Dlstlilation LXXXVI 

DistlllPr on wndre LXXXVi 

. sable LXXXVII 

Drachme LXXXVItl 

Eaa LXX 

. Ä dölier XCVIIl 

. aphronitre LH 

, cönientatolre XXXV 

. cornmuiie LXXI 
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Bau chaud LXXI 

de chaux XXVIU 

insipide LXXII 

de mercure XLVIII 

do piiile LXXI 

de pompe LXXI 

de vie XXXVI 

. . des fruits XVIII 

forte LV 

gradö LXXI 

r^Ie XXII 

saläe LV 

Ebonllir CVDI 

Ebnlition LXXXI, LXXXIV 

Ecouanfi XCIII 

Elements LXXXIX, XCIV 

Blements des corps XXIU 

Espöce CIX 

EsDrit XVIII 

d'argent LXI 

de cnivre XXXIII 

d'itain LXXIX 

de merenre XLVUI 

de vin XI, LXXII 

, , coDoenträ XI 

LXXII 

. XXI 

du Dionde CXV 



LXXVin 

. diaphorätlque LX 

t\^w cvin 

Evacuer XCVm 

Extrait LXXXni 

Faire röfraotaire XCI 

Farine XL 

. de briqne LXXVin 



Feu, Lo XC 

de ciritulatioD LXXXV 

de röverböre XCI 



do r 



XCI 



douce XC 

. forte XCI 

Fiente de cheval XLIV 

Filtre, Le XCII 

I Fillrer XCI 

Flenre IX 

I , d'anttmoine LXII 

de benjoin VII 

, . de vert-do-gris XXIV 

I , de soufre LVII 

I . de vitnol I.XVIU 

{ Foie d'aDtimoine ....... LXIII 

I Fourneau C, CXV 

I . de röverberatlon .... CV 

! Fracture LXXXIII 

I Frilitliarge d'argeot LX 

I . d'or XXI 
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Frottor CXX 

Pam6o XLVIIl 

Fumus exhal. u. concr XLIX 

G^meaux CXVl 

GingembiG XXVII 

Gorame arabiquo III 

Gouttes CXIII 

Grain XCIV 

Graino IL 

Grenat XXm 

Grille CV 

Herbe XXX 

Hdmatite XXV 

Heure CIX 

Hiver CXV 

Huile XLIl 

n d'argent LXI 

„ d'olive VI 

, bouilli XLIII 

„ comraun XLIII 

n de plombe Vin 

, de salpötre LU 

, de soufre LVII 

„ de stöatite LXVI 

» de tartre Senn LXXV 

, de Vitriol LXIX 

, destUlö XLII 

Humiditö XC 

Incomplöte L* CXV 

Iraprögner CXII 

Intitnler CXIII 

Jaune d* oeuf, Le XII 

Jour CX 

Jour et nuit CX 

Laino saUe LXXVII 

Laiton XLI 

Lärmes de verres XIX 

Le complöto LXXXV 

Le cristalle XCVI 

Le feu XC 

Le nitre XCIl 

Lege artis IC 

Levain de vin XXVI 

Levain de vinaigre XXVI 

Lessive XXXVI 

Lessive de tartre LXXV 

[jessiver los cendres LXXXII 

Limaillo LXXXIX 

d* acier LXIV 

d* argent LXII 

de cuivre XXXII 

de fer Xlll 

dor XXI 

i; Incomplöte XCV 

Lion XCVIl 

Liquefler • . . . XCII. CXIV 

Livre Cl 



Livro commun XCIII, CII 

. ,Domi- CII 

„ medicinale Cl 

Lune crolssant IC 

, en döcours IC 

Lutation XCVIII 

Magn6sio XXXVIII 

Masse de pillule XliFV' 

Mati^ro XL 

Matras XCIU 

Mfeche LXXXVII 

' Melange XCVIII 

1 Mälanger XCVIII 

Menstrum XCVII 

Mercure XL VII 

Mercure vivant XCVll 

Metal XLI 

Miel XXVII 

Mixtura simpl. Lud. XXXVII 

Mois IC 

Moyen ä dölier XCVII 

Muscado XLII 

Nerf de boeuf XLII 

Nuit, üne LIL 

Num6ro LXXXI 

Oeuf, Un Xn 

Onco Cl 

. Demi Cl 

Operatorium? CXX 

Opposition Cl 

Or XX 

Or calcinö XXJ 

, diaphorötique XXII, LIX 

, en feuilles XXI 

y, fulminant XXII 

, moulu . • • XXII 

, musicale XXII 

Orpirae jauno XLIII 

Orpimont rouge CXV III 

subUmtS CXVm 

vrai CXVIII 

Or potable XXII 

Pars cum parte XXXEX 

Pate LXV 

Partie CXI 

Pemise^re? CXX 

Philosoph! CXX 

Philosophus CXX 

Pierres LXIV 

Pierre d'azur XXXV 

, de brique LXXVIII 

, de chaux XXVIU 

. de cristale XXXI 

Plaque VII 

Plombe VII 

„ brulo VII 

, diaphorotique LIX 

, oxyde rouge XL 
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Plombo phiiosophique Vlll 

Poissons XVII 

Pottasse XLIV, VI 

Poudre XLVI, CHI 

Ponrriture humide LXXXIX 

Precipitö C 

blanc XLVI 

, rouge XLVI 

Prend C 

Pr^part CII 

Preparer CII 

Preuve CXI 

Printeraps XCII 

Pugille CN 

Demi CHI 

Pulv6riser CHI 

Purillcation CIV 

Quadrangle CXIII 

Quintessence CHI 

du vin LXXIU 

Racine CXVI 

Racines LXXVII 

Röcepte CIV 

R6cipient CIV 

Recuire LXXXIl 

Reduction CIV 

Röfractaire XC 

Regulus XLI 

Regnlus antimonii Ili 

ferri XHI 

Remöde antimoniale LXIU 

Renouvelation des m6taux . . XCVIII 

Resine XXV 

R6verb6ration CV 

Rhubarbe XLVIH 

Romain vitriol LXIX 

Rouille du fer XHI 

Sable LV 

, d'un sabricant CXHI 

Safron L 

„ d'antiraoine LXIII 

. de cuivro XXXIV 

, do mars XIII 

Sagittairo CVII 

Salpötre LI 

Sang do salamandro LH 

Sans tige C 

Sans vin . . • C 

Sapon LX 

Scello hormdtique XCV 

Scorpion CVII 

Scruple CVII 

5 CVII 

derai CVH 

Söciie CXn 

Sicher CXII 

Sei animoniac L 

, aphrunitre LH 

, commun LHI 



Sei de tartro LXXV 

, de tartre avec vinafgre . LXXVI 
, de Vitriol do potasse . . . XLV 

. gomrae LIV 

„ du tartre essentielle . . . LXXVI 

, du Vitriol LXIX 

Se-liqu6fler XCII 

Sei marin LUI 

. töte de mort LXVII 

, uriquo XXVI 

, volatile XVH 

Semaine CXV, CXVI 

trois CXVI 

quatro CXV 

deux CXVI 

Sept mötaux XLI 

S6ve XLIX 

Sextaire CVH 

Signetur . . • Xail 

Simple et composite .... LXXXVUI 

Soufre LVI 

, de tartre LXXVI 

, gouttant LVIII 

. noir LVm 

, phiiosophique LVUI 

y, rouge LVin 

„ vivant LVII 

vrai LVII 

Sous cendres CXIÜ 

Spiauter LXXVIII 

St^atite LXV 

Sublimer . CX 

Sublimö LXV 

Sucre LXXX 

y, de satume IX 

Suie . XLIX 

Stagn6 XCIII 

Stratum super Stratum .... LXIV 

Sulfure jauno d'arsenic IV 

, rougo » IV 

Tandrolo XIX 

Tartro LXXIV 

„ calcinö (sublimö) .... LXXV 

6m6tique XI 

Teinturo CXII 

Töröbenthine LXVI 

Terre . XIV 

, blanche cachetö . . XIV, LXXVH 

, de Lemne XIV 

„ vierge XXVII 

Töte do mort LXVI 

Tige, Sans- C 

Tirer au clair LXXXI 

Torröfaction do l'argent . . . LXXXIl 

de l'or LXXXH 

Tout autant XCVI 

Triangle LXXXVUI 

Trochisque de nitre LI 

Trois somaines CXV 

Turbith minoralo LXVU 

Tutie LXVn 
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Urine . . . \ XXV 

Vödasse LXX 

Verre XIX 

, d'antimoine LXII 

Vert de gris XXUI 

, crystallis6 .... XXIV 

grecque XXIV 

Vicunna VII 

Viorge XCVI 

Vin LXXII 

Vinaigre XV 

destillö XV 

triple destiirö XVI 

, de coings XVI 



Vinaigre du vin rouge XVI 

Vin blanc LXXVII 

, bouillö LXXIIl 

, circulö LXXII 

, d'herbes XXX 

„ de Hippoerate LXXIIl 

» 6m6tique XI, LXXII 

, purgatif LXXII 

. rouge LXXIIl 

. sublimö LXXVI 

Vitriol LXVIII 

. blanc LXIX 

n roraain LXIX 

Vin, Sans- C 

Volatile XCII 
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allgemeines Haterien-Register. 



Aciaity of wine cnide . . . LXXIV 

Add to CXI 

Air XXXVIII 

Airles*. To niaLe- XCVIII 

Alembic LXXXVI, XCV 

Alnm I 

Alum buriiod I 

Aloin-snf^r n 

Amalgam II 

Anibor, white I 

Amber, yollow I 

Amfora CXVII 

AmmoDia II 

Anneal, To LXXXII 

Animals LXVI 

Antimony 

cinabar LXXX 

Crocu8- LXIII 

. flowors . . . ■ ... LXII 

glas« LXII 

Hepatic- LXIII 

romedy LXIII 

Aqua amfoia? CXVII 

Aqua fortta LV 

. regia XXII 

Aquarlus CXIV 

Aqua vUae XXXVI 

Areitcnens? CXVÜ 

Arnienia-ilolo IX j 

Arsenic, Yellow sulptaui^t of . . . . IV ' 

Hed IV 1 

. »ubllmatcd Vi 

, White oxyde of V 

ArsenicuiQ sulfur. ...,■.... IV | 

Ashes VI 

. Cribblod LXXXl 

Ashes of lead CXVUI ' 

. Undor CXIII i 

Asaai-e? CXVII! 

Anruin potabilo XXUI 

Balance CXIV 

Barm 

, of vinogar XXVI 

, of ivine XXVI 

Bath LXXXIÜ 

. Wftlor- LXXXIII 

. Vapour LXXXIII 



Become CXX 

Benjarain-flowers VII 

Bezoar-ftono VII 

Blborate of soda X 

Blamnt XXXK, LXXVU 

Black SQlphnr '. LVIII 

Body. The XCVI 

Boiiod wino LXXIII 

Boil, To XCVI 

Bole, Armenla IX 

. Common X 

. white X 

Bottle, The XCII 

Brandy, fruit XVm 

Brass XLI 

Brick-meal LXXVIII 

Briek-stone LXXVIII 

Bronie XX 

Bull's pizzle XLII 

Burned hartshorn XXVI 

Burned lead VIH 

pebble XXIX 

tartar (Tartar. aubl.) . . LXXV 

Bezoar stone VII 

Body XCVI 

. Klementary XXUI 

. pnnciples of Ibodles) . . . XXin 
Bottle off when clalred, To . LXXXI 

Calamine XVIU 

SDbliniated XVin 

Calcinate. to LXXXIV 

Calx ovorum pntamimnm . . . CXtX 

Caraphor XII, XXIX 

Cancer XXX! 

Cane CV 

Capital LXXXVII 

Capricome CIX 

Caustic of eggs burned XII 

Cementate LXXIV 

Chalk XXXI 

Charcoal XXX 

Chemical delivery LXXXV 

Cinabar LXXIX 

Antimony LXXX 

pure LXXX 

Cinder (ashes) VI 

Circulating Are LXXXV 

Coagulation LXXXV 
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Cobalt XXX, XLn 

Coculus albus? CXIX 

rubeus? CXIX 

Goelum colore inflaraatum . . . CXIX 

Colcothar XXX 

Commixtio? CXIX 

Complete, The • LXXXV 

Common bolo X 

oil XLIII 

pound, A XCIII, CII 

salt LHI 

water LXXI 

Complete, The LXXXV 

Compose, To CXIII 

Conchae? CXIX 

Contervet? CXIX 

Converte, To CXII 

Copper XXXI 

Copporas XXXV 

Copper, burned XXXIIl 

, crystal XXXIIl 

diaphoretic XXXIV 

iron XXXn 

ore XXXII 

plate XXXII 

saflfron XXXIV 

spirit of XXXm 

Splint XXXII 

Corium? CXIX 

Cotyla? CXIX 

Cribbled ashes LXXXI 

Crocus, Martial XIII 

Crocus antimony LXni 

Crystal stone XXXI 

„ The XCVI 

Cryötallised vertdigris XXIV 

Cucurbite LXXXIV 

Day CX 

Day and night CX 

Decoction LXXXI 

Degree XCIII 

Deliquate, To CXIV 

Destillate in ashes LXXXVI 

„ sand LXXXVII 

Destülated oil LXII 

Destillation LXXXVI 

Detur XCIII 

Dirty wool LXXVU 

Destillation LXXXVI 

Diaphoretic antimony LX 

„ copper LIX 

gold LIX 

iron LIX, CXVII 

, plomb LIX 

„ silver LIX 

, tin LX 

Dissolwe, To . . • LXXXI 

Digest, To LXXXVII 

Do & Signa XCIII 

Dram LXXXVIII 

. Half a LXXXVIII 



Drop CXIII 

Dry CXII 

DuU To CXII 

. flre XC 

Dung of horse XLIV 

Barth XIV 

Barth of Lemno XIV 

, White-sealed XIV 

Bbulition LXXXIV 

Egg, an XII 

Elementary body XXIII 

Element XCIV 

Elements . . . . • LXXXLX 

Bmetic tartar XI 

, vin XI, LXXII 

Ennough LXXXIV 

Equally XCVI 

Essenco XIV, LXXXIX 

Essential tartar-salt LXXVI 

Exacuate, To XCVIII 

Extract LXXXIII 

File-dust LXXXIX 

Filosoflc lead IX 

Filter, The XCII 

, To LXXXVIII, XIC 

Piro, The XC 

, Circulating LXXXV 

« Dull XC 

. Grad of XC 

Fire-proof XC 

Fire, Reverberatorg XCl 

, Strong XCI 

, Wiioel XCI 

Pishes XVII 

Flow, To XCII 

Flowers IX 

„ of benjamin VII 

, verdigi*is XXIV 

Foliated silver LX 

gold XXI 

Fracture LXXXIII 

Fruit-brandy XVIII 

Funiace, The C 

y, Reverberatory CIV 

Wind CXV 

Fuggitive XCII 

Gamet . . , XXIII 

Get rotten, To LXXXIX 

Ginger XXVII 

Glair XIV 

Glass XIX 

Glass-drop XIX 

Glass-gall XIX 

Globules of nitro LI 

Gluo XXXVII 

Gold XX 

, Calcincd XXI 

„ Diaphoretic XXII 

Gold-dust XXI 
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Gold, Foliated - XXI 

Lithargo of— XXI 

of music . . XXII 

, safron (saf flower) .... XXII 

„ -spirit XXI 

. Torrefaction ot — . . . LXXXII 

Gradated water LXXI 

Grad of Are XC 

Graduate, To — . . • .... XCIV 

Grain XCIV 

Gravel • LV 

Gravel-bath CVI 

Gum-arabicum 111 

Half XCIV 

Half, A — pound ClI 

Hand-fuH, A - XCIV 

. Half a - XCV 

Hartshom XXVI 

buraed XXVI 

Harvest XCV 

Hematit (Red iron ore) IX 

Hepatic-antimony LXllI 

Herb XXX 

Hermetical seal, A — CVIII 

Hermetical sealed XCV 

Hippocratic-wino . . . XXVI, LXXIII 

Honey XXVII 

Hörn XXVII 

Hot CXIV 

Hot water LXXI 

Hour CIX 

Hour-glass-sand CXIII 

Incoraplete, The — XCV 

Increaso of the moon IC 

Infusion CXII 

Iron XII 

^ -boiler LXXXIX 

, üiaphoietic — LIX 

. flle - dust Xin 

Lapis lazuli XXXV 

Latten XLI 

Lead VII 

, burned . VIII 

, Phllosoflc - VIII 

, -oii vni 

« White - VIII 

, Sugar of - IX 

, Ashes of - CXVin 

, Red - XL 

Leaf of beaton silver LXI 

Lemno-carth XIV 

Lege artiä IC 

Lirae-lye XXVIII 

. Metal - XXVIII 

. of lead CXIX 

. Quick - XXIX 

, -stono XXVIII 



Lion XeVII 

Liquid, To raake — XCII 

Living-mercur XCVII 

Lutation XCVHI 

Lutum sapientiae XXXVII 

Lye XXXVI 

Lye of tartre . . LXXV 

i Magnesia XXXVIH 

Magnetic-iron-stoue .... XXXVIII 

Martial crocus XIII 

Matrass XCIII 

Matter * XL 

Meal XL 

Medecin-pound CI 

Medicated wine XXX 

Melting-pot CVI 

Menstrum XCVU 

Mercury XL VII 

Mercury-spirit XLVIII 

. -water XLVIII 

Metal XLI 

. -lime XXVm 

„ Seven — s XLI 

Mineral-salt LIV 

. turbito LXVII 

Mixtion XCVUI 

Mixtura sirapl. Ludov XXXVII 

Moon, The increase of the — ... IC 

The wan of the ~ IC 

Menth IC 

Mountain-blue IV 

Mutmeg XLII 

Natron LXII 

Night. One — IC 

Nitre-ftowers LH 

, Globules of — LI 

, -oil LH 

^ -Salt . . • LH 

„ -salpetre LI 

Niti'ous water LH 

Numero LXXXI 

Oil XLII 

, Boiled - XLIH 

, Common — XLHI 

. Destillated - XLII 

, Lead - VIH 

, Olive - VI 

Olive-oil VI 

OperatoriumV CXX 

Operment, Red -- CXVllI 

Sublimated- . . . CXXIII 

Yellow - CXII 

Opposition CI 

Ormolu XXII 

Orpiment XLHI 

Ouuce CI 

Ounc«, A half - CI 
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Part CXT 

Pars cum parte XXXIX 

Paste LXV 

Pebble XXIX 

. Buraed — XXIX 

Pemiscero? CXX 

Philosofi CXX 

, c-lead VIII 

Philosofus CXX 

Pill -raasa XIJV 

Plomb. Diaphoretic — LDC 

Pound CI 

Pound, A half — ClI 

, Common - . . , . XCIU, Cll 

, MedJcJD — Cl 

Potash ■ . . . VI, XLIV 

. Balt of, Vitriol of - . . . XLV 

Powder XLVI 

Procipitate, Red — XLVI 

White - XLVI 

Procipitated C 

Preparated Cll 

Principles of bodies XXIII 

Pugili, A — CII 

. A half - cm 

Pnre cinabar LXXX 

Purgatif wino LXXII 

Pnriflcation CIV 

Quick lirao XXIX 

Quinoe-viiiegar XVI 

Quintossence CUI 

of wine .... LXXIII 

RaBped XCIU 

Realgar XLIX 

Recept CIV 

Receptorium? CXX 

Recoiver CIV 

Red Iron ore (.Hematili .... XXV 

Red lead XL 

R«d sulphurot of aräcnic (Opoimentl 

IV, CXVIll 

Red Operment CXVIII 

„ preelpltatP XLVI 

. wine LXXIII 

Beduction CIV 

Uegnlus XLI 

. antimonll Hl 

antimon modle. Hl 

forri XllI 

, marliatus XIII 

ati'llalus? CXX 

Rencveluli.!» of nictals . . . XCVIII 

ResiD-^m XXV 

Retort CIV 

Revoi'beratory Uro XCI 

Re vorberat ion CV 

Rc'verberatory furnaco CV 

Rhubarb XLVIII 

Rout CXVl 



Eose colour 

Rust 

Safdowor (Safron) 
. Copper — 

SagiHary 

Salpetre: Nitro ■- . , 
Salt . 



. M 



LIII 



Salt ammoniac .... 

. Common — Uli 

, Mineral — LIV 

. of skull of a deah . . . LXVII 
of Vitriol of potash .... XLV 



Sca - 
uric 



LIII 



j . volatil . . . 

I Sand-rupi'l .... 

I 8and)vir 

I Sap 

I Si'orpiou 

■ Scinipie 

I ScrupiD 5 . . . . 
A half - . 

Seal, A hermcticäl - 
' Sealed oarth, . . . 

1 Sea-salt 

j Seed-com .... 

' Sextar 

I Sextil-shine . . . 
, Seven metals . . . 

Short 



, Diaphoretic— . 
. Foliated — . . 

. -lithargo . . . 
-oil 



. LV 
. CVI 
. X!X 
XLIX 
CVII 
CVII 
. CVII 
. CVII 
CVIII 
. XIV 
. LIII 
XLIX 
CVII 
CVIII 



LX 



. LXI 
. LXI 



. Painting — . . . 

' . -spiiit i..\i 

. -Splint LXIl 

. BtrinR - LXII 

. Toriefactlon of — . . . LXXXII 
; Single & composito .... LXXXVIII 

I Skillot CXi 

Skull of a doath LXVI 

I Smoke ' . . . . XLVIII 

Soap LX 

I , -stono XVI 

I Soda, Biborate of— X 

. Solvjng- water, A — XCVII 

I Sc«t . - XLLX 

j SpeeU's CIX 

, Sp(-ltpr .... LXXVIll 

' Spirit XVill 

I . of copper XXXIII 

I . Mpiiury- - XLVIII 

. of the World CXV 

I , Ol wine XI, LXXII 

I , . , concentrate XI 

{ . . . tartarisated . . LXXIII 



Spring XCII 

Squaru CXtV 

Stagnated XCni 

Steol ■ . . LXIII 

, -spHnt LXIV 

Stibium II 

Sticbs; Without — C 

Stones LXIV 

Stratum super Stratum .... LXIV 

String-silvur LXII 

StronK tlre XCI 

Snbltmat« LXV 

Sublimat«!! aräonic (Oporraent) V, CXVllI 

tartar LXXV 

wino LXXVl 

Suggar LXXX 

. of load IX 

Sulphur LVI 

blaok lA'IlI 

DropiDK — LVm 

-flowers LVII 

, genuine LVII 

Livltig - LVIt 

-oii Lvn 

Philosophie- I.VIII 

Red - LVm 

Summer CVUI 

Take C 

Taic . . . . ■ LXV 

. -oil I.XVI 

Tartar LXXiV 

. -burned (Subiimated) . . LXXV 

Tartar; Emotic — XI 

. L,ye of - LXXV 

■oil of Sennerti .... LXXV 

. -salt LXXV 

. ; Kssentiai - . . LXXVI 
-sait with vinegar . . LXXVl 

Sublimated - LXXV 

-sulpiiur LXXVI 

Teste CXI 

The iiiconipiete XCV 

Tin IJCXVIII 

, -ashos LXXIX 

, Diaphorotic — LX 

, -spirit LXXIX 

To Buneal LXXXII 

To boil XCVI, GVIII 

To boitle oft wlicn cleared . LXXXI 

To caldnate LXXXiV 

To eemi'iitate LXXXIV 

To eompose CXllI 

To convorto CXll 

To doliquate CXIV 

To digest LXXXVll 

To destlllato in ashes . . ■ . LXXXVI 
, sand . . . . LXXXVll 

To dissolvB LXXXI 

To dry CXII 

To evaüuate XCVIII 

To Alter LXXXVUI, XCI 



To flow XCII 

To get rotten LXXXIX 

To graduato XCIV 

To grate CXX 

To Imbib CXU 

To liquify CVI 

To make alrioss XCVIII 

. . liquid XCII 

refractory XCI 

To mix XCVin 

To prepare CII 

To pulvcriee CHI 

Torrefaction of silver .... LXXXII 
. gold .... LXXXII 

To solve XCVir 

To sublim CX 

To title CXIU 

Triangle LXXXVm 

Turbite, Minerale — LXVII 

To wash in lie LXXXU 

Turpontlne LXVI 

Tutia LXVII 

Twins CXVI 

Under ashes CXHI 

üric-salt XXVI 

Drin XXV 

Vapour bath LXXXIII 

Verdigris XXIII 

-flowers XXIV 

, -greek XXIV 

•crystaillsed XXIV 

Vinegar XV 

Barm of- XXVII 

deatillatod XV 

. Quince- - XVI 

Red wlne — XVI 

trecfold destillated . . . XVI 

Virgin XCVI 

Virgineartli XXVII 

Vlrgin-wax XXVIII 

Vitriol I-XVm 

Vitriol-flowers LXVIII 

. -oil LXtX 

. Roman- LXIX 

, .^t LXIX 

Vitriol^hito - . . . . XXXV, LXIX 

Voiatil alcali II 

Salt XVII, XXXVl 

Wane of tho moon; Tlie - . . . .IC 

Wasli in lie, To — LXXXII 

Wator LXX 

Water-bath LXXXIII 

, Common — LXXI 

. Uradated- LXXI 

, Hot LXXI 

- Insavory— LXXIl 

. Pump- LXXI 

, Kain — LXXI 
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Water Salt — LV 

Wax, Yellow — LXX 

Week, A - CXV 

, s, Pive — CXVI 

, s, Four - CXVI 

, 8, Two — CXVI 

Wetness XG 

What all is weighinj? CVIII 

. is liking CIX 

„ you would CIX 

Whpel-flre XCI 

White amber I 

. hole X 

. earth sealed . . XIV, LXXVII 

, lead VIII 

, oxyde of arsenic V 

„ precipitate XL VI 

, Vitriol XXXV, LXIX 

„ wino LXXVn 

Wick LXXXVII 

Wind-furnace CXV 

Wine LXXU 

, Barme of - LXXVI 

, Boiled - LXXIII 

n Circulated - LXXU 

. Emetic — XI, LXXII 



Wine Hippocratic — . XXVI, LXXIII 

. Medicated XXX 

, Purgatif - LXXII 

„ Quintessenco of — . . LXXIII 

, Spirit of — IX, LXXII 

„ „ n concentr XI 

„ • » tartaris. . . . LXXIII 

, Sublimated - LXXVI 

, Red- LXXm 

Red — vinegar XVI 

, White - LXXVII 

, Without — C 

Winter CXV 

Without sticks C 

, wine . . • C 

Wood ... • XXVII 

Wood-ashes . . . • LXX 

Wool, Dirty - LXXVII 

Year XCVI 

Yellow amber I 

Yellow sulphuret of arsenic (Oper- 

raent) IV, CXVII 

Yellow wax LXX 

Yolk of an egg XII 



VI. 
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Acciajo LXIII 

Aceto XV 

. distillato XV 

„ y, tre volte XVI 

, triplice distillato XVI 

, di cotogna XVI 

„ di vino rosso XVI 

, di vino rubro XVI 

Acidita vinosa cruda .... LXXIV 

Acqua LXX 

. amfora CXVIl 

„ boUenta LXXI 

, cuprea XXXV 

, di Mercurio XLVIII 

y, di pompa LXXI 

„ di pozzo LXXI 

, gradata . . ■ LXXI 

, ordinaria LXXI 

, parietaria LH 

, piovana LXXI 

. regia XXII, LV 

Aquario CXIV 

Acqua salata LV 

, scipida LXXII 

, solvent« XCVII 

Acquavita di frutta XVIII 

Acquavito XXXVl 

Aggiunte (Aggiungi) CXI 

Altrettanto XCVI 

Allume I 

, adusto I 

, piumoso XVI 

, saccarifero II 

r, zuccherino II 

Amalgama II 

Ambra bianca I 

gialla I 

Amraoniaco ^ . . II 

Amfora CXVII 

Aniraali LXVI 

Anno XCVI 

Allurao di piuma XVI 

Antimonio II 

, diaforetico LX 

y, epatico LXIII 

A piacere CIX 

Aria XXXVIU 

Aria, Pare voto d* — .... XCVIU 



Argento LX 

y, dei pittori LXI 

, diaforetico LIX 

. di corda LXII 

Foglia d' - XLl 

, Limatura d' — LXII 

„ Litargirio d' ~ . . . . . LX 

, raacinato LXI 

Olio d' - LXI 

Scaglia d' - LXII 

Spirito d* - LXI 

Arsenico bianco V 

Arsenico giallo IV, CXVII 

rosso CXVII 

sublimato .... V, CXVU 

, solfurico IV 

Asciugare CXII 

Assai come tutti peso CVIII 

Assai voglio • ... CVIII 

A suo piacimento CVIII 

Autunno XCV 

Bagno LXXXIII 

, di rena (sabbia) CVI 

a vapore LXXXIII 

maria LXXXIII 

Bezoar VII 

Bianco di piombo VIII 

Bilanzia CXIV 

Bismuto XXXIX, LXXVII 

Bolo armeno IX 

, bianco X 

, comune X 

Borace X 

Bottiglia XCn 

Bronzo XX 

Calamita raagnote .... LXXXVIII 

Calce, caustica XXIX 

, di guscio di novo XII 

„ lisciviosa XXIX 

, di metalli XXVm 

Calcina XXVIU 

Calcina di piombi CXVIII 

Calcinare LXXXIV 

Caldo CXIV 

Caldaia di ferro LXXXIX 

Cancro XXXI 

Canfora XU, XXIX 
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Canna • CV 

Capeila di sabbio CVl 

Capollo di larabicco .... LXXXVII 

Capocchia • . . LXXXIV 

Capricorno CIX 

Carbo XXX 

Carbone XXX 

Carbonato di rame IV 

Carbonato di soda LXII 

Caustica di novo XII 

Caustica metallica XX VIII 

Ceniontare LXXXIV 

Cenere VI 

. crivellata LXXXI 

, Distilla in - i.XXXVI 

„ lavar le - LXXXII 

, di piombo CXVIII 

„ di guado LXX 

„ di stagno LXXIX 

. sotto , CXIII 

Gera gialla LXX 

, vergine XXVIII 

Chiaro d'uovo XIV 

Cinabro LXXIX 

„ d' antiraonio LXXX 

„ nativo LXXX 

Ciottolo XXIX 

adusto XXIX 

bruciato XXIX 

Coagulatione • . LXXXV 

Cobalto XXX, XLII 

Colare LXXXVIII 

Colatre • ... LXXXVUI 

Colcotario • . XXX 

Colla fllosofica XXXVII 

, forte XXXVII 

Completo II — LXXXV 

Non - XCV 

Color rosato (rosa) CV 

Corpo XCVI 

Corno • .... XXVII 

. di cervo XXVI 

n „ y, adusto XXVI 

Corpo seraplico XXIII 

Creta XXXI 

Cristallo, II — XCVI 

di rame XXXIII 

Croco L 

a d'antimonio LXIII 

. di rame LXXIV 

. d'oro XXII 

, di raarte XIII 

Crogiulo CVI, CXI 

Cucinaro XCVI 

Cupola XCV 

Cupro XXXI 

. adusto XXXIU 

Da segna XCIII 

Decotto LXXXI 

Detrarro LXXXI 

Diaspro azzurriccio XXXV 



Digorire LXXXVI 

Disciorre LXXXI 

Distillazione LXXXVI 

Distillare attraverso cenere . LXXXVI 

, in cenere LXXXVI 

, sabbia LXXXVI 

Dramma LXXXVIII 

mezza LXXXVIU 

Ebollizio CVni 

Ebollizione LXXXIV, CVIII 

Elomenti LXXXIX 

„ di sostanza XXIII 

, dei corpi XXIII 

Elettro I 

bianco I 

Ematica XXV 

Erba XXX 

Bssenca XIV, LXXIX 

, quinta CHI 

„ » di vino . . . LXXIII 

Estato CVIII 

Estratto LXXXIII 

Fare voto d'aria XCVIII 

Fare liquide XCII 

Farina XL 

, di quadrello LXXVIII 

Farsi CXX 

Feltro, II - XCII 

Fermento di vino XXVI 

di aceto XXVI 

Ferro XII 

„ diaforetico LIX 

lassativo CXVII 

Limatura di — XIII 

Filtrare LXXXIII, XCI 

Filtro XCII 

Fiori IX 

„ di bonzoe VII 

, d'antimonio LXII 

di vctriolo LXVIII 

, d'ossido di rame .... XXIV 

di zolfo LVII 

Pluire XCII 

Foglia d'argento LXI 

„ d'oro XXI 

trita d'oro XXII 

Fornello CXV 

„ di riverbero CV 

Frattura LXXXUI 

Frcgare CXX 

Fuggitivo XCII 

Fuliggine XLIX 

Furao . XLVIII 

Furaus exlialatio et concretio . XLIX 

Fuoco, II - XC 

„ di circolazione .... LXXXV 

, di riverbero XCI 

„ di ruota XCI 

„ Fare resistente al — . . . XCI 
forte XCI 
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Puoco, Grado del — XC 

lonto XC 

, Resistente al — XC 

Gemelli CXVI 

Gengero XXVII 

Giallaniiiia XVIII 

Giallamina sublimata XVIII 

Giorno CX 

e netto CX 

Globetti di nitro LI 

Gocciola CXIII 

di vetro XIX 

Gomraa XXV 

arabica III 

Gradazione XCIV 

Grado XCin 

Grado del fuoco XC 

Graduatio XCIV 

Granchio XXXI 

Granate XXIII 

Grano XCIV 

Infocane LXXXII 

Inscrivere (Segna) CXIII 

Inverno CXV 

Imbevere CXIII 

Lambicco LXXXVI 

Lana non lavata LXXVU 

Latta VII 

Latta di rarae XXXII 

Lavar le ceneri LXXXII 

Lege artis XCIX 

Legno XXVII 

Leone XCVII 

Libra CI 

, comune XCIII, CII 

degli speziali CI 

niczza CII 

Limatura LXXXIX 

d'acciajo LXIV 

d'oro XXI 

di ferro XIII 

di ranie XXXII 

Liquefare XCII, CVI 

Liscia alcimosa XXVIII 

Lissivio di tartaro LXXV 

Liquefarso (Liquefatto) CXIV 

Litargario d'argento LX 

d'oro XXI 

Luce sostana CVIII 

Liicignolo LXXXVII 

Luna crescente XCIX 

„ scema (zalante) XCIX 

Lutatio XCVm 

Magnesia XXXVÜI 

Manata XCIV 

Mai>sa di pillolo XLIV 

Materia XL 



Materia prima XCIV 

Matraccio XCIU 

Mattone LXXVUI 

Mela XXVII 

Menstro XCVII 

Mercurio XL VII 

Spirito di - .... XLVm 

vivo xcvn 

Mescolanza XCVUI 

Mescolare XCVIU, CXIII 

Mese XLIX 

Mottallo XLI 

Mezza libbra CHI 

„ oncia CI 

, dramma LXXXVIII 

Mczzo xcrv 

Miele XXVIII 

Minerale di rame XXXII 

Miniera di ferro XÜI 

Minio XL 

Mistura serapiice di Lodovico XXXVII 
Mixtura simpIex Ludovica . . XXXVII 

jNervo di buo LXU 

Nitro; Globetti di - LI 

„ Olio di- LH 

, parietario LH 

Noce moscata LXII 

Non completto XCV 

Notte. Una- XCIX 

Numero LXXXI 

Olio VI, XLII 

„ bollito XLHI 

, comune XLIH 

, d'argento LXI 

, distillato XLH 

„ di nitro LH 

, di piombo VIU 

, di talco LXVI 

„ di Vitriole LXIX 

n di zolfo LVII 

„ tartaro di Sennerti .... LXXV 

Oncia CI 

, Mezzo — CI 

Opermento IV 

Oppositione CI 

Oro XX 

. Croco d'- XXn 

, dei pittori XXH 

, calcinato XXI 

, diaforetico XXH, LEX 

, di corda XXH 

. Foglia d' - XXI 

. fogliato XXI 

, Limatura d' — XXI 

, musieale XXII 

. Litargirio d' - XXI 

„ potabile XXUI 

, Spirito d' - XXI 

Orpimento IV, XLHI 
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Ossido di ramo XXIII 

. . cristallino . . . XXJV 

. . Krooo XXIV 

. , Fiori d' - . . . XXIV 

Ottone XLI 

Ora : . . . CLX 

Pallone XCni 

PatB cum partü XXXIX 

Pasta LXV 

PartG CXI 

Po»n tanto quanto tatto Inaieme CVIII 

Posci XVIi 

Pietra di crlstallo XXXI 

PIcciuolo, Boiiza — C 

Pietra calamitiaria XVIll 

Pietra ematica IX 

PiBtro LXIV 

Pionibo VII 

adDsto Vlll 

Piombo diaforctioo LIX 

fliosoflco Vlll 

Polvere XLVI, CHI 

l'nivüjizzaiv cm 

Potassa VI, XLIV 

Precipitato C 

Procipitato bianco XLVI 

rosso XLVI 

rubro XLVI 

Prondere (Prendil C 

Preparare Cü 

Preparato Gll 

Primavera XCll 

Prova CXI 

Pngillo, Uno - Cll 

Mözzo — CHI 

Pugno XCIV 

Mozzo — XCV 

Puriflf-azione CIV 

Putrofazioiio LXXXIX 

Quadro (Quadrate) CXIV 

«uanto basta LXXXIV 

Quanto si vuole CIX 

Quarzo XXIX 

adusto XXIX 

Quintessenza CHI 

Rftbarbaro XLVIII 

Rftdici . . . ■ .... LXXVII, CXVI 

Rame XXXI 

. adusto XXXIII 

. diafoietico .... XXXIV, LIX 

Hanno ■ . '. "xXXVI 

Baispato XCIIl 

Bocipiento CIV 

oieuo LXXXIV 

Regolo XCI 

. di anlimonio lU, LXIII 

, di antimoniu luedicinalo . . .HI 



Regolo di ferro XHI 

Kegulus martiatua XIII 

Rena - . LV 

. Bagno di — CVI 

. übtlllaro in - . . . LXXXVH 

B d'oroioglo CXVIH 

, Capolia di — cVl 

Renovatio motallico XCVIII 

Resina XXV 

Hoatätonto al Tuoeo XC 

Ricetta CIV 

Bicuocere LXXXII 

Bicuociu d'argento LXXXH 

d'oro LXXXII 

Riduzione CIV 

Rimedio d'antinionio LXIII 

Rinovationo di nietalli XCVIH 

Risoivpre ■ . . LXXXl 

Ristai^no XCIIl 

Riverberazlone CV 

XIII, CV 



Sftbbla 

. d'orologio . 
Sagittario . . . . 
Sal alealiuo . . . 
SaJdare, H - . . 
Sal minerale . . . 



. CXIH 

. cvn 

XXXVI 
XCVIH 
. . LIV 
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Salo animoniauo L 

da liueina LIII 

. tartaro LXXV 

. cum aceto . . LXXVI 

. vetro XIX 

, vetriolo LXIX 

di putassa . , XLV 

d'urina XXVI 

. LIII 



parletario .... 

di vetro xix 

lesta di morto LXVH 

volatile XVII 

Sal tartari osscnzalo .... LXXVI 

Sapone LX 

Scaglia d'acciajo LXIV 

d'argento LXXII 

Scaglia dl ranie XXXII 

Sciogliero LXXXI, XCVH 

Scorpione CVII 

Scrapolo CVII 

Scrupoli cinque CVII 

Seccarp CXIl 

Secco CXII 

Segna CXIII 

Rego minerale LXV 

Seme XLIX 

Seqiplit^o e compoato . . . LXXXVIl 

Senza picciuoli C 

vlno C 

Setto motaili XLI 

Setllmana CXV, CXVI 
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Sostario CVII | 

Siirillo onnoti(u> CVIH , 

SiKiiotur XCni I 

Silico XXIX ' 

adiisto XXTX ' 

Solvrro Xrvil 

Sotto (M-iRTO . cxiir 

Spccic CIX • 

spiiiu» xvm 

Spirito fl'arjronto LXI 

dol arfT^nto vivo . . . XL VIII 

d'oro XXI 

di meiHMirio XL VIII 

„ stajrno TjXXIX 

^ vcMioro XXXIII 

. vino XI, LXXII 

, , , n»ttifi<"atissinio ... XI 

di tartaro . . LXXIII , 

d'oro 

univorsalo CXV 

Stagnato XCIII 

Sta»rno LXXVIII 

Conoro di - LXXIX 

diaforotioo LX ' 

. Spirito di - LXXIX 

Stallatioo XLIV 

Stufa C 

Stratum siipor Stratum .... XLIV 

Stoppina LXXXVII 

Storta CIV 

Subliinaro CX 

Sucoo XLIX 

Sublimato LXV ■ 

Sviluppo chimioo LXXXV > 

Talco XLV 

, Olio di - LXVI 

Tartaro LXXIV 

Tartaro. Olio - di S LXXV : 

Lisciva di — LXXV 

Säle di -- LXXV 

Zolfo di - ^^-^^y! 

calcinato LXXV 

eniütico XI 

Säle di — os^enziale LXXVI 

sublimato LXXV 

Terra XIV 

l)iaiica sij^illata . . XIV, LXXVII 

di Lemno XIV 

vorgino XX VII 

Testa di morto LXVI 

. . . Salo- LXVII 

Tinjrero CXII 

Tintura CXII 

Torrefazione dell* oro .... LXXXII ' 
deir arfiento . . LXXXII 

Trementiiia LXVI 

Triiviffolo LXXXVllI 

Trisulphuro d'arsenico • . IV 

Tuorlo d'uovo XIT i 

Turato erniotl«'am«'iito XCV i 



Turbithum XCVII 

Turpeto mineralo LXVII 

Tuzia LXVII 

Uovo XII 

ümidita XC 

Urina XXV 

, Säle d' - XXVI 

Veririno XCVl 

Vetriolo LXVI II 

„ biauoo LXIX 

Fiori di - LXVIII 

niarziale XXXV 

Olio di - LXIX 

, romano LXIX 

Salo di - LXIX 

Vetro XIX 

d'antimonio LXII 

(ioceiola di — XIX 

, Säle di XIX 

Vino LXXII 

biaiico LXXV 11 

circulato LXXII 

„ eucifiato LXXIII 

di Ippocrato XXVI 

emetico XI, LXXII 

Ippocratico . . . XXVI, LXXIII 

medieato XXX 

, purt^ativo LXXII 

Quintessenza di — . . LXXIII 

^ rosso LXXIU 

Senza — C 

, Spirito di LXXII 

sublimato LXXVI 

Vitriuolo LXVIll 

bianco LXIX 

Fiori di - LXVIII 

marzialc XXXV 

Olio di - LXVIII 

romano LXVIII 

Säle di LXIX 

Volatile XCII 

ZafTerano L 

Zapono XL 

Zenzero XXVIIl 

Zinco LXXVIII 

Zolfo LVI 

, di tartaro LXXVI 

. tllosotteo LVIII 

, Fiori di — LVII 

, nero LVIII 

. Olio di — LVII 

, rosso LVIII 

stillanto LVIII 

„ vero LVII 

vivanto LVII 

Zucchero LXXX 

di Saturno IX 
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Blut 28. 
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